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ftf Zum verfassungstag
Deutschen « eichsversassung

war es ruhig mit Stolz , daß wir als Deutsche
*

. Le ft e Verfassung haben und dah es keinen Staat
gibt, der seinen Bürgern dieselben Freihei -

dasselbe Mitbtzstimmungsrecht gibt . Jm -
U. müssen wir darauf Hinweisen und die Aüfmerk-
t ^ °>nes jeden denkenden Deutschen drauf hinlenken, daß

^ dem Vorkriegsdeutschland, dem altkaiserlichenDeutsch-
ßi . dem heutigen , dem republikanischen Deutschland ein
UL1 U nterschied ist , daß zwischen Gestern und Heute
Holzung liegt und ein zertrümmertes altes

^. wenigen Tagen wurde wieder mit viel Reden der
i J:.s*ö8 des Altreichskanzlers Bismarck gefeiert ,

>tzn? der gesagt , daß er des Reiches Einheit geschmiedet
» '". dah er der größte aller Staatsmänner gewesen sei .
l^ der dag Volk unmündig hielt , daß er es nicht
Lin mm eit lieh, dah es nach der Bismarck'

schen Po -
,

is war , seine Geschicke selbst zu bestimmen, darüber
walle bürgerlichen Eedenkartikel über Bismarck

diesem Reich von Bismarcks Gnaden war das Volk
Kta

^ und lebte in dem staatsbürgerlichen Wörterbuch
' ein Cannes wie Bismarck überhaupt nicht . Es hatte
il, Men Willen , hatte keinen zu haben : es hatte reine

^ ,-̂ danken , es durfte keine haben ; es hatte keine eigene
es durfte keine entfalten . So war das deutsche

kt-,. z
°" riegsdeutschland " kkn r ein Objekt der Politiker

Ni^ bmänner, der Minister der Kamarilla , der Hof-
pW der Freunde Wilhelms , der Laune des desertierten

e‘ n Werkzeug in den Händen ehrgeiziger

bib »
U!e ^at sich das Bild doch wesentlich gewandelt und

es sichtbar ist jedem Menschen , der noch
i>̂ ?dnken hat , um zu vergleichen, einen eigenen Blick,
Zellen , dah wir in einem republikanischen
'•iti? . en> wo nicht das Volk Objekt, sondern Subjekt
ii ^ rst . Heute entscheidet das deutsche' ijz . . Heute entsch

i ,
° ° r sein Schicksal .

- Staatsgewalt
.oberste G

eht vom Volke aus , so
er deutschen Reichsverfassung,Grundsatz . . . .

dem Deutschen Recht und Freiheit in die eigene
*
. ! a über sich selbst entscheide . Entscheidet er

er entscheiden mühte im Jnter -
rzreiheit und ' ' . .

i
'

Ntnjs
I &IjÜf r f a lf un

Freiheit und seines politischen
ses , dann hilft ihm eine noch

C! « "1
von

nichts , und er macht sich
arteten , die seine Dumm -

> sij ^ ein Nichtwissen aüsnutzen für ihre
reaktionären Zwecke . eder Deutsche

flicht , sichder Weimarer Verfassung die
'
jHib ^ E , aber auch um s e i n e P f l i ch t e n zu küm-

3 « nw en
,n . er sich seitlich in die Büsche schlägt , nicht wis -

»." iver Mitarbeit an der Gestaltung staatlicher
h nicht das Stückchen Papier an dem politischen
ii wir gerade leben, sondern sein i n aktiver
»em,»

o , der erst dem Stückchen Papier , das wir Ver-
fo „ [en > Leben geben soll. Nicht das Papier

»Zer jo
? * * n der Mensch , und wenn er als politisch

Ijjfitfi ^fmch den Paragraphen Leben einhaucht, dann
^ .»b,

Ao politischen Zustände sofort. Er hat es in sei¬
nen, a . Verhältnisse zu wandeln nach seinem Wunsch,

. -otel .
[,u tWu« 8etal)c bas Wesentliche an dem Stück Papier ,

' t' c « StDer* von Weimar , daß es uns wohl die
Üjyit . jj gibt , dah wi r aber nicht völlig die
.ll ' tniJ und Rechte ausnützen können ,

^ e , ja , Millionen von Deutschen
l ^ bj . 7

^ und nicht wissen , wie sie poli -
l » ^ j e m Staat , der i h r Staat i st , zu st e-

»?? r ^
' Ezuarbeiten haben an der Eestal -

^ * tflctt politischen Verhältnisse .
^ «i»Ebtbas ? ^^' chEeiten, die in dem Versassungswerk von
SV ^ n v n !iub , voll auszuschöpfen und auszunutzen,
t^ bn

° ' e
. abseits stehen und nörgeln , heranzuholen

n
. ’n bi* grohe Armee der politisch Kämpfen-

Nicht leickte Aukaabe. Des Deutschen Reichs-
a r b e i t

^ louichast , und nur in diesem aktiven Mit -
i», o>e Lebendigkeit der deutschen Reichsverfassung.

n , den Deutschen zur aktiven Mit

fv 'tiv 'Rt ^ sellschaft , und nur in diesem aktiv
. '

sSJ * t
^ Vichi^ fchon abseits stehen und nur auf die
* rV $ ^ bfen , aber nicht die Rechte , die sie ihnen gibt ,

^ >)Nteresie einer noch freiheitlicheren Ausgestal-
En dem wir leben und leben müssen.

S ! ^ fön ’ bie dieser Republik den sozialen
lX > ikti^ on, wenn wir uns noch mehr horausreihen
i,^,i>>5? brer Mitarbeit und politischer Gestaltung ,
V 1 !bnn

nut kritisieren , sondern auch die Kräfte leben-
^

sji »
n . die heute noch latent ruhen und wirksam

1 den Ausbau der Republik . Des Deutschen .

Reichsverfassung liegt nicht nur geschrieben in der Weimarer
Urkunde, sondern sie liegt auch in den lebendigen Kräf¬
ten des deutschen Volkes, das aus einem Stück Papier l e -
bendige Macht gestaltet und sich s e l b st auf Grund der
freiesten Verfassung noch größere Freiheiten souverän
geben kann. Nutztdie Macht , so lautet die inere Stimme
des geschriebenen Verfasiungswerkes und verwandelt das
Stüa Papier in reale Macht.

füt Sie Republik
Sprechchor zum Verfassungstag am 11. August

Bon Alfred Auerbach .

Deutsche Brüder ! — 2br seid Frei !
Bott der alten Träumerei ,
noch hast Du — noch nicht ersaht , —
dah Du Deine Freiheit hast . —

Schlafe Du nicht wieder ein. —
Sonst wirst Du das Bott der Knechte ,
wieder ohne Menschenrechte .
Sonst wirst Du mit den Lakaien
bald« wieder „Hurra " schreien .

Deutsches Bott ! Hab Acht ! Hab Acht !
Lah dem Gegner Streiten und Zanke»,
lab ihm Rach - und Hahgedanle».
Du auf deinen Hellen Wegen,
schreite Deinem Ziel entgegen,

Freie Deutsch« Republik !
Denn es schafft am letzten Ende
doch der Geist die Menkchheitswende,
Geist , der frisch und jugendstark.
Alt ist Deiner Feinde Mark.

Du bist jung , Deutsche Republik !
Alle, die da weit ausschauen,
die an freier Zukunft bauen ,
die da lieben , nicht nur hassen ,
die der Freiheit Geist erfassen , —
Rufen Frei Seil Dir !
Werde, Wachse !

Junge , Deutsche Republik !

Ein Stammbuch aus SerPaulskirche
Von Dr . Friedrich Weil ! (Karlsruhe )

Der Verfasser der nachstehenden Erinnerung veröffentlichte
diesen Auszug aus einem Familienstammbuch vor einiger Zeit .
Mit besonderer Erlaubnis des Verfassers veröffentlichen wir nach,
stehend diese wertvollen Erinnerungen aus dem Sturm - und
Drangiahr 48. die heute am Tage der Verfassung uns zeigen
mögen, wieviel lluge Köpfe das Paulsparlament zierten.

Redaktion des VolkSsreund.

Vor einem Jahrzehnt fiel mir durch Zufall ein Stammbuch
in die Hände. Es kam aus dem Nachlaß einer alten Dame , die
in jungen Jahren zu dem Kreise um Karl Vogt in Giehen (gebo¬
ren am 5. Juli 1817) , dem berühmten Naturforscher und entschie¬
denen Republikaner , gehört hatte . In das „Album "

, wie es auf
dem Titelblatt heißt , haben sich etwa 60 Abegordnete von der

' Linken der Nationalversammlung in der Pauls¬
kirche , teils in Prosa , teils in Versen, eingeschrieben. Da tauchen
sie vor uns auf , die glänzenden , leider viel zu früh vergessenen Na¬
men der Raveaux , v . Wydenbrugk, Roemer , Schott, Julius Frä -
bel, Löwe- Calve , Wesendonck ufw . Carl Vogt ist mit der Ein¬
führung auf der ersten Seite vertreten . Er dichtet:

„Wir wollen seh'n , ob die alte Lieb'
Im neuen Jahr auch allen blieb.

Am Tode des Jahres 1848
Earl V o g t .

"

Der spätere österreichische Minister Dr . Giskra schreibt :

„Das Herz mit allem seinem Guten , Schönen, Edlen ist
auf der - Linken",

eine Bemerkung, die Franz R a v e a u r durch die Nachschrift ab¬
schwächt : /

„Aber das Herz allein reicht nicht bin , um für Deutsch¬
land eine kräftige Suvve zu kochen .

"

N a u w e r k ^ B e r l i n schreibt zutreffend :
„Ohne Knechte keine Herrn !"

A. Raßler aus Oels , der wegen seines gelben Nanking¬
anzuges auf der Rechten der „Reichskanarienvogel" hieß, meint :

„In diesem Parlament , wo ein Waitz (der bekannte Hi¬
storiker des rechten Zentrums ) blüht , blüht Deutsch -

f lands Weizen nicht !"
Wilhelm Adolf v . Trutzschler aus Dresden , den in

Mannheim das Blei der preußischen Sieger traf , einer der

edelsten und begabtesten Führer der deutschen Demokratie , schreibt
mit grimmigem Humor :

L8ie kann der Herr das Land verschonen ,
Wenn so viel Esel darin wohnen ?"

Und Johann Nevomuk Berger aus Wien , später eben¬
falls mit Giskra österreichischer Minister , dichtet:

„Zum Weihnachtsfest, da suchen sie
In Frankfurt jetzt ein Krönelein ,
Sie bauen für die Monarchie
Das dreißig fünfte Tbrönelein .
Und Frau Erzherzogin Sophie ,
Die freut sich für ihr Söhnelein . »
Mein deutsches Volk was willst du mehr
Von Dahlmann , Waitz und Beseler?"

Wies die Rechte auch glänzendere Namen auf als die Linke , so
saß auf dieser doch der Dichter Ludwig Uhland . In das
Tagebuch schrieb er :

„Der Dienst der Freiheit ist ein strenger Dienst."

Auch Deutschlands bedeutendster Orientalist Fallmeraqer
gehörte zur Linken. Er schreibt :

„Nicht die höhere Volksklasse herabziehen , sondern die
niedere emporheben.

"
Der Vater des badischen demokratischen Abgeordneten Ab¬

geordneten Martin Vcnedey, Jakob Venedey , ein von der
Metternich '

schen Reaktion viel verfolgter , aber unbeugsam und
ungebrochen gebliebener Demokrat, gab den Beitrag :

„Man muß dem lieben Herrgott helfen, gutes Korn
mahlen,"

Friedrich Wilhelm S ch l o e f f e l , den sie die „Hyäne der
Revolution " schalten und dessen Sohn ebenfalls in Baden ums
kam , schreibt in Vorahnung seines Schicksals :

„Mögen sie immerhin die Revolutionäre verbannen ,
einsverren oder töten , die Revolution schaffen sie doch
nicht ab.

"

Heinrich Simon aus Breslau , der im Jahre 1840 auf das
Manifest Friedrich Wilhelms IV . , eine ständische Verfassung ein¬
zuführen , mit der berühmt gewordenen Broschüre: „Annehmen
oder Ablehnen ?" verneinend geantwortet hatte und der im Jahre
1860 in der Verbannung in Walensee beim Baden ertrank , ein fei¬
ner , begabter Kopf , schreibt :

„Man hat lange genug durch künstliche Schnurrpfei¬
fereien , die frühere Jahrhunderte ihrem Geschmack
huldigend erfanden , unseren beleidigt . Auch unsere
Zeit hat ihre „Hausordnung "

, auch sie will ihr Recht
haben und sie wird sich hoffentlich die Freiheit nehmen,
es sich zu schaffen .

"

Ludwig Simon aus Trier , nach Robert Blum - er beste Red¬
ner der Linken, läßt sich wie folgt hören :

„Es bilden Viele sich so vieles ein,
Drum bilden Viele sich wenig aus .

"
Frankfurt , am zweiten Tage nach dem christlich -ger¬
manischen Ministerwcchsel in der Paulskirche .

Im Gegensatz zu den letzten Jahrzehnten , wo die agrarische
Jnteressenvolitik die Angehörigen des Adels fast durchweg zu An¬
hängern des preußischen Konservativmus gemacht hat , fehle es
auf der Linken der Paulskirche an wirklichen Edelleuten nicht .
Neben dem erwähnten, ^

uralten sächsischen Geschlecht entsprossenen
Freiherrn v . Trützschler -Falkenstein saßen dort Graf Oskar Rei¬
chenbach aus Schlesien und der Standesherr Fürst Konstantin von
Waldburg - Zeil aus Württemberg . Dieser antwortete witzig :
„Ich bin kein Kurfürst .

" Ins Stammbuch dichtet er :

„Mein Herz der Liebe,
Kopf und Hand der Freiheit ,
Das Leben für das Vaterland !"

Graf Reichenbach sagt mit Recht :

„Die Politik ist das langweiligste Geschäft , das es gibt ,
wenn sie sich stets die Verwirklichung im Voraus ge-

, bildete ! Theorien zum Ziele setzt , statt nach Taten zu
greifen und nach Notwendigkeiten zu verfahren .

"

In dem Stammbuch fehlen auch nicht die österreichischen Dich¬
ter Moritz Hartmann , der Vater des Geschichtsschreibers und
ehemaligen Gesandten in Berlin , und Josef Rank , der Erzähler
aus dem Böhmerwald .

Theodor Reh aus Darmstadt , Vater des hessischen Demokra¬
ten Justizrat Reh in Alsfeld , äußert zutreffend :

„Des Jünglings Sturmhaube kämpft gegen des Rektors
Schlafhaube — auch in der Paulskirche .

"

Von badischen Abgeordneten seien hervorgehoben : I u v g-
hanns , Fehrenbach und der Geschichtsschreiber Sagen aus
Heidelberg.

Jungbanns mit den Worten :

„Helfe dir selbst und der Himmel wird dir helfen . So
sei der Wahlspruch des deutschen Bottes .

"

Fehrenbach mit der Distichon:
„Welcherlei Hoffnung und Ansicht wir alle auch hegten

, vom Reichstag ,
Eins füllt allen die Brust über den Ausgang , der

Schmer»."

?
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[ Karl Hagen , Abgeordneter von Heidelberg mit dem Zitat :
' „Goethe sagte einmal , wenn das deutsche Volk nicht eine

grohe Bestimmung und eine grobe politische Zukunft
hätte , so labt sich nicht begreifen , warum es so lange
forteristiert , so viel Schläge des Schicksals erduldet , ohne
jemals ganz zu erliegen . Wenn Goethe , der Hofmann
und Aristokrat , eine solche Hoffnung hegte , warum soll¬
ten wir ste nicht haben ? ''

Auch die Sachsen , die ein stattliches Kontingent von Abge¬
ordneten der Linken in die Paulskirche gesandt , sind zahlreich ver¬
treten . Franz Wigard , später Abgeordneter der Fortschritts¬
partei im Norddeutschen Bund , schreibt :

„Eine wahrhaft harmonische Geistesbildung ist nur da
vorhanden , wo die Liebe zur politischen Freiheit mit
der Liebe zur religiösen Freiheit sich in der Seele des
Menschen vereinigt ."

Eduard Robmaebler , der berühmte Naturforscher und
später « Freund Lassalles , meint melancholisch und hoffnungsreich
zugleich :

„„Grau wie dies Blatt ist die Aussicht auf Deutschlands
Zukunft . Soll sie eine freundlichere Farbe annehmen ,
so müssen die deutschen Frauen die zagenden
Männer nicht lieben , so müssen die deutschen
Jungfrauen die zagenden Jünglinge nicht
lieben — dann wird die Zukunft die rosige Farbe
der Liebe annehmen , denn Männer und Jünglinge wer¬
den sich eilen , deutscher Frauen Liebe würdig zu
werden .

"

Johann Georg Günther aus Sachsen , Robert Blums
Schwager , meint kurz :

„Der Starke vermacht seine Tat , der Schwache höchstens
seine Gedanken der Nachwelt .

"

Bon den P f ä l , e r n sei Tafel aus Zweibrücken für seinen
Reim das Wort gegeben :

„Ist mit dem Kaiser wohl die Linke schon im Reinen ?
Das ist sie freilich längst , die Linke will ja keinen !"

Ein witziger Württemberger und ein patriotischer Hanno¬
veraner seien noch zitiert .

Louis Hentges aus Heilbronn schreibt :

„Jener fürstliche Trevoenkebrer hat manch grobe und
gelehrte Versammlung an Staatsklugheit übertroffen .
Als man ihm zur Erzielung von Ersparnissen seinen
kleinen Gehalt verringern wollte , sagte er : „Meine
Herren , wenn ich die Schlohtrevve kehre , nehme ich die
oberste Stufe zuerst und kehre nach unten , damit ich
eine reine Trevve erhalte ; wollte ich von unten hinauf -
fegen , wäre ich , wie Sie in der Lage , nichts zu errei¬
chen, und der alte Dreck würde nie zu beseitigen sein .

G . W . Freudenteil aus Stade dichtet :

„Ein einig freies Deutschland wird ersteben ,
Wenn Lüg und feiger Sinn in Trümmer gehen .
Mit Gott , für Freiheit und für Recht ,
Der Wahrheit Freund und keines Menschen Knecht !

Achtzig Jahre sind vergangen , seit in R a st a t k die letzten
Kämpfer für Deutschlands Freiheit der preußischen Reaktion er¬
lagen , wie der Dichter Gottfried Kinkel . Biele mutzten ihr
„hochverräterisches " Tun im Zuchthaus abbüben . Aber die mili¬
tärischen Führer traf der Tod durch Pulver und Blei .
Sie liegen auf dem Friedhof in Rastatt begraben . Als im
Jahre 1889 eine bescheidene Feier anläblich ihres 40. Todestages
von Demokraten und Sozialdemokraten aus Mit¬
te l b a d e n veranstaltet wurde , kam an sie ein richterlicher
Strafbefehl mit Saftstrafen von 14 Tagen bis sechs
Wochen Saft wegen groben Unfugs ! So ehrte man im
Lande Baden das Andenken an jene Vorkämpfer
der deutschen Freiheit . Das Schöffengericht Ra¬
statt verwarf den Einspruch gegen den Strafbefehl , und bestä¬
tigte die Strafen mit der Begründung , dab nur „M e u t e r e r
und von Auswärts Gekommene sich an der badischen Re¬
volution beteiligt hätten . Auch das Landgericht Karls¬
ruhe stellte sich auf diesen historisch wie juristisch gleich anfecht¬
baren Boden . Die Veranstalter der Feier muhten „brummen " ,
und das Vaterland war wieder einmal gerettet . So sah es im

„liberalen Mufterstaat " in den 80er Jahren aus . Es ist
doch Zeit , angesichts der Lobpreisungen der Vismarckschen Aera ,
auch an ihre Kehrseite zu erinnern .

Wer weib , ob der Weg , den die viel gescholtenen Männer auf
der Linken der Paulskirche betreten wollten , nicht richtiger war
für eine dauernd freie Zukunft Deutschlands als jener , den Bis¬
marck später beschritten hat ?

Verfassung
Der 11. August

Reicht euch die Hände —
zum schönen Bund .

De » Herzen » Brände
preise euer Mund .

Seid frei —
einerlei :

Ob vom Geld oder Eier .
Dieses sei König : W i r !

Fasit euch die Hände .
Seid — ein » ! — im Bund .

De » Herzen » Brände
gestalte euer Mund .

Mar D o r t u .

Oer Lohgerber von Vernburg -
Line lehrreiche Geschichte für viele Republikaner

Im Lahrer Hinkenden Boten vom Jahre 1864 ist die nach¬
stehend wiedergegebene Episode veiöfscntlichl . Sie hat sich in
Bernburg zugetragen .

Der 11 . Mai 1803 war ein 'grober Tag für die Bürger B e r n -
b u r g s . Einer der Ihren war über Nacht eine Berühmtheit in
deutschen Landen geworden . Und das kam so : Bernburg war die
Hauptstadt des deutschen Bundesstaates Anbalt -Bernburg , einer der
damals 34 deutschen Vaterländer . Der Landessürst , Karl Alexan¬
der I .. war kurz vorher kinderlos gestorben und Bernburg siel nach
der Erbfolge an den Nachbarstaat und die Dynastie Anhalt -Köthen -
Desiau . Am genannten 11 . Mai fand in Bernburg eine Landwirt¬
schaftliche Ausstellung mit Tierschau statt . Die biederen Bernburgcr
batten aus diesem Anlab in den Landesfarbcn Erlln -Weih und in
den Bundesfarben Schwarz - Rot - Eold geflaggt . Der Lan -
desminister Schützle , welcher wegen der Ausstellung an¬
wesend war . konnte wohl Grün - Weih leiden , aber Schwarz - Rot -Eold
war ihm ein Dorn im Auge .

Der diensteifrige Landrat Bunge lieh die Bürger auffor¬
dern , den Stein des A n st o b e s zu entkernen . Gehorsam ,
wie nun mal deutsche Untertanen sind, wurde dem Folge
geleistet , nur der Gcrbcrmeister Calm hatte kein Verständnis für die
ministeriellen Wünsche . Welches Gesetz diese Fahne verbiete ?
fragte er , da ihm dies nicht gesagt werden konnte , lieh er das
Banner ruhig und lustig im Winde weben .

Da alle Ermahnungen nichts fruchteten , wandte der Landrat
schärfere Mittel an . Das in Beruburg stehende Kontingent
des Bundesheeres wurde eingesetzt , um der Staatsgewalt Ach¬
tung zu verschaffen . Der kommandierende Offizier lieb den Lohgerber
auffordern , die Fahne zu entfernen , da er sonst Gewalt gebrauchen
würde . Der gesetzeskundige Gerber machte den Offizier auf 8 9 der
Landesverfassung aufmerksam , dah die Wohnung unverletz -
l i ch ist und drohte mit Klage vor dem zuständigen Gericht. Da er
aber sich selbst und seiner eichenen Saustürc mehr vertraute als
Gesetzen und Gerichten , brach er die diplomatischen Beziehungen ab ,
warf die Türe zu , schob den massiven Riegel vor , um vom Fenster
aus die Entwicklung der Offensive zu beobachten . Die Kriegs¬
macht war nicht untätig . Zum Gaudium der Jugend schleppte
man Leitern herbei , um die Feste zu stürmen , während andere die
Türe zu erbrechen suchten. Die Leiter wird angelegt , unter allge¬
meiner Spannung steigt ein Soldat nach oben , schon greift seine
Sand nach der verbahten Fahne . Doch, er greift ins Leere .
Die Fahne ist verschwunden , um am N a ch b a r f e n st e r zu er¬
scheinen .

' Dort wiederholt sich dasselbe Spiel . Einsebend , dah auf
diesem Felde kein Rubm zu ernten ist , befiehlt der Kommandeur
den Rückzug , zumal im Budget des Bundcskontingents
keine Mittel für beschädigte Haustüren vorgesehen
waren . Die Fabne schwenkend , erwies Calm unter dem Jubel der
Zuschauer dem abziehenden Feind die letzte Ehre .

Aber nicht lange sollte er sich seines Sieges freuen . Reue
Gegner nahten in Gestalt der Bernburger Polizei . Mit lauter
Stimme forderte er die Herausgabe der Fahne , ebenso laut
weigerte sich der Belagerte und belehrte seine Widersacher über Ge¬
setz und Versasiung . Daraus kurze Pause , dann energischer A n -
griff aus die massive Haustüre mit Brecheisen und Art . Es
konnte kein Zweifel sein über den Ausgang des ungleichen
Kampfes . Im letzten Augenblick nahte Hilfe von unerwarteter

per blaue Strahl
Roman von L . H . Desberry

Aus dem engl . Manuskript übersetzt von Sermynia Zur Mühlen .

t Zeitungscopyrigbt by Deutscher Buchvertrieb , Frankfurt a . M .

15 (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„Das Fenster ?" meinte Crane .
„Die Bibliothek befindet sich im zweiten Stock , ist von auben

ohne Leiter unmöglich zu erreichen . Außerdem öffnen sich die
Fenster nach innen .

"

„Woher weißt du , dab der Diener genau nach sieben Minuten
zurückkam ? "

„Er sagte aus , dab die grobe Stchuhr in der Bibliothek Mit¬
ternacht schlug, als er den Raum verlieb .

"

„Dies gibt uns die Zeit , da er die Bibliothek verlieb , aber
nicht die Zeit , da er wiederkehrte .

"

O 'Keefe lächelte . „Die Uhr blieb genau sieben Minuten nach
Mitternacht stehen . Heute noch stehen die Zeiger auf sieben Mi¬
nuten nach Zwölf .

Ich glaube , dir nun zur Genüge bewiesen zu haben , dab weder
Thornton , noch Fräulein Cardiff , noch Cregan den Mord began¬
gen haben können . Wer aber ist der Mörder ? Wer hat es ver¬
mocht , einen Menschen zu töten , ohne dab auf dessen Körper
irgendwelche Spuren zurllckblieben ?"

„Es gibt gewisse Gifte , die nicht nachgewiesen werden können .
"

„Ich weib es . Wie aber verschafft man sich solche Gifte ? Und
selbst wenn es dem Mörder gelungen wäre , sich ein derartiges Gift
zu verschaffen , wie vermochte er es in Cardiffs Whisky zu schüt¬
ten ? Es kann ja natürlich einen Menschen geben , der Cardiff
fürchtete , irgend etwas verhindern wollte . . . ."

O 'Keefe verstummte und versank in Gedanken . Nach einer
kleinen Weile rief er heftig : „Nein , es ist unmöglich . Der Mann
verlieb das Haus , wurde dabei gesehen , konnte unserer Berech¬
nung nach unmöglich unbeachtet wiederkehren , die Tat vollbringen .
Wir kommen also zu unserer alten Frage zurück : wie und von
wem wurde Cardiff ermordet ?"

„Ich weib es nicht .
" Crane zuckte die Achseln . „Aber mir

scheint , du hast eine Theorie , Brian , heraus damit ."

^ „Man kann es eigentlich keine Theorie nennen , es ist eine

ganz vage Idee . Etwas Geheimnisvolles hat sich ereignet , etwas
— lache mich nicht aus — Transzendentales .

"

„Transzendentales ! Dieser ganze Fall scheint dich wahnsinnig
zu machen . Ich bin gern bereit , zuzugeben , dab keine von den drei
erwähnten Personen den Mord begangen haben kann . Aber
transzendentale Mächte . . ."

„Lab es gut sein . Indem ich die Sache mit dir besprach , habe
ich mir selbst meine Theorie bewiesen . Nun aber will ich dich dei¬
ner wohlverdienten Ruhe Lberlasien .

"

* 8 . Wer hat recht ?
In jenen Tagen war der Detektiv Johnson von Scotland -

4>ard ' ein schwer überbürdeter Mann . Die Dokumente , die den
Cardiff -Fall betrafen , türmten sich berghoch auf seinem Schreib¬
tisch , und das Gesicht des Detektivs heiterte sich immer mehr auf ,
seine Augen wurden schärfer und schärfer . In einer sturmdurch -
tobten Dezembernacht , da die Uhren von den Kirchtürmen die
erste Stunde schlugen , schob Johnson mit einem befriedigten Seuf¬
zer das letzte Dokument zurück.

Alles war bereit : morgen wird er die Dokumente dem Unter¬
suchungsrichter übergeben , in ein oder zwei Wochen wird der Pro -
zeb stattfinden und die Welt wird wieder einmal erkennen — wie
sie schon oft erkannt hatte — welch ein kluger , gewandter Mensch
der Detektiv Johnson von Scotland -Pard ist.

Die Unterredung , die Johnson am folgenden Morgen mit dem
Gefangenen pflog , lieb den letzteren in völlig hoffnungsloser
Stimmung zurück. Sogar O 'Keefe , der etliche Stunden später vol¬
ler Entschlosienheit und Sicherheit erschien , vermochte ihm keinen
Trost zu bringen .

Es wurden ihnen blob zehn Minuten des Zusammenseins ge¬
währt . Der Reporter drückte warm die Hand seines Freundes
und sprach , „Das Wetter besiert sich , die Sonne dringt durch die
Wolken, " und seine Wimvern telegraphierten die Frage : „Darf ich
unser Geheimnis enthüllen ?"

„Nein, " entgesneten die dunklen Wimpern , und noch einmal :
„Nein .

"
O 'Keefes Augen murrten : „Törichte Erobmut !" während seine

Lippen sagten : „Gut , vergib abei nicht , dab es jemanden gibt , der
Tag und Nacht an dich denkt .

"
Auf dem blassen Gesicht des Gefangenen erschien ein Lächeln ,

er flüsterte : „Wie mich dies beglückt," versuchte vergeblich , eine Be¬
wegtheit zu verbergen , die seine Seele zutiefst erschütterte . Auf
dem Korridor begegnete O 'Keefe dem Detektiv , der eben vom Po -
lizeikommissar kam . Dieser grobe Mann , der bisher Johnson

Seite . Der Land rat erschien und befahl den -
Unter Zurücklassung ihrer Sturmgerät « verlieb fliw

Polizei das Schlachtfeld .
Vorsichtig , und dem Frieden nicht trauend , öffnet «

gerber die Türe , um Brechstange und Art als corvus W ^ !eri
Verwahrung zu nehmen . .

So geschehen am 11 . Mai 1863, wie im Lahrer
Boten von 1864 »u lesen ist.

"i lan
Der Bernburger Lohgerbermeister von Anno 1863 |^

tc
Tausende und Abertausende heutiger Republikaner und
bürger , nämlich alle jene , die nicht immer oder überhaupt n™*

Kraft und den Mut besitzen, für ihre Ueberzeugung und ^
Fahne der Republik offen einzutreten .

Oer Kaiser darf . . Oer Kaiser karr"
"eiter

Von Hans Bauer

Es ist der Vorschlag gemacht worden , jedem , der die tn ;!!
iimX tne O-rtAah Cd V 9? C* . Ir “

läßt und ins Leben hinaustritt , ein Eremolar der
iung in die Hand zu drücken . Ein ausgezeichneter Eeda »j O
r 4\ fÄnHlA >H <r> 1. . _ _ ITT) . ^ )Vl9 'ick könnte mir vorstellen , dab der junge Mann oder das
Mädchen , die unter dem Werk von Weimar aufgewachsen P
dessen schriftlicher Fixierung sie herumblättern , zu keiner
Würdigung seines Wertes gelangen : einfach , weil ihnen
gleichsmöglichkeiten fehlen . „Die Staatsgewalt
vom Volke aus "

, heibt es etwa in der Verfasiung . »* •, #e]wem denn sonst ?" möchten die Jugendlichen denken , » '1 , intl
Lambach garnicht unrichtig bemerkte , Könige und Kaiser ^
von Filmen und Overettenbühnen her kennen . Für sie >!»* *lc
Anhang geschaffen werden und in diesem Anhangk Btl
wichtigsten Artikel der alten Verfassung abgedruckt sein, i ,
fassung vom 16 . April 1871. Ich bade sie in Gestalte eines ''lisch
Heftchens vor mir liegen und wenn man das Büchlein veru ^

Tl?rttin in 'ftnnrft ! tau . .*
i iu/ius ; vvv mu tituvu uiiu »utuii muu ou9 cA (P ‘all

dann weib man 's genau , wieso der Mann in Doorn F >«j{ | ^ >ttt
wärtig nicht recht wohl fühlt : Eine solche Position , wie ( i l [„
verlor , findet er in der ganzen Welt nicht wieder . Das **“

Stellung ! Das war ein Pöstchen ! , u i *
Es ist von mancherlei Dingen die Rede in der alten Aeü ^

e

sogar vom Reichstag , der sich herausnehmen darf , Gesetze
schlagen . Aber das ist ja alles nur Ornament für die e ine «uia
tatsachs , dab der Kaiser allmächtig ist . Der * ji ‘

je ,
darf . . . Der Kaiserkann . . . Dem KaiIer ul ein«,

Dem Kaiser gehört . . . : das ist der V “
unbzu

dende Refrain . Es gehört ihm „die obere Leitung der^ Soj
Telegravhenverwaltung " . Es steht ihm zu , „den Bunde »l

^
den Reichstag zu berufen , zu eröffnen , zu vertagen , 3“ W W ,
den ( von Mißtrauensvoten unabhängigen ) ReichskanZ ««; '

^ l ^
die Reichsbeamtcn zu ernennen und erforderlichenfalls zi ^
lasiung zu verfügen , das Reich völkerrechtlich zu vertrete <, ottlanuilB zu verfugen , oas areiu - zu >.
nisie abzuschlieben , Krieg zu erklären , Frieden zu schuey ^ «
Kriegsmarine wie das Heer stehen unter seinem Befehl - ^
die Offiziere und Beamten der Land - und Seemacht , dA § il Mcm,
in Artikel 64 heibt , „ I k>m den Fahneneid leisten "

, und n>» A tzix a
steht natürlich das gesamte Konsulalwesen unter seiner - „

„Der Kaiser darf . . . B e r Äauer r a n » • jjfli
1918 waren diese Worte welthistorisches Schicksal deutsche- ,^ »,
tauen . Nach der neuen Verfassung freier Staatsbürger

Der Kaiser kann

Uli

>ro

°»Iil

l u u e u . iauiy wt ucuui üoewufiuK » wiuu4 » v » *e. -
^

der Kaiser nur noch ein einziges : er kann ' uns
bleiben . ?»etib

ftttn

Wir und der 11 . Oirgirst
ß J tei

Mit ganzem Herzen feiert — wollen wir ebrk ^ ziŝ
lediglich die sozialdemokratische Arbeiterschaft diesen ^
tag "

, in dem Bewußtsein . daß dieser 11 . August nichts an $iUU f lll VCJll ‘VVWUDi 'lvlIl ) V»lO Wlv | t4 ill •**“ t f -1(1
deutet , als die nachträgliche Sanktionierung der Revolte 4[s
tariats vom 9 . November 1918 durch die demokratische ^ 1%
Mit den roten und schwarz-rot - goldenen ' Bannern , die ^
11 . August zur Feier des Nationalfeiertages erheben ,
uns zum Aufstand der Masse in jenen erbitterten Herbst ' ""

j.

' Ei
«m

au
■eine

toi
"öci
' Sis,Aufstand der Masse m jenen enunnni V — . i'A .- mu

Militärrevolte ? Nein ! Eine Verzweiflungstat des "
$$

Gräben und Panzerschiffen mibbrauchten und zertrennen
Im Bauche des Panzerschiffes gebar die militärische

die Revolution . Als dis Standortältesten und OrlskaM ^ ^
ihre Fahnen - einzogen , ohne einen Schub — da war die o

kratie der Staat ! a,t i ^
Unterdessen haben wir die roten Fahnen von den

^ ^ ^
gebäuden und den Parlamenten eingezogen und
gold gehibt . Der Staat wurde von der Arbeiterklasse be

Volk übergeben — als demokratische Republik . <tt t*

Jeder „echte" Nationalfeiertag trägt ein Stück Rev " m
— in der Schweiz , in Frankreich , in U .S .A . — Bekenn «■

f
<

also ruhig zum 9 . November — an diesem „Nationalfe

stets unverhohlen seine Abneigung gezeigt hatte -- 3 °
flllfljj

sie für Neid auf seine gröbere Klugheit — war « cU, eIj f1 ( KjA
und sogar liebenswürdig gewesen . Johnson , dessen ->>

vor befriedigender Eitelkeit pochte, hielt seinen ö* 0 j jHle
sagte in arrogantem Ton : *

„Nun , sind Sie noch immer nicht meiner Ansicht ^ i ^ e
Sie noch nicht , dab ich recht habe ? "

„Ich glaube nicht nur , dab Sie
weib es, " entgegnet « O 'Keefe kalt .

so,"
unrecht haben ,

3ttfJJ K
„Kommen Sie in mein Bureau , und ich werde ^

zeigen , das Ihrem Glauben an Cregan den Todes «

" >t

wird .
"

i!O 'Keefe folgte dem Detektiv in desien Bureau re
auf dem Ledersosa nieder . Johnson stolzierte im 3 " " ,
her , blieb dann vor O 'Keefe stehen und sprach :

„Cregan ist der Mörder .
" , zti^ Vi

O 'Keefe grinste unausstehlich . „Wollen Sie m»
teilen , wann er den Mord begangen bat ?"

„Er batte hiezu zehn Minuten Zeit ." 30^
O 'Keefe schüttelte den Kopf und wiederhol ««

Berechnung , die er Crane vorgelegt hatte . ( ^ e,
Johnson sah ungläubig drein . ^

„Cregan hatte sieben Minuten Zeit . Nein , u»t« j , t
c *i * . 1

mich nicht . Erinnern Sie sich daran , dab vor
zimmers schwere Portieren bangen ? Cregan schlüE '

^ o t i [Af
zu werden , hinter diese Portieren . Er hatte das V ^ i;
Bibliothek kommen sehen , wahrscheinlich weinte sie, K pei» Ä
sie zornig und erregt . Er wubte genau , sie werde t c ifcf'i
mtl Sum fft/War mafn * in Vi»i» SRififtntliof » h‘‘ Vmit dem Vater nicht mehr in die Bibliothek »uruu - -

^ ÜJ
"

auch , dab der Diener vor einer bestimmten Zeit u s*

- l !o die Bibliothek , spricht ^konnte . Er betritt also me knunuiwei , vijfrj
kommt zwischen ihnen »um Streit . Cregan verläßt ^ ^ /kommt zwischen innen »um » mu . u.regan ver ««- ° - ja »
verbirgt sich hinter den Portieren . Der Diener , ,̂„1111».7
betritt , läßt die Tür offen und Cregan siebt , der
Sobald der Diener die Bibliothek verläbt , eilt
tet das Gift in den Whisky , läuft in sein Derste » ö

kicrte dabei nichts , denn Cardiff befand sich im j»lA
selbst wenn er zurückgekommen wäre , hätte
vorgeben können , er sei wiedergekebrt , um die 9111

Ruhe zu besprechen , bedaure seine Heftigkeit , wol^ ^ w,Vi.***/v u** IV. IVV V, - JJ*' to’
digen . Da Cregan das Haus genau kannte , war r « ly
zu entkommen , während sich der Diener im Bufet «

(Fortsetzung folgt )



^ Volksfreund . Freitag , den 10 . August 1928 SekteS

trie-rich von Jähringen
frühen Morgenstunden des gestrigen Tages ist in

^
'ler , wie wir noch in einem Teil der Auflage von gestern

|
‘•tonten, der ehemalige und letzte Eroßherzog von

^ . dn Alter von 71 Jahren gestorben. Der Verstorbene war
längerer Zeit von hartnäckiger Krankheit geplagt ; in den

gti verschlechterte sich das Augenlicht so stark , daß die
: ,äeinahe vollständig verloren gegangen war .

Ä """ Zähringen wurde am 9 . Juli 1857 als Sohn des"
C 8* Friedrich I . und der Grobherzogin Luise, einer Tochter

deutschen Kaisers in Karlsruhe geboren. Er studierte in
' und Heidelberg und wurde dann , wie es bei Prinzen

Offizier . Zwar brachte Friedrich von Zähringen für
des Soldaten außer der Liebe zu diesem Berufe

°Neres mit , aber als Erbe des badischen Thrones acan-
stotzdem »um kommandierenden General des 6. Armee-

Koblenz . Dort reifte mit der Zeit bei ihm der Wunsch ,
c

i ij
^ s 14 . (badischen ) Korvs berufen »u werden. Das

in Berlin in ziemlich brüsker Form glatt abgeschlagen .
•

" Istn arroganter kaiserlicher Vetter gelegentlich auch sonst
n i#nit und gleichsam en bagatelle behandelte , quittierte er% H'< Tm _ Tl C* — _ _ 4AA1 . ..

t
'

Ibck ^ der 5 . Armeeinspektion.

die
^ Dienst. Im September 1907 folgte er seinem Vater

-vdischen Thron und wurde dem Namen nach Gcneral -

. persönliches Verhältnis zu Wilhelm H . war ständig ein
■•'inf ®

*’ t£0" der nahen verwandtschaftlichen Beziehungen . Der
" "ch ruhige und in seiner Lebensführung einfache

üb ! >,
die naturgemäß sehr schlecht »u dem prachtliebenden Ko-

ftd f in Berlin .
rjilj!

Uj
% ist der Verstorbene sehr schwer zu beurteilen . Er war

,ch der Ersten Kammer , ist aber dort kaum jemals in
er P*

j Weise tätig gewesen . In der Oeffentlichkeit aus-

H ,
ihm nicht ; er ahmte deshalb auch seinem Vater darin

zu^ bei Militärvereinsfestlichkeiten „politische " Reden
^ annt war von ibm nur , daß er kein Freund des eine

iV" Baden bestehenden Großblocks war , wie ibm offenbar
^ iammengebcsi einer bürgerlichen Partei mit der Sozial
u ' Zuwider war . Als der Minister v . Bodmann ein¬

ige, ^ Anwandlung von Wahrheitsliebe und in einer flüch
^ de der Erkenntnis im Landtage den Satz ausfvrach:

eftjL | ,
®JiaIbmofrotte ist außerdem eine aro6 =

”
l* liii ® e8uno des vierten Stande s"

, bat ibm
1 K

* * * der letzte der regierenden Zäbringer sehr übel ge-
lBl fi Sw'
fl
'
,
"

,
et Beerdigung seines Vaters gingen die Genossen Kolb

£m 3uge mit . Das hatte wobl auch zur Folge , daß

tß
te , J }?« Eroßherzog bei parlamentarischen Abenden und son-
cfrt jjjj tzj Köstlichen Anlässen sich mit den beiden genannten Ge

^ .auch mit anderen Sozialdemokraten unterhielt . In voli-
. - , «?,!

£dung entwickelte er niemals Initiative und aggressiv
" .„ , " tischen Kampf «inzugreifcn , entsprach nicht seinem We-

i n
"£ einer unter den annähernd zwei Dutzend ehemaliger

9 "desväter , der ebenfalls niemals den Ehrgeiz besaß ,
? d eine besondere Leistung sich bemerkbar zu machen . Im

, lland er jm Schotten seiner .sehr energischen Mutter ,
î ^ ohherzogin Luise.

,
'

lfeb̂ ^ >n Karlsruhe in den stürmischen Novembertagen 1918,

«DbNovember 1918 abdanken mußte , bat ihn
<$ betroffen . Und ein sehr überflüssiger Vorgang vor
ii^ in Karlsruhe in den stürmischen Novembertagen 1918,
Ä §(j

*Ut Flucht nach Zwingenberg führte , bat ibn sehr etbit -
ti ^ 5 Geburtsstadt Karlsruhe war ihm von nun an ver-

\ ^ rbgroßbeizog genoß er im badischen Volke autzer -

a ^ Empathien , die durch Svicßbürgcrlegenden über an-
nf < drfaches energisches Auftreten gegenüber preußischen

h-eto -
e
-
n £eßc sehalten worden sind. In Wahrheit fehlte ü>m

is Auftreten so ziemlich alle . Als er im September

Srosidränüc
Brandkatastrophe in Luhe

WTB . Luhe (Obqrpsalz) , 9. August. Ein Feuer , das heute
nachmittag 1 Uhr hier ausgebrocheu ist, ist in dem Anwesen des
Landwirts Reichenberger, wo zurzeit das Getreide mit einer
Maschine gedroschen wird , durch Kurzschluß entstanden . Bon den
hiesigen rund 105 Häusern find

49 bis 59 Wohnhäuser und mindestens 129 Nebengebäude
niedergebrannt .

Die Ernte , die in den Stadeln untergebracht war , ist sämtlich
verloren . Die Kirche konnte gerettet werden, nur der Kirchturm
ist abgebrannt . Das Bieh konnte zum Teil gerettet werden. Hab
und Gut der vom Brand Betroffenen ist sämtlich verloren . Das
wenige Mobilar , das ins Freie gebracht werden konnte, fing infolge
der riesigen Hitze Feuer und ist ebenfalls verbrannt . Für die ob¬
dachlosen Einwohner find keine Wohnungen vorhanden . Sie
müssen zum Teil in den wenigen stehengebliebenen Häusern unter¬
gebracht werden oder Rotquartiere beziehen. Schule und Post-
agrntur find ebenfalls niedergebrannt . Die Einwohnerschaft des
Marktfleckens beträgt 799 Personen . Der Verlust von Menschenleben
ist nicht zu beNagen.

Fabrikbrand in Stuttgart
WTB . Stuttgart , 9. August. Jm Holzlagerschuvven der Möbel¬

fabrik Zink in Feuerbach brach heute Vormittag Feuer aus ,
das das ganze Gebäude in Asche legte. Der Schaden beträgt etwa
209 (XXI M. Ein Arbeiter wurde verletzt.

Brände und Brandstiftungen in Württemberg
Stuttgart , 9 . August. ( Eig . Meldung .) In verschiedenen

Landorten Württembergs brachen in den letzten Tagen Brände
aus , die groben Schechen anrichteten , da infolge der seit Wochen
andauernden Dürre ■ in den meisten Fällen die zur Bekämpfung
des Feuers erforderlichen Waffermengen fehlten . So brannten in
dem Schwarzwaldort Emmingen bei Nagold fünf Wohnhäuser,

eine Schreinerei und mehrere mit Erntevorräten reich gefüllte
Scheuern nieder . In U n t e r t a l h e i m bei Nagold fielen zwei
Wohnhäuser und mehrere Scheuern dem Brande zum Opfer , der
ausbrach , während die meisten Leute des Ortes draußen auf dem
Felde waren . In Simmersfeld bei Nagold brannte gleich¬
falls ein landwirtschaftliches Anwesen vollständig ab . InEroß -
dcinbach bei Welzheim wurde das zweistöckige Anwesen eines
Schneidermeisters durch das Feuer vernichtet. In Hemmen -
dorf bei Rottenburg brannten Stall und Scheuer einer Witfrau
bis auf die Mauern ab . Auf dem Sülcheihof bei Rottenburg
wurde in wenigen Minuten die ganze Dreschereianlage einschließ¬
lich der Maschine durch Feuer dem Erdboden gleichgemacht . Außer
den erwähnten fanden noch zahlreiche weitere Brände statt . Neben
dem Sachschaden sind auch Verletzungen von Personen zu beklagen.

Wie sich nun berausgestellt hat , sind diese Brände zum größten
Teil durch Brandstiftung entstanden . In Großdeinbach
durch die in religiösen Wahnideen befangene Schwieger¬
tochter des Besitzers, in anderen Orten durch die Besitzer selbst , die
ein Interesie an dem Brandschaden hotten . Es haben zahlreiche
Verhaftungen stattgefunden und einzelne Verhaftete haben
auch bereits ein Geständnis abgelegt .

Erohbrand im Londoner Hafen
WTB . London, 9. August. In einem Gebäude der Hafenan -

lagen von Millwall ist in der Nacht auf den Donnerstag eine
Feuersbrunst ausgebrochen. In dem Gebäude sind Oele , Farben
und andere leicht entzündbare Waren untergebracht . Es stand im
Augenblick in Klammen.

Feuer in einem Konzerthaus
WTB . St/Gallen , 9. August. Durch einen Brand , dessen Ur¬

sache noch nicht sestgestellt wurde , ist in der Nacht zum Mittwoch
die ganze Bühnenanlage des Konzerthauses „Zum Schützen¬
garten " zerstört worden.

1885 die Prinzesiin Hilda von Nasiau , eine Tochter des ehemaligen
Großherzogs von Luxemburg heiratete , jubeleten die Volksmassen
dem jungen Paare beim Einzug in badische Städte förmlich zu.
Beim Einzug in Freiburg im September des gleichen Jahres ,
ließ der Stadtrat drei Tage lang jeden Tag eine kurze
Zeit Wein aus einem öffentlichen Brunnen lau -
f e n und wer rechtzeitig sich ein - und anstellte , konnte, aus der
Hand von festlich gekleideten Küfern kredenzt , sein „Viertele " um¬
sonst trinken . Und die Freiburger haben sich vom hohen Rat der
Stadt nicht ungehört dazu einladen lassen .

Auf Schloß Zwingenberg Unterzeichnete Friedrich v . Zähringen
im November 1918 in Gegenwart des Ministers Bodmann und
des Volksbcauftragten und Sozialdemokraten Anton Geiß die
Abdanrungsurkunde und am 22. November entband er
die badischen Beamten von ihrem Treueid . Wie- ihre Standes¬
kollegen in ganis Deutschland, batten auch die Zähringer aufhören
müsien, Regierende zu sein . Die neue badische Volksrcgierung
sprach ibm , was den anderen ebenfalls abgesetzten deutschen regie¬
renden Fürsten nicht zuteil wurde , den Dank und die Achtung
aus . Erwähnt darf noch werden, daß der Verstorbene bei der
Regelung der finanziellen Fragen sich , wie dann auch später,
immerhin vorteilhaft von den übrigen Fürsten abgehoben hat . Der
Ausgleich war deshalb auch ein durchweg gütlicher. In Freiburg
und Badenweiler lebte nach der Abdankung Friedrich v . Zäh¬
ringen zurückgezogen , beinahe ununterbrochen mit dem ungünsti¬
gen Gesundheitszustände kämmend. Gefühle des Haffes sind ibm
aus dem badischen Volke heraus zu keiner Stunde entgcgen-
gebracht worden — er gab auch keiner Veranlassung dazu.

Tagung der Kriegsbeschädigten
Berlin » 9. August. Heute wurde im Plenarsaal des ehemaligen

Herrenhauses die 4 . Jahresversammlung der internationalen
Arbeitsgemeinschaft der Kriegsbeschädigten und
Kriegsteilnehmer in Anwesenheit von Vertretern der
Reichs- , Staats - und Städtischen Behörden , des Völkerbundes , des
Internationalen Arbeitsamtes in Genf, der deutschen Friedensge¬
sellschaft und anderer Verbände feierlich eröffnet .

Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft , V i a l e begrüßte die
Teilnehmer . Der Vorsitzende des Reichsverbandes deutscher Kriegs¬
beschädigter trat für den Schutz aller Kriegsopfer ein . Ministerial¬
rat Jacobs vom Reichsarbeitsministerium brachte der Verhand¬
lung die Grüße der Reichsministerien und der Delegierte Blon¬
de l l übermittelte Grüße des Völkerbundes .

Abends fand eine öffentliche Kundgebung statt . Nach Begrüs-
sungsworten des Vorsitzendendes Reichsverbandes Deutscher Kriegs¬
beschädigter, Lehmann sprach als erster Referent der derzeitige
Präsident der Internationalen Arbeitsgemeinschaft , V i a 1 e -Paris ,
der als höchstes Ziel der Aufgaben der Intern . Arbeitsgemeinschaft
die Befriedigung der Menschheit bezeichnete . In erster Linie soll¬
ten die beiden ersten Kulturländer Deutschland und Frank¬
reich fortan in Eintracht den Frieden schaffen . Präsident Brand «
e i ß vom Oesterreichischen Bund der Kriegsbeschädigten gab der
Hoffnung Ausdruck, daß die deutschen unddieösterreichi -
s ch e n Verbände bald zu einem Bunde im gemeinsamen Vaterland
vereinigt sein mögen.

Russische Justiz
Wegen wirtschaftlicher Mißbräuche verurteilte das

sowjetrussische Gericht zwei russische Angestellte zum Tode , drei
weitere erhielten Freiheitsstrafen .

OBiLHAUS Heinrich Karrer PhilippStr .Nr.19
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Schweizer Reisebilüer
Basel — Bern — Jnterlaken

„ i»!q!^ pksantesten und amüsantesten Eindruck erhielt ich nach
v ^ 3nir UI i>em Bahnhof in Basel von der reichsdcutschen

I Üliljflj
Das Passieren der Schweizer Zollbehörde

&

v’ien tj ' Normalität gewesen . Da es auf den Schweizer
4 iNte Vahitsteigsverren gibt , war ich beim Aufsuchen des“

1* Verleben auf die Straße gelangt . Bei der Rück-
Zhx jMofsgebäude wurde ich plötzlich angehalten .

Paß ! Bitte dorthin zur Geväckrevision !"
ist bereits revidiert worden .

"

„ ff* SJs Sie ?"

hin! ln- Sie kommen doch aus der Schweiz.
"

Leiste Fahrkarte vor und erklärte , daß ich nur aus
Lokalverhältnisse einen kleinen Umweg nach dem

fr iffm a* t ^ tte.
V die ko .

eten und können bereits allerhand zollpflichtige
fr - n,«

"»-kauft baben .
"

Vsh'birt» ^ u® aus Berlin ist doch erst vor fünf Minuten m
V ' 'dm. ’ und ich will doch nach der Schweiz weiterfabren ."
*. sieben unerbittlich . Ich mußte den Inhalt mei-
k *5 , »??ö- igen und meinen Koffer mit Kreide beschmieren

sb « *> nichts über den korrekten deutschen Beamten !
5 V ^ n „ t '*! i-lbst bietet dem Durchreisenden, der nicht ge-

tKJ A, »>>d s ""
uchen will , nicht allzu viel Sehenswürdiges .

*!i» ^- i(i>° Ä- - haben durchaus modernen Charakter und zei-
V Nt L wie jede durchschnittliche deutsche Großstadt.

t&4 ^ » j
-»r Anklige Gaffen mit ajten Häusern , ferner die alten

das prachtvolle gotische Münster und einige
< fj ftn

“ Monumentalbauten , die beute zum Teil — wie
9 #5 SN ,

’hi Museum in der Barfüßerkirch« und das Gebäude der
hi \ (bJOes tT. äu »rofanen Zwecken benutzt werden, lassen noch

L(0 ., Ji ||tlt
‘ eijooHen , mittelalterlichen Stadtbildes erkennen.

. bi« v " imposantesten Eindruck erhält man vielleicht,
, Ä »^ ublbelaubte Lindenallee des Oberen Rheinweges

. . . . ?uf dem gegenüberliegenden Rbeinufer ein male-
ft ' jn .

'
i.

5
Ttj>>U' lch sehr einprägsames ; vom Münster majestätisch" von Alt -Basel an seinen Blicken vorüberziehen

« jIVä
Ält * btr '-ft die Bundeshauptstadt Bern . Von allen gro-

\ Schweiz hat Bern sich noch am meisten seinen' ir finden im Innern der

» Sie kommen von der Straße , haben also Schwei-

t 'frn ss. i,ai ;os
^ d)e

*Eer bewahrt .
bGeschloffene Strabenzüge mit den charakteristischen

[it>,
'
1 «• Säülengängen — vor den Erdgeschossen und

sss^ en schräge Dächer weit auf die Straße'
ttẑ -dst

' *" iiutiiHe x -uuket iucu uui uit wituoc hinunter -

Bewohnern ein bequemes öinauslehnen zu er-
fehr bunt bemalte Brunnenfiguren stehen

k. oiaonuime unu uituemuje -turnuueu im
klbrzjffernblättern , das Rathaus mit einer prachb

vollen Renaiffancefaffade, der gotische Prachtbau des Münsters und
eine Reihe anderer charakteristischer und künstlerisch bedeutsamer
Baudenkmäler bewahren bis auf unsere Zeit das althistorische Ge¬
präge dieser Stadt . ,

Was aber Bern seinen wesentlichstenReiz verleiht , das ist seine
überwältigend herrliche landschaftliche Lage . Diese Stadt ist mitten
in die Berge zu beiden Seiten des Flußtales hineingebaut , durch
das sich tief unten in vielfachen Windungen die kristallgrüne Aare
hindurchschlängelt. Von der Terrasse des monumentalen Bundes¬
hauses — eines der fchönstgelegenen Parlamentsgebäude der Welt
— hat man einen Blick auf die Stadt und die dahinter aufsteigende
Bergwelt , dessen Großartigkeit und Schönheit sich mit Worteik über¬
haupt nicht ausdrücken läßt . Alles , was wir uns an romantisch-
phantastischer Bergvracht unter der Schweiz vorzustellen pflegen,
findet in Bern seine vollkommenste Zusammenfaffung.

Unmittelbar hinter der Bundeshauptstadt gelangen wir denn
auch mitten in eine der landschaftlich prächtigsten Gegenden der
Schweiz. Nach kurzer Eisenbahnsahrt kommen wir an den T b u n e r
See und fahren bis nach Jnterlaken mehr als eine Stunde
am Südufer dieses Bergsees entlang . Kein Film vermag die Man¬
nigfaltigkeit und gewaltige Schönheit dieses fortdauernd wechseln¬
den Landschaftsbildes auch nur annähernd wiederzug-ben . Allmäh¬
lich tauchen einige der berühmtesten Bergriesen vor uns auf , und
in Jnterlaken sind wir dicht vor den Füßen der „Jungfrau " ange¬
langt . deren schneebedeckte Zacken bei klarem Sonnenwetter fast
greifbar nabe vor uns erscheinen .

Am 1 . August feiert die Schweiz ihren B u n d es f e i e r t a g.
So rauschend wie in Paris , man am '

14 . Juli an allen Straßen¬
ecken tanzt , feiert der bedächtigere Schweizer diesen Tag ja gerade
nicht, aber immerhin war 's doch ein echtes , schon lange freudig ber-
beigesehntes Volksfest , wie es auch unser deutscher Verfassungs¬
feiertag einmal werden sollte . Mit dem Feste war eine vorbildliche
sozialpolitische Tat verbunden : an alle Einheimischen und Fremden
wurden sichtbar zu fragende Gedenkmünzen — das Stück zu
1 Franken — verkauft , deren Reinertrag dem noileidenden Alter
zugute kommt . Den Höhepunkt erreichte das Fest am Abend nach
Einbruch der Dunkelheit . Umzüge von Kindern und Erwachsenen
mit Musik und Lampions erfolgten . Alle Welt war auf . den Stra¬
ßen. Die ausgelassene Kinderwelt vergnügte sich mit Feuerwerks -
körvern. Sämtliche Orte ringsum des Thuner Sees waren illumi¬
niert und boten ebenso wie die illuminieiten Berggipfel — nicht
zu vergessen das bengalisch erleuchtete Hotel auf dem Jungfraujoch
— ein Bild von märchenhafter Zauberpracht . Freude und Schön¬
heit waren die Losung des Bundesfeiertages

Wilhelm Bolze .
*

Vorankündigung des Badischen Landestheaters . Am Dienstag
den 21 . August findet im Konzerthaus ein einmaliges Gast¬
spiel des Russisch-Deutschen Theaters „Der Blaue Vogel" statt .
— „Der Blaue Vogel" , bereits weltberühmt , bat sich auch in
Karlsruhe bei seinen früheren Gastspieloorstellungen einen guten
Skamen verschafft und^Anerkennung errungen . Das von Direktor
Jushny vollständig neu zusammengestellte Programm dürfte viele
neue Frunde finden.

Die gröfiere Trauer
Skizze von Karl B i r n s r

Jm gesegneten Alter von 79 Jahren starb die Witwe Fußer
im Sause ihrer Tochter Amelie , bei der sie lange Jahre gelebt
hatte . Frau Amelie war auch schon Witwe , batte eine kleine
Tochter Lina , einen Verkaussladen für Obst und Gemüse, eine
Verkäuferin , ein Dienstmädchen und einen Hund.

Als die Witwe Fußer — Großmutter , Mutter und alle übri¬
gen Verwandtschaftsgrade — gestorben war , gab es viele Arbeit .
Darüber wurde die Trauer vergcffen, denn man hatte um die
Sorge ums tägliche Brot keine Zeit rum schmerzlichen Gedenken.
Nur Lina weinte um die Großmutter , weil sie Zeit zur Trauer
batte und weil die Großmutter immer lieb zu ihr gewesen war .
So sind alle Großmütter . Erst bei der Beerdigung hatte Frau
Amelie , die Verkäuferin , das Dienstmädchen und einige andere
Verwandte und Bekannte etwas Zeit für ein paar Tränen . Auch
wußten sie, daß es sich io gehörte. Dann gingen alle wieder ihrer
Arbeit nach . Und die Wohnung war ein Zimmer gröber gewor¬
den ; gottlob , daß man endlich mehr Platz batte . —

Zu den Hinterbliebenen gehörte auch der Hund ,,Watz
". Er

war nichts besonderes, weder in der Raffe noch smstwie. Er war
eben ein Hund unter vielen Hunden der Stadt ; und er hörte aufs
Wort , wenn ein anderer Hund nicht in seiner Nähe war . Dieser
„Watz" wurde , bald nach dem HFeimgang der Großmutter , vor Ame-
liens Sause ein Opfer des Verkehrs .

Als der Sundekadaver im Hofe lag , da kam seine Herrin , und
die Verkäuferin , und das Dienstmädchen, und Freunde und Be¬
kannte aus dem Lädchen , und noch viele andere Menschen , die
im Leben ihm nahegestanden hatten . Und alle betrauerten den
Sund . Frau Amelie , die Verkäuferin und das Dienstmädchen aber
beulten und « mußten oft die Nase schneuzen. Die Nachbarn lobten
die Vorzüge, die „Watz " bei Lebzeiten gehabt haben soll ; und sie
trösteren Frau Amelie , die Verkäuferin , das Dienstmädchen, und
sprachen auch sich gegenseitig Trost zu.

Auch der kleinen Lina tat der Sund leid, denn sie hatte oft
mit ihm gespielt. Aber sie sagte in das Geheul und in die Trö¬
stungen hinein : „Mutter , es war doch bloß ein Hund ."

Darauf wurde sie angeherrscht: „Salt 's Maul , das verstehst
du nicht !" Nun weinte auch Lina , aber nicht wegen dem Hund.

Den ganzen Tag erzählte man im Lädchen vom Watz .
„Haben Sie schon gehört ?"

„Wissen Sie schon ?"
„Der Amelie

ihr schöner Dobermann ist totgefabren ." „Herrje ! Wie kam das ?"
„Wollen Sie ihn sehen ? „Ja , ja . freilich, es war ein so schöner
Nottweiler .

" „Ach , rpie schade um den armen Watz ! Es war ein
seltener schwarzer Terrier ." „Wer hat es denn getan ?"

„Der
Bierfahrer ." „Der Grobian ist weniger wert , als die Bulldogge ."
„Nein , es war ein Boxer , der arme Watz" . . . So ging das von
morgens dis abends . Und noch einige Wochen später konnte man
im Lädchen oft hören : „Der brave treue Wa <'" .

Von der Großmutter sprach man nie . Aber die kleine Lina
hatte einen Seifenkarton voll Andenken an die Großmutter . Und
wenn sie allein war , packte sie ihn öfter aus .
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Sozialistische Internationale
Brüssel, 9 . Aug. (Eig . Draht .) Die Sitzung wird um 9 % Uhr

vom Vorsitzenden Hilquit - Amerika erössnet. Als zweiter Vor¬
sitzender fungiert Vliesen - Holland . Das Wö) t zur Berichter¬
stattung über die Frauenkonferenz erhält Marie

Juchacz-Deutfchland:
Die Frauenkonferenz hat eine Entschließung angenommen , in

der folgendes verlangt wird : Schaffung und Ausbau der Schutz -
deftimmungen für Schwangere , Wöchnerinnen und
stillende Mütter , Ratifizierung und volle Durchführung des
Washingtoner Uebereinkommens über Wöchnerinnenschutz und Schaf¬
fung einer allgemeinen Mutterschaftsunterstützung .
Sicherheit und unentgeltliche ärztliche Behandlung und Pflegemög-
lichkeiten in Entbindungsan st alten , Schaffung von ärzt¬
lichen Beratungsstellen . Ausbau der öffentlichen Gesundheitspflege ,
sowie Fürsorge für Tuberkulose, für Geschlechtskrankheiten , für
Alkoholiker, Ausbau des gesamten staatlichen und kommunalen Für -
sorgewesens, insbesondere Verteilung von Milch, Sauskrankenpflege
und Kindergärten .

Die Frauenkonferenz wünscht außerdem Erhebungen über To¬
desursachen im Kindbett . über den Einfluß der körperlichen
Arbeiten von Mädchen und Frauen auf ihre künftige Mutterschaft
und sie verlangt gesetzliche Maßnahmen zur völligen Gl e i ch st e l -
lung unehelicher und ehelicher Kinder und Gleichste ! -
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I int s der Frau im F a m i l i e n r e ch t , Die Anerkennung der
Bedeutung einer gesunderen Mutterschaft soll ein Teil der Volks¬
erziehung sein . Dazu hat die große Mehrheit der Frauenkonferenz
eine Erklärung eingebracht, in der zum Ausdruck kommt , daß die
statistisch erwiesene Verminderung der Geburten in allen vom Ka¬
pitalismus erfaßten Ländern auf einer ungesunden Grundlage beruht
Die sozialistischen Parteien , die nach der Macht des Staates streben
und auf parlamentarischer Grundlage Einfluß auf die ganze Gesetz¬
gebung zu bekommen suchen, müssen sich auch mit diesen Fragen aus¬
einandersetzen. Das ist der Grund für die von einer Fraucndelega -
tion aus 12 Ländern für 13 Parteien abgegebenen Erklärung ..
Außerdem haben einzelne Delegierte aus drei , anderen Ländern diese
Erklärung persönlich unterschrieben. Die Internationale kann an
dieser Meinung der Frauenwelt nicht vorübergehen.

Die Forderung der Frauenkonferenz für die Fra u im Be¬
triebe erstrecken sich auf : Begrenzung der Arbeitszeit ,
Entlohnung , Schutz gegen gesundheitliche Gefahren , Schon -
frist vor und nach der Entbindung , sowie Unlerstll^ung in
dieser Zeit , Schutz für jugendliche Arbeiterinnen . Die Mitarbeit
der erwerbstätigen Frau bei der Durchführung dieser Forderungen
ist notwendig und kann nur durch gewerkschaftliche und politische
Organisation aller Arbeitnehmer erreicht werden. Die Forderung
der Frau für die Fürsorge von Hilfsbedürftigen bezieht sich auf
Kranke,Krüppel . Blinde und Gelähmte und ist eben¬
falls von der Frauenkonferenz einstimmig genehmigt worden. Diffe¬
renzen entstanden bei der Behandlung des Punktes : „Tendenzen
zur Mobilisierung der Frauen "

. Ich schicke aber auch
hier voraus , daß die Verhandlungen in freundschaftlicher Meise ge¬
führt worden sind . Die Mitglieder des Internationalen Frauen¬
komitees hatten mit Besorgnis beobachtet , daß in verschiedenen Län¬
dern die Absicht der Regierungen und Parlamente in Erscheinung
tritt , die Mobilisierung der Frau zur militärischen
Dienstpflicht gesetzlich fcstzulegen .

Ich glaube schließlich noch im Namen aller Frauen sagen zu
dürfen , daß an dem nächsten Internationalen Kongreß die Entschlie¬
ßungen der Frauen durch den Kongreß ihre Sanktion erhalten .

Der Vorsitzende stellt fest, daß der Kongreß von dem Be¬
richt der Frauenkonferenz einstimmig mit Dank Kenntnis nimmt .

Das Wort zu einem Bericht über die Organisation s -
kommission erhält der Sekretär der Arbeiterinternationale .

Friedrich Adler :
Fast sieben Millionen Menschen stoben heute geschlos¬

sen hinter der A r b e i t e r i n t e r n a t i ona l e . Viele andere
sind leider nicht zu zählen . Diesen 7 Millionen stebi eine Wäh¬
lerschaft von 2 5 Millionen Menschen gegenüber, die durch

i -

die Parteien der Internationale vertreten werden . Von 6176 Ab¬
geordneten sind 1181 Abgeordnete Vertreter der In¬
ternationale . Das ist nahezu ein Fünftel der Abgeordneten
aller Länder der Welt . Aber noch bedeutsamer ist , daß 351 so¬
zialistische Tageszeitungen der Arbeiterschaft jeden Tag
zugänglich gemacht werden. An all dem sehen Sie , welche Kraft und
Macht die Arbeiterinternationale beute repräsentiert . Seil fünf
Jahren , d . h seit dem Hamburger Kongreß haben wir an Aktivität
und Geschlossenheit immer mehr gewonnen.

Wir haben das Gefühl , daß zwischen den großen internationalen
Kongressen und der Erekutive eine Zwischenstation geschaffen wer¬
den muß. Die Kommission schlägt Ihnen zu diesem Zweck die „I n -
ternationale Konferenz " vor. Sie soll zum Unterschied
von den Kongressen nur 120—140 Mitglieder zählen und soll sich von
den Satzungen der Erekutive durch Oesfentlichkeit der Verhandlun¬
gen unterscheiden, um so gleichzeitig eine propagandistische Wirkung
zu erzielen . Die Befürchtungen , daß wir nicht oft genug Zusammen¬
kommen , werden damit hinfällig .
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Maschinen. Die Arbeiterschaft kann und will die Ratio"
nicht verhindern . Sie muß aber den Versuch machen , dttX *

^
nalisierung au beherrschen . Sie muß versuche «

^ ,i
höhte Arbeitsleistung durch Verkürzung der Ar ? * 1
auszugleichen. Wir werden versuchen , der Rationalist ' -
Eiftzähne auszureißen und sie aus einer Gefahr
baren Geist zu machen . Im übrigen muß die b » «"’- j
sation des Völkerbundes in Zukunft die Trusts und A «
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wachen und ihre Eeschäftsgebabrung prüfen In diesti
^ ^ H

Internationaler sozialistischer Arbeiter¬
kongreß in Brüssel. Die deutsche Dele¬
gation in der Sitzung . (Bild links .)

Internationaler sozialistischer Arbeiter¬
kongreß in Brüssel. Die rote Jugend

marschiert. (Bild rechts.)

Wir haben im Verlauf der Berichtsperiode u . a . uns auch im¬
mer wieder mit der Frage der

Vereinigung des Weltproletariats
befaßt. Wir haben dabei festgestellt , daß der Kern der Spaltung in
der verschiedenartigen Beurteilung der konkreten politischen Situa¬
tion und nicht in theoretischen oder prinzipiellen Meinungsverschie¬
denheiten liegt .

Aber der Entwicklungsgang kann nur der fein , daß nicht eine
Minderheit , sondern eine Mehrheit den Weg oorzeichnet .

In Moskau tagt zur Zeit ein Kongreß, in dessen Verlaus die For¬
derung ausgestellt wurde , daß man der Sozialdemokratie
bas Rückgrat brechen müsie . Unser Kongreß beweist, daß man
uns das Rückgrat nicht brechen kann, daß wir stärker , geschlossener
und kamvseswilliger sind denn jemals und sich unsere Erwartungen
überall erfüllt haben.

Die Pioniere des Proletariats find wir und die Kräfte der Ar¬
beiterschaft zu sammeln vermag nur die Internationale .

(Lebhafter Beifall .)
v. Roosbroeck , Kasienwart der Internationale : Wir verlangen

keine Erhöhung der Beiträge , aber ich bitte Sie . die Beiträge , so
wie sie jetzt festgesetzt sind , pünktlich zu bezahlen. Ich möchte dabei
Hervorbeben, daß viele Parteien nicht nur pünktlich , sondern auch im
Voraus zahlen.

Da Diskussionsredner nicht gemeldet sind , erklärte der Vor¬
sitzende Vliesen die Anträge der Organisationskommisston für
angenommen.

Den Bericht über die Beratungen der

Wirtschaftskommission
erstattete

Wibaut -Holland :
Die Grundlage der kapitalistischen Wirtschaft, die freie Kon¬

kurrenz und die freie Preisregelung ist verloren gegangen Die
Zahl der Wirtschaftszweige, aus den n die Konkurrenz in den letz¬
ten Jahren ausgeschaltet wurde , ist bereits sehr groß. Sie wächst
von Woche zu Woche , von Tag zu Tag . In Deutschland sind
zwei Drittel der gesamten Kapitalien in Höbe von 1 3 V* Mil¬
liarden Goldmark in Kartellen oder Konzernen ver¬
einigt . Sie beherrschen mindestens zwei Fünftel der gesamten deut¬
schen Wirtschaft. In A m e r. i k a werden ebenfalls zwei Fünftel der
gesamten Produktion von Trusts beherrscht . Ein anderes Zeichen
der Zeit sind die Rationalisierungsbcstrcbungen . Sie bedeuten für
die Unternehmer eine Steigerung der Produktionsfähigkeit , für die
Arbeiter bedeuten sie das gleiche , wie seinerzeit die Einführung der

Mmt - MW
Das Exekutivkomitee der Internatio¬
nale beim Empfang der gewaltigen
Demonstratio « in Brüssel. 1 . Friedrich
Adler . Säkretär der Internationale ,
2. Vanderveldc -Belgicn , 3. Stelling-
Berlin . 4 . Crisvien-Berlin . (Bild

links .)

Internationaler sozialistischer Arbeiter -
kongreß in Brüssel. Das belgische
Reichsbanner im Demonstrat^onszug.

(Bild rechts .)

instrument sehen wir ein zweckmäßiges Organ zur
Weltwirschaft.

Der Redner verweist dann darauf , daß die Qnt\$ \
c

Wirtschaftskommission hinsichtlich der Zollpolitik
und ganzen sich der von der Weltwirtschaftskonferenz »e
Auffassung anschließt.

Jie i

Ich bitte , die Bestimmungen über die Einberufung eines inter¬
nationalen Kongresses, der nach den Statuten „mindestens alle drei
Jahre " stattfinden muß, dahin abzuändern , daß „ in der Regel alle
drei Jahre " ein Kongreß stattfinden soll. Damit ist die Möglichkeit
gegeben, von Zeit zu Zeit eine Entscheidung über Zeit und Ort des
Kongresses zu treffen .

Die Forderungen lauten :
1 . Die Arbeiterklasse muß darnach streben, die 5 «

Entwicklung des internationalen Warenaustauschs all «
bauen . Sie muß zu die ein Zweck den Anschluß an die
Wirtschaftskommissiondes Völkerbundes vertreten und dtt>^
des H o ch k ch u tz z o l l s y st e m s , für die allgemeine *•*

(id_ « _ . . . . « . ..der Meistbegünstigung im Verkehr zwischen allen Länder «
^

Politik der offenen Türe in allen Kolonialgebieten d" *? -
Wiedereingliederung der Sowjetunion in die WeltwirtR
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den Ausbau friedlicher wirtschaftlicher Beziehungen 1«
streben. $

2 . Sie muß ferner die internationale Angleichuns
bedingungen und die Entwicklung der internationalen
Konvention , insbesondere auch durch Erstreckung >
auf industriell rückständige Gebiete, die den besonders ^
beitsbedingungen in den sozial fortgeschritteneren ^
schwere Konkurrenz bereiten und die Förderung der •
bewegung in diese» Gebieten durch wirksamsten SchußA
krükte der Kolonialvöller und der Einaewanderten an»'
muß ihre Bemühungen um eine Verständigung »erÄ «^ ,^
und der Arbeiterparteien
Wanderungen fortseeen.

über die Regelung der inter«"

3 . Sie muß verlangen , daß dem Völkerbund ein ?t , !
Wirtschaftsamt unter entscheidender Mitwirkung der o » i»: »>
Arbeiterschaft angegliedert wird . Dieses Amt soll die K %
der internationalen Trusts und Kartelle überwaw “' io;
all den Fäfien eingreifeu , in denen Ucberproduktio» « "

[„ fl "j
Konkurrenz die Lage der Arbeiterschaft gefährden.
die nationale Regelung auf den Gebieten der Verteiln "e
stoffe und der Nahrungsmittel vorbereiten . Es soll
von der nationalen und internationalen gesestichk "
- - » — - -- - - - - und
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9*** vci vsvrujurisMUMiuuH vic äiuu « *’ ~ . rtti v* Jf
soll das Recht zur Untersuchung dieser Geschäftsfuhr" » jj{j
Es soll seine Funktion schrittweise erweitern und d^ „ ßtW
tigen internationalen Organisationen der Weltwirtsay" . .^» ^
tllM AahusaCi Sam iS M (V 1u »fiMt *_ i.l Ä

mit dem Ziel : Die Nationen an die Stelle de « « ,
listischen Monopole , die Gemeinschaft
nen an die Stelle der kapitalistisch « "
r e r n e. ( Lebhafter Beifall . )

Wir sehen in
verheißungsvolle Organisation

Brailford -England : ^
der Wirtschaftsabteilung des Dölk «' ^ ,F '

die Zukunft . SK «?.für

eine Aufgabe gegen den Krieg zu erfüllen hat _
überhaupt von der Vorstellung freimachen, daß der

« uiöuvi , ou hiwuhi ***** v ~ \mehr. Er bedeutet die Organisation des wirtschaftlichmein , v̂ i- ucvi ’iuei vic ;L/iuuiuiuium üuö Z h
Interesse aller Völker, Wir haben von diesem Gesi ĉh
eine ganze Reibe von Forderungen ausgestellt, die

Das fl' 11Entschließung nicht berücksichtigt worden sind ,
von der geforderten Ueberwachung des
Die Eeheimarbeit der internationalen Banken,

Sin ? ? fei 1
. . tf ’j

um das Werden eines I n t e r n a t i o n a l e n 5 ‘ n a
^ tflj

veranlaßt uns zu der Forderung nach einer Institution ^
bereits jetzt im Geheimen von Prioatunternebm " ^ w

arf - 01_ _ v _ c* _ _ _ . . ;+r*nrntC . ^wird . Als diese Frage in der Kommission aufiouchte -

lim

MM
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\ V’ “ o sie noch nicht reif zur allgemeinen Erörterung sei. Aber
" dirwarten und weiterbin glauben , daß

-l>!^ ^ Wibaut -Holland :
^ ?

i,
t, »j*

s
, . ,)on Brailford angeschnittene Problem ist zweifellos eine

en«. . j(
Itẑ Wen Fragen der heutigen Wirtlchaftsentwicklung In der

^ den Banken heraus über das Leben der Böller
entschieden wird ?

j!e’ ^aß wir schon in kurzer Zeit diese Frage klarstellen kön-
Finanzgewaltige ist heute auch der Herr unserer früheren

lt
’
J
*1 Industriellen geworden. Wenn wir dem nicht bald ent-

Hg
en > geben wir einer Ausbeutung und Verskla -

^ entgegen, die in der Geschichte der Arbeiterbewegung der
Vergleich nicht findet.

„
li<

( . „vv .,V„ . .ÖV1. _ _ _
i ^

’
| on ist festgestellt worden , dab dieses Problem von den ein-

Stfv eien no <̂ " 'Hi genügend durchberaten worden ist , um
es Stellung in einer Entschließung festzulegcn . Die ganze

« fl* ^ W ~ W erber einstimmig der Auffassung, daß sich ein Kongreh
. ^ !>

mit dem Problem befassen wird .
flr

***i L Erschließung der Wirtschaftskommission wird daraufhin
jB »«in Beifall des Kongresies angenommen.

is ,»
51,

Nachmittagssitzuna
Sitzung wurde um 454 Uhr eröffnet. Seitz - Wien und
ug - Dänemart führten den Vorsitz.

Paul Faure -Frankreich:Paul ^ aures (j[iaiuiciq ;
-,u ^ iden politischen Kommissionen haben übereinstimmend

Frage der Rheinlandsräumung wegen ihrer
« »um Gegenstand einer besonderen Erklärung der fran-
,„ j

Elegierten zu machen . Auf einstimmigen Beschluß meiner
4ttn

k'n ' ch beauftragt , ihnen mitzuteilen , welcher Art die
der französischen Sozialisten zu dieser wich-

^ ?^e war , ist und bleibt . Der Redner verliest dann die
l^ EbUug tzxg letzten Parteitags der französischen Sozialisten

)
-
15 ‘ un^ 1,(15 Wahlmanifest der sozialistischen Par -

^ >, ?" eichs. Darin wird die Besetzung fremder So
e * le grundsätzlich verurteilt und die sofortige

bedingungslose Räumung de» Rheinland«»
' ^ TM ®auIe schließt seine Ausführungen : Ich füge die-
'^ ' eß

binzu, daß der Text des WahlmanifestcS und der
von einem Parteitag beschlossen wurden , aus dem

° tz ??^ sen, jede Schattierung unserer Partei vertreten war.
.

TOt ? ■ mmi® mm der Gesamtheit der französischen sozialisti-
^ ^

ischx ^
igebeißen worden. (Langanhaltender Beifall und

Vorsitzender Stauning :
H alle erfreut über diese Erklärung , über die brüder-

; V ^ ßunß zwischen unseren französischen und deutschen
» >e große Bedeutung für den internationalen Sozialis-

5t{j Kuepper-Holland :
' 5 «I «8° timi hat dem Kongreß eine Entschließung über

und en t a g vorgelegt . Wir befinden uns gegenwärtig
C{|*«it

schwierigen Lage. Wir konstatieren, daß in den ver»
.foff* nbcin die Arbeitgeber versuchen , den Achtstundentag

j ?»inat
n ^ «t »u verhindern . Bor genau 9 Jahren wurde in

t 9kL S tz,
" bi« Achtstundenkonvention angenommen . Rur eine

eit^ , , .
8Iif * der Regierungen hat sie bisher ratifiziert. Die

e n Ir ^ esieiun8 bat vor einigen Monaten die Maske
■ h>

" "b erklärt , daß sie die Konvention nicht unverän-
•* j# It

1’1 lotl»
lCten " erde. Ich batte einen entivrechcnden Antrag

9 '* K H hf ’ ^ cr ledoch abgelehnt worden ist . Es ist selbstverständ-
,
'
H a

Arbeitervertretcr in ganz scharfer Weise gegen jede
j^ ^deitet haben. Wir sind der Meinung , daß sich der

ot>̂ «< ^ lom Protest anschließen muß. In Belgien und der
.■««Mi JNjf» • ^ bisher der Achtstundentag zwar bereits

'"^ besondere daraus , daß Hermann Müller-?
Gesetz.

Franken
Ratifizierung in Aussicht gestellt bat . und ich

>
4)*ti

'
jn lc te deutschen Freunde die Ratifizierung bald ver-

- .^ den . Trotzdem ist eine innen - und aubenvolitischr

Sin Mertens -Belgien :
«5

m

■n* ^

tfij

< «<

ii
L. W .i

vernehmen mit den gewerkschaftlichen Delegierten des
^nterstütze ich den holländischen Antrag . Dieser Kon-

Augenblick seine Stimme gegen die reaktionären Be¬im

Brüssel.
b ?x> r «• >

PSF

fr?,

V

k
*

Oie Kriegshetzer : »Oie begraben den Haß von -19-14.
unsere Hoffnungen begraben. ''

Oa müssen wir

strebungen der Unternehmer erbeben. Heute hängt fast
alles von der englischen Regierung ab . Darum for¬
dern wii sie auf , den gewerkschaftlichen Kamps gegen diese Regie¬
rung zu unterstützen. Wir wenden uns vor allem an unsere deut¬
schen Freunde . Wenn Deutschland vorangeht , so wird
es der englischen Regierung auf die Dauer verflucht schwer sein ,
nicht zu ratifizieren . Wir fordern deshalb alle hier vertretenen
Parteien auf . ihre Stimme immer und immer wieder zu erheben.,
damit der

internationale Achtstundentag
bald zur Wirklichkeit wird .

„Die Resolution wird einstimmig unter lebhaftem Beifall
angenommen. Sie lautet:

Der Kongreß stellt mit Erntrüstung fest, daß 8 Jahre nach der
Washingtoner Konferenz das Achtstundenabkommen noch
immer nur durch eine kleine Minderheit der Regierungen ratifi¬
ziert ist. Er begrüßt die Ratifizierung durch Belgien und die, wenn
auch bedingte Ratifikation durch Frankreich, sowie die Absicht
der deutschen Regierung , das Abkommen zu ratifizieren . Er
ist der Meinung , daß ohne den Widerstand der konservativen
Regierung Eroßbritaniens die Ratifikation des Acht-

ndenvbkommens nach der Londoner Ministerkonferenz mit großer
Mehrheit der europäischen Regierungen von heute zustande gekom-
me« wäre . Die britische Regierung hat die in die Ministerkonse-
ren» gesetzten Erwartungen nicht erfüllt , sondern im Gegenteil
einen Antrag zur Revision des Abkommens gestellt , der den A u s -
takt zu einem internationalen Angriff gegen ben
Achtstundentag bedeutet Der Kongreß widersetzt sich mit der
größten Entschiedenheit jedem Versuch , das Achtltundrnabkommen
abzufchwächen Solche Versuche können nur als Angriff gegen den
kulturellen und politischen Aufstieg der Arbeiterklasie betrachtet
werden. Der Kongreß gibt der Ucberzeugung Ausdruck , daß für
die Ratifizierung und Durchführung der Konvention ein - fortwäh¬
rende und kräktige Agitation der Arbeiterklasie notwendig ist. Er
appelliert an die angeschlosienen Parteien in Zusammenarbeit
den Gewerkschaften in dieser Richtung tätig zu sein ."

Schweizerisches Einfuhrverbot für
lebendes Schlachtvieh

Bern, 8 . August. Das eidgenösiische Volkswirtschafrsdevarte-
ment hat mit Rücksicht auf die zunehmende Ausbreitung der Maul¬
und Klauenseuche, die wiederum in einer bösartigen Form auf-
tritt , mit Wirkung vom 18 . August jede Einfuhr von lebendem
Schlachtvieh bis auf weiteres oollst ' ndiounterlagt .

LanSbunö -Snigge
Nicht-Landbündler sind Menschen zweiter Klasie

Der Terror ist im Landbund seit jeher zu Hause . Welche
Blüten er zuweilen treibt, zeigt ein Beschluß des Vorstandes des
Landbundes Guben über sogenannte „Selbstschutzmaßnah-
men"

, in dem u . a . gesagt wird :
„1. Wir üben äußerste Zurückhaltung im Berkehr mit

Nichtmitgliedern , da wir es als ehrenrührig anseh«», heut«
nicht dem Landbund anzugehören. Wir vermeiden mit ihnen jeg¬
lichen gesellschaftlichen Verkehr, auch in Gasthäusern und bei«
Spiel.

2. Wir leisten Nichtmitgliedern , auch wenn sie zur Nachbar¬
schaft. Freundschaft, Verwandtschaft gehören, keinerlei Gefäl¬
ligkeiten mehr und nehmen von ihnen keinerlei Gefälligkeiten,
auch wenn es uns Opfer kostet, an . Dafür versprechen wir Mit¬
glieder des Landbundes uns gegenseitig jegliche Sille in Notfällen .

3. Nichtmitgliedcrn leisten wir keinerlei Fuhren, weder Ecsrll-
schafts - noch Privatfubrcn (z . B . Hochzeiten ) , auch nicht kür Geld-

4. In Brandkällen leisten wir nur Lösch arbeiten .
Die übrigen Hilfsmaßnahmen : Einstellen von Vieh , Stelle» von
Saatgut usw . und alle sonstigen Hilfen unterlassen wir
grundsätzlich und unter allen Umständen.

8. Handwerker » soweit sie im Nebenberuf Landwirte find
und daher an der Erhaltung Ihrer Scholle interessiert sind, aber
nicht dem Landbunde angehören , beauftragen wir nicht « ehr
mit der Durchführung von Arbeiten .

8 . Wir besuchen in Zukunft nur noch solche Wirtschafte«, deren
Inhaber oder Pächter Mitglieder de« Landbundes sind.

7. Das Sprunggeld für Bullen wird für Nichtmitglieder in
jedem Falle um 88 Prozent erhöht , soweit nicht Eenosienschaftv-
bestimmungen diesem Beschlüsse entgegenstehen.

Wer nicht Mitglied des Landbundes ist, ist Mensch zweiter
Klasse. Handwerker, die neben ihren eigenen Vereinen nicht noch
dem Landbunt » angeboren , werden in Verruf erklärt . Gastwirte
werden gezwungen, dem Landbund beizutreten . Terror, wo man
auch hinblickt . Ein Schriftstück , das die weiteste Verbreitung w"
dient.

Vroikarten im Souvernement Omsk
Moskau , 9. August. Wie aus Omsk gemeldet wird , ist dort

der freie Handel mit Brot untersagt worden. Es ist allerdings die
Zusicherung gemacht worden, dab die Brotkarten mit der neuen
Ernte wieder aufgehoben werden sollen .

ii .
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Das verurteilte
Han- werkskammerprüst - ium

Stuttgart , 8. August. (Eig . Meldung .) Das Urteil im
Stuttgarter Handwerkskammervrozeb wurde Don¬
nerstag abend verkündet. Der angeklagte ehemalige Handwerk^-
kammerpräsident Wolf wurde wegen der ihm zur Last gelegten
und vom Gericht als erwiesen angesehenen Verfehlungen einschlieh -
lichder Sittlichkeitsverbrechcn »ur Gesamtstrafe rwn 3 Jahren und
4 Vtonatrn Gefängnis verurteilt , wovon 4 Monate als durch die
Untersuchungshaft verbükt angesehen wurden , ferner zu 380 Ji
Geldstrafe oder weiteren 20 Tagen Gefängnis .

Der Angeklagte Syndikus Gerhardt wurde zu der Gesamt¬
strafe von 2 Jahren verurteilt , von denen ihm 10 Monate auf die
Untersuchungshaft angerechnet wurden . Der Angeklagte Klemm
wurde zu einem Jahre Gefängnis unter Anrechnung von 10 Mo¬
naten Untersuchungshaft und zu 50 Ji Geldstrafe oder weiteren
10 Tagen Gefängnis verurteilt . Die Angeklagte Vetter erhielt
8 Monate und 15 Tage Gefängnis , die durch die llntersuchungsiaft
verbükt sind. Der Angeklagte Fischer , der jetzige Präsident der
Handwerkskammer, erhielt an Stelle von 3 Wochen Gefängnis eine
Geldstrafe von 400 Ji . Die Angeklagten Herkommer , Silier
und R ö k l e r wurden freigesprochen . Die Gerichtskosten sind von
den Verurteilten zu tragen .

Die sehr eingehende Begründung des Urteils , deren Vor¬
trag mehr als zwei Stunden dauerte , legte die Verantwortlichkeit
der Vorstandsmitglieder der Handwerkskammer sowie ihres Syndi¬
kus dar und wies nach , dak der Handwerkskammervorfitzende
W o l f bei den meisten einzelnen Vorgängen als Anstifter tätig
gewrfen fei und die anderen zu ihren Handlungen verleitet hätte .
Dir Pflicht des Syndikus wäre es gewesen , hiergegen Ein¬
spruch zu erbeben. Statt dessen habe Gerhardt dem Wolf noch
geholfen und sich dabei eigene Vorteile gesichert.

Keine Steueramnestie
Das W .T .B . teilt mit : Durch die Tageszeitungen lief kürzlich

die Nachricht , dak auf Grund einer Amnestie des Reichsfinanz¬
ministers Geldstrafen, die bei Verstöhen gegen die Steuergesetz« aus -
gefprochen worden sind , in Höbe von 7 Millionen erlasien sein .
Diele Nachricht ist unzutreffend . Eine Amnestie auf diesem
Gebiete ist nicht ergangen , auch nicht beabsichtigt . Die in jener
Nachricht wiedergegebenen Zahlen sind (wie wir gleich mitteilten
D . Red.) einer Nachweifung entnommen , di« der Retchssinanz-
Ltlnister erstmalig für 1827 dem Reichstag zugeleitet bat . nachdem
dieser durch « ine Entlchliebuna vom 19 . März 1928 jährliche Rach-
Weisungen über Festsetzung . Erlab und Niederschlagung von Steuer -
und ähnlichen Strafen verlangt hatte . Es bandelt sich also ledig¬
lich um eine Zusammenstellung über im gewöhnlichen Geschäftsgang
de» Jahres 1927 getroffene Entscheidungen. Das Recht des Reichs-
ftnanzministers zu solchen Entscheidungen beruht auf § 443 der
Reichsabgabenordnung und bat mit einer Amnestie nichts zu tun .

eisenbahnunglück gerade noch
verhütet

r Auf der Strecke der Bodensee-Eürtelbahn Lindau - Radolf -
zell - Vafel bat am Dienstag abend der mit Schnellzuasge-
lchwindigkeit fahrende fahrvlanmäbige Eilzug das Einfahrtlig -
nal des Bahnhofes Nonnenheim überfahren . In der Kurve gegen
Hemigkofen kam ihm ein P e r s o n e n z u g aus demselben Gleis
entgegen , fodab ein furchtbarer Zusammenstok unvermeidlich zu sein
schien. Da beide Lokomotivführer die drohende Gefahr rechtzeitig
erkannt hatten , gelang es ihnen zum Glück ihre Züge ganz kurz
vor den Zusammenstok zum Stehen zu bringen . Im anderen
Falle wären die Folgen unabsehbar gewesen . Als Ursache des
Vorfalls wird angegeben, dak infolge einer Verspätung von 20 Mi¬
nuten , die der Eilzug in Lindau erlitt , die auf der eingleisigen
Strecke fabrplanmäbig vorgesehene Kreuzung zunächst nach Hemig¬
kofen, dann nach Nonnenhorn , verlegt worden sei.

Die Verwaltung der Reichseisenbahn , die zuerst
über den Vorgang nichts mitteilte , bat jetzt auch eine Darstellung
veröffentlicht. Dieses deckt sich im wesentlichen mit dem Inhalt
der obigen Meldung . Der Eilzug sei wegen der Verlegung der
Kreuzung in Nonnenhorn angebalten worden, sei aber dabei um
einige Meter über das Einfahrtsignal binausgefabren . Da er
sofort wieder hinter das Signal zurückgedrückt werden konnte , wäre
es gelungen, den Zusammenstob zu verhüten .

Weitere Verkehrsunfälle
Bei F e l d k i r ch (Schweiz ) wurde ein Personenauto vom Zuge

überfahren . Dabei fanden 5 der Insassen den Tod , während eine
junge Frau verletzt wurde . „ . . . , . . ..

Nach einer Mitteilung der Reichsbabndrrektnm Köln entgleiste
auf der Strecke Dülken - Brüggen die Lokomotive des ge¬
mischten Zuges 9295 mit einer Achse . Verletzt wurde niemand .

Auf der Landstrabe Rostock - Warnemünde stürzt« ein
mit SO Personen besetzter Omnibus in einen Graben . Dabei er¬
litten 30 Personen zum Teil erhebliche Verletzung«'-

Prüfung der Verkehrssicherheit
Donnerstag fand in Berlin di« ersten Sitznng des « » » -

fchnlle » zar lleberprüfung der B« rk«hrssichtr- « it »er
Reichsbahn statt .

Bayrische Reichsbahn
Tamtaratam ! Die Toten treten a . ,

»
Eie präsentieren zerfetzte Schwellen.
Wrlde Haltesignale gellen.
Sie präsentieren zerrissene Schienen.
E» brüllt und kracht , als hämmerten Minrn .
Knochenhände tasten und klauben
Vom Wegrand verrosttete Schwellenschrauben.
Es liest in der Luft ein Pestgestank
Bon gekochtem Blut , das die Erde trank.
Di« Toten marschieren, gestaffelt zu vier.
Am Wegrand bilden die Krüppel Spalier .
Sie winken mit Krücken , sie tappen mit Stumpfer
Wie grausend« Geister aus mordenden Sümpfen .
Es zucken Leiber, es rast ein Schrei,
Die Irren find bei der Parade dabei.
So wandern die Toten , die Richtung geht
Die Strahe entlang , wo München steht.
Doch ehe die letzte Gruppe vorbei,
Kracht irgendwo wieder ein Zug entzwej.
Uns packt ein Grauen , wir bören den Schrei,
Wir fahren an Dayernland künftig vorbei.

«toftlr .

Zeppelin -Europafahrt im Herbst
Die ersten Werkstättenflüge des neuen Zcppelinflugichine«

„Graf Zeppelin " sollen , falls das Weiter günstig ist, am 25. August
mit einer Eüddeutschlandfabrt über München und Stuttgart be¬
ginnen . Unmittelbar darauf soll die grobe Europafahrt durch«
geführt werde». '

.Zette 7?*
Di « Eefängnismemoiren des badisch«« Stahlhelmführers

Erneuter BÄeidigungsvrozeb gegen die Badische Zeitung
fm . Karlsrahe 9. August. Der Führer des badischen Stahl¬helms , der jetzige Verlagsdirektor der deutschnationalen BadischenZeitung , Walter Weib , hatte seiner Zeit in der Badischen Ztg.einen Artikel veröffentlicht, der sich mit den R e i ch s g r ü n -

dungsfeiern befähle und in dem u. a. gesagt war , dah Män¬ner , die 1918 an der Revolution stark interessiert waren , indem sie
durch Entmilitarisierung und Entwaffnung unseres Heeres demFeinde indirekte Helfersdienste geleistet hätten , in einer Reichs-gründungsfeicr , die Bismarcks Werk der Reichsgründungsfeier zumGegenstand habe, überhaupt nichts zu suchen hätten und manAndersdenkenden nicht zumuten könne , sich mit solchen Leuten , wie

. . , . . sich mit Abscheu
diesen abwende und auf die Teilnahme an einer nationalen Feierlieber verzichtet.

Wegen dieses Artikels wurde auf Antrag der Mitgliederdes badischen Staatsministeriums Weib am 12. Mai
vorigen Jabres vom Schwurgericht Karlsruhe wegenöffentlicher Beleidigung zu drei Monaten Gefängnis ver¬urteilt . In einer früheren Schwurgerichtsverhandlung lautete dasUrteil auf fünf Monate Gefängnis . Auf die Revision desAngeklagten kam die Sache vor das Reichsgericht, welches sie andas hiesige Schwurgericht zurückverwies, das dann auf die obigeStrafe erkannte . Weih verbühte anfangs dieses Jabres im hie¬
sigen Bezirksgefängnis einen Monat der gegen ihn erkanntenStrafe , während ihm für den Rest von zwei Monaten Straf¬
aufschub gewährt wurde. Inzwischen wurde der Strasrest am¬
nestiert . Nach seiner Entlassung aus dem Gefängnis schilderteWeih in einer Artikelserie unter dem Titel „Zelle 77“

, Erlebnisseeines Stahlbelmtübrers in der Republik Baden " seine Eindrückeim Gefängnis . In der Einleitung ging er auf die Vorgeschichteseiner Verurteilung ein und gab in diesem Zusammenhang deninkriminierten Artikel , der die Veranlasiung zu seiner Bestrafung— - . - - -gab, wieder . Daraufhin hat der badisch« Innenminister Dr . Rem -
m e l e Strafantrag gegen Weih und gegen den verantwortlichenRedakteur der Badischen Zeitung Karl Wtlh . Kattermann ,wegen öffentlicher Beleidigung gestellt.

Beide hatten sich beute vor dem erweiterten Schöffengerichtunter dem Vorsitz von Amtsgerichtsrat Dr . Fridolin zu ver¬antworten . Die vom Ersten Staatsanwalt Dr . E e i h l e r ver¬treten « Anklage macht Wink als Verfasier, Kattrrmann als ver¬
antwortlichem Redakteur den Vorwurf , in Nr. 104 der Badischen
Zeitung vom 3. Mai 1928 in fortlaufenden Aufsätzen unter der
lleberschrift „Zelle 77" den Artikel „Nachklänge zur Reichsgrün¬dungsfeier " erneut obgedruckt zu haben, dessen beleidigender Cha¬
rakter bereits durch ' Urteil des Schwurgerichts festgestellt worden
war . Weih machte bei seiner Vernebmuna geltend, dah ibm eine
beleidigend« Absicht fernoelegen habe. Mit seinen Artikeln habe

er lediglich in „frischer " feuilletonistischer Form die Derb̂
im Gefängnis schildern und dartun wollen, wie er als E
teuer Mensch ins Gefängnis gekommen sei.

Vor der Drucklegung habe er seinem Rechtsanwalt den ^ s ^vorgelegt, der verschiedene Streichungen vornahm , aber
Veröffentlichung keine Einwände erhoben habe.

Erster Staatsanwalt (5ei61c 1 führte in seinemwiuui9uiuuuu wuoui luune tu | cwitm
aus , dah der Angeklagte Weih nicht lediglich Mibstände ^
er das Schwurgericht angegriffen und die
fängniswesen habe geikeln wollen ; in gehässige - — -

beteiligten PÄ
- - - fen de:

aussetzen , nicht lediglich Kritik üben wollen. Zweifellos ^
sich der Beleidigung schuldig gemacht . Von Wahrung bere^ -, , »

m «A Ra StA QTmaaK aa4am aaT4amW 444a 4ia *4

. _ -teiligten PÄ z
persifliert . Er Hobe das ganze Eefängniswesen der/Läch^ s,̂

Interessen , wie sie die Angeklagten geltend machen wollen,
keine Rede sein .

Der Verteidiger der Angeklagten , Rechtsanwalt R u 0 *
;j *- - - - • - . Er Bl tztritt die Auffasiung, dab keine Beleidigung vorliege ,

sich, dab Minister Remmele erst am 20- Juni Strafantrag jfthabe. Es sei durchaus nicht so , als ob er an der deutschen̂ ^ i«̂ ^v«v v, V » | v ' v4444*̂ M44y II f Vv V4 Uli VV4 v *U4 f / V*v(lution gänzlich unbeteiligt sei ; er habe als damaliger Am¬mann in Villingen 1918 auf einem Müllkasten gestanden ' iw
Soldaten zugerufen : „Das ganze Bataillon hört auf mw ^ lj,̂
Verteidiger überreichte dem Gericht Photographien , die j.
Vorgang im Bilde festbalten sollen , verneinte jedoch die y
zügliche Frage des Vorsitzenden , ob er den Wahrbeitsbewe ^ »e
treten wolle . ( Heiterkeit.) ..rn wvue. eveirerreii .i .. . ,Das Gericht werurteilte Weih zu 100 Mark Gelds ' . ' «r
bzw . 10 Tagen , Kattrrmann zu 50 Mark Gelbst ^ , 93o
bzw . 5 Tagen Gefängnis . Dem beleidigten Innenministel §

»ttb

Leb
cm

mele wird die Befugnis zuerkannt , den verfügenden Teil ft ßateils binnen vier Wochen nach erlangter Rechtskraft in des "
ruber Zeitung und in der Badischen Zeitung je einmal am
bekannt zu machen .

32. Deutscher KrankenkassentoS !
3. Tag .

An erster Stelle brachte der dritte Tag Referate von
J 1 *ir

. . . . . . . .
'
Jia:

rialrat Dr . Wanke lmuth und Beigeordnetem Dr . Me ^ K, ^
darf vom deutschten Städtetag über Arbeitsgemeinschaft ^ 1"

den Gemeinden. Beide Redner betont^
Notwendigkeit solcher Arbeitsgemeinschaften. An einer auber^ ,
ficherungsträger mit den

lichen Aussprache beteiligten sich u . a . Ministerialdirektor Dr -
s e r vom Reichsarbeitsministerium , Präsident des Reish^ j E? ^
rungsamtsS chä ff er , Profesior Dr . Adam vom Rcim^^ ^» UIIOVMMI4V W ** t | V *• | ^J4Vllr | | Vi . <+ V U III will Vfcv» ' jjfür hygienische Volksbelehrung und Dr . R ö s ch m a n n

Der Vorstand wird beauftragt , die Angelegenheit weiter '
s »«m

arbeiten . Ueber Fortbildungseinrichtungen für Krankenkain t ( o

s
ehr

Sic1

iui uv« >eiii | tye -voitsoeieoriing uno ^ r . Jioiqraaii “ -. ..( Mindeutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankbe " , ^
“ iwiuu . 44.V4TV4 ui ; uvuuuHV }9t;muujiuuycn lut nHui “ ’" '
gestellte referierte kurz Geschäftsführer O k r a b - Berlin ,

(ßifV HA44 Sah ^ rt4>4f\ l f)l4t44j4A(. aT̂ Â IH/VA44Xa « L. *5(terfreuliches Bild von den Fortbildungsbestrebungen der AnS^i
zeigen konnte j<Der Rest der Tagung diente innerorganrsatorischen AN «
beiten des Verbandes . . ,

Zum nächsten Tagungsort wurde Nürnberg gewäbl>-
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Volksfreund . Freitag,denlO . Au g u st 19 2 8 Edh T

es« «We badische Staatspräsident 70 lahre alt
PlS> ^ rgjgen Tage , den 11 . August , begeht Gen . A n t o n E e i h

c teil"1 ®e ‘er **es 70' Geburtstages. Daran nehmen die
i [e | C.

0™ Badens und darüber hinaus herzlichen Anteil , denn
PeH " bat von jeher in Parteikreisen grobe Popularität ge«

chcrh
"

^ Uch politischen Gegner haben ihm jederzeit Achtung

Mi 1 7 ^ un0 entgegengebracht. Eeib hatte ja auch so viele
eteli Li' Ehrenämter inne , dab er mit sehr vielen Personen
en, '"ach « Berührung kam .

p
i ;

as
eit

J
^ebensmea von Anton Eeib war der so vieler sozialdemo «

ich

Rührer : vom Handwerker zum Vertrauensmann der

gA jj . verschiedensten Körperschaften !
ft ? ’ft am 11 . August 1858 in Rettenbach im bayerischen All«

' rttf jjiren« lernte das Schreinerhandwerk und ging aus die
und , , ^ t . Der junge , aufgeschlossene und offenherzige Anton

Einblick in die Gewerkschaftsbewegung und lernte auch
Seite der Arbeiterbewegung kennen . Sein Weg

Durch sein

gerades Wesen , seinen echten Humor , Reife des Urteils
- "ach Mannheim ; da blieb er lebhaft ,
« et* *

>^ "he seines Temperaments gewann er sich rasch die Sym «
-

g, , Mannheimer Arbeiterschaft ; sie stellte ihn auf wichtige

tel $ Ij
°n 1893 8is 1896 war er Stadtverordneter , von 1896

l de* ' ^ ^ tadtrat ; gleichzeitig wählte man Anton Geib in den

er & s
^"" dtag , dem er von 1895 bis 1903 und dann wieder von

affe *" Jahre 1921 angehörte . Dort war er auch in der so«.
erster Vizepräsident ; es erregte unter den damaligen

i ^ Verhältnissen gröberes Aufsehen , als ein Sozialde «

tßü J «nt Präsidium des badischen Parlaments berechtig-
batte . Der „rote Vize "

, wie Anton Eeib genannt wurde
zwanzig Jahren eine vielgenannte Persönlichkeit ,

fl' t^ "" nheim hat sich Gen . Eeib auch verheiratet ; der glück-
cl*! ü ij entsprossen zwei Söhne , die beute den Beruf des East -

des Kaufmanns ausübcn . Mehrere Jahre war Eeib

^ "kim weg nach Mundenheim in der Pfalz verzogen ; als
r. wurde er von der sozialdemokratischenPartei wieder

Mdtrat entsandt , dem er bis 1918 angehörte . Von 1913
«>ar er auch im Stadtverordnetenvorstand der Stadtver -

Mannheim . Dabei hatte sich Een . Eeib schon 1895 als
- Lc * eine Eristenz suchen müssen . Diesem Beruf oblag er

^ taatsumwälzung im November 1918.
war auch lange Jahre Vorsitzender des Sozialdemokra -

? " eius für den 11 . Wahlkreis und zugleich Vorsitzender der

Jäanijation der sozialdemokratischen Partei Badens . Also ," "ches Mab von Arbeit und Tätigkeit , die er im Jnteresie

. dt*.

NS«^
im Interesse der Allgemeinheit gern und willig ge-

'
etlich und verständlich , dab man Anton Eeib im November

die Spitze der vorläufigen Volksregierung
Jkt der Bildung der eigentlichen Regierung im Avril 1919

z
° wan Eeib das Amt des Staatspräsidenten , welchen Posten

iJ ’Sl , dis zur abermaligen Umbildung der Regierung und

^ Ung der Zahl der Ministerien bekleidete . Hier bewährte

füglich als der Mann des Ausgleiches , als Vermittler

, ,,en Parteien in der damaligen schweren Zeit der allge -

,
" "tuhe und Unsicherheit .

*
Ii4

* Eeib in der langen Zeit seiner Parteitätigkeit , seiner
l " " Tätigkeit überall fruchtbringend gewirkt . Ihm galt als

^ Grundsatz das Wohl der Arbeiterklasse ! Dafür gebührt ihm
Dank und freudige Anerkennung . Seit 1921 lebt Geib

^ eim im Ruhestand ; sein Sohn bat die von ihm inne -

^ Ellstwjrtsch^^ übernommen .
><.. weib ist auch beute von seltener geistiger und körver -

^ Migkeit ; ihm merkt man bei seinen täglichen Svazier -

70er nicht an . Möge er noch recht lange diese Rüstig -

Wen ; die sozialdemokratische Partei und die gesamte Ar -
'"egung Badens gedenkt morgen seiner in Ehren .

einer badischen Nusverkaufsordnung
^ ^ ' " ' sterium des Innern hat auf Veranlassung des

^ , ^ " hustric - und Handelstages den Entwurf einer Badi -

)!̂ " «ussordnung ausgearbeitet , der die bestehenden Aus -

," «en ablösen und damit für ganz Baden einheitliche
V '

f Waffen soll . Die Anmeldepflicht ist auf 19
rsi 3us

*' Zwischen Polizeibehörden und Handelskammern ein

d^ "!ch ^" akbeiten vorgesehen . Wie aus Mannheim berich -

ttiit ke Einzelbandelsausichub der dortigen Handels -

^ ^
e
^ Entwurf ^emve ^ ianden ^ rklärt ^

^ > sp . ,
^ ^ ^ gsraum
^

«belSSaum

6687

‘8 ein/
Erbprinzsostr. so

We 1858 « 1928

« üeilen
solide Ausführung
S8flP pl*Cl8ltf6S*l

m o b e I -
und Bettenhaus

Krämer
, Kalserstr, 30

- 1
b' ni>en

* aw **«8. " « ngnst §
. . . S
40 irrigen

^

«Lungs - FeM
J® -Friedrichshof " unter §V I

u . zeffta » |

S ^ ^ ftein
0 ®8n" et " n?et £*

|
I

"* • » hr Anfang 7 « hr |
» Uhr . 8

Badewanne U702
aut erhallen , zu v ?rk .

Uhlandir . l « , 1II r .

«m ,■§ ta

Pfänder «
Versteigerung .
Am Mittwoch , 1« .

« ng . 1« 28 , vormitt ,
von » Uhr n . »achmitt .
von 2 Uhr an . findet
m BersleigerunaSlokat

vel Städt . Leihhauses,
Zchwauenstr. 8; 2 St ,
oie öffrntl . Berstrigr -
rnng der verfallenentfSnder vom Monat

ezember Rr . M6JS
bi » mit Rr . » 7» »»
gegen Barzahl , statt .

,8ur Bersleigeruug ge.
langen : ^ ahrraver .
Rä Maschinen . Sofie, .
Schuhwerl , Herren - u
Lamenkleider, Wäsche .
Stoffe, Bestecke, sield-
,lecher , gold. und filn .
Uhren, Juwelen . Musil-
nfliumente usw . Jahr¬
räder und Rähma -
fchinen lomiuen Mlliw .
2 Uhr mittag « zurBer -

ÄlÜüüKsUhV . stelgerung.
DaS BersteigerungS

lokal wird >/r Stunde
vor BerfteigeiungSde-
ginn geöffnet DieSaffe
vlebtan demBersteige-
rungLtage und amTage
vorher nachmittags ge¬
schloffen. it09
« arisruhe . 27 '' ull 1928 .
« tädt . PfanUeihkafi « !

Am Samstag , den
H . August br I . (Der-
faffungrtagi . wird kein
Müll adgenolt . Die be-
troffenenBezirkewerden
am Montag , den 13
d». Mt », bedient.
Karlsruhe . 8 Aug . 1928
Städt . Tiefbanamt .

Institut für kjandwerKsViffenfchaft
- Di « Karlsruher Zeitung teilt mit : Ueber das Institut für

Handwerkswissenlchaft sind in letzter Zeit mehrfach Mitteilungen
in den Tageszeitungen erschienen , die nicht 'zutreffen . Das Jnsti ,
tut ist zur Zeit noch in Bildung begriffen . Bevor die Er¬

richtung des Instituts nicht erfolgt ist, können zutreffende Angaben
über dasselbe , insbesondere auch über die Art der Fortführung der

Tätigkeit des Forschungsin st ttutsfürrationelleBe -

triebsführung im Handwerk und seiner Abteilungen nicht

gemacht werden . Jedenfalls steht fest, dab die Rationalisierungsbe¬

strebungen für das Handwerk wie bisher in Karlsruhe wetter -

gepflegt werden .

In den Reichswirtlchaftsrat berufen . An Stelle des verstor¬

benen Mitgliedes Hermann Gebhard ist der Vorsitzende der Ba¬

dischen Landwirtschaftskammer Dr . b . c . Graf Robert Doug¬

las in Echlob Langenstein , Post Eigeltingen (Baden ) , als Mrt -

glied des vorläufigen Reichswirtschaftsrates berufen worden .

Der Generaldirektor des Badischen Bauernvereins in Frei¬

burg , Dr . Aengenheister , hat die Stellung eines Präsidenten
der Hoskammer in Sigmaringen angenommen .

Verbanötag der Staats- und
Semeindearbeiter

Der Berbandstag der Gemeinde , und Staatsarbeiter besprach
in seiner Sitzung am Dienstag eingehend den Geschäftsbericht
Die meisten Redner erklärten sich ausdrücklich mit der Geschäfts¬
führung des Vorstandes einverstanden . Besonders Polenske

( Berlin ) zeigte an einzelnen Beispielen , dafi alles , was berauszu -

holen war , auch herausaebolt worden ist. Ein kommunisti¬

scher Delegierter griff die Derbandsleitung an ; er konnte aber

nicht eine einzige Tatsache anfübren , nicht einen einzigen Fall ,
in dem der Vorstand versagt oder seine Pflicht vernachlässigt
hätte . Die ganze Weisheit des Kritikers war : „Wir stehen auf

dem entgegengesetzten Standpunkt !" Kein Wunder , wenn wäh¬

rend der Rede des Kommunisten eine immer stärker werdende

Unruhe einsetzte . Mit Recht wurde von der Leitung des Ver¬

bandstages darauf verwiesen , daff die übergrobe Mehrzahl der

Verbandsteilnebmer es ablehne , immer wieder Jahr für Jahr die¬

selben kommunistischen Tiraden anzuhören .
Einen breiten Raum nahmen die Ausführungen der einzelnen

Redner zur Verschmelzungsfrage ein . Allgemein wurde

bedauert , dab die Verhandlungen bis jetzt noch nicht zu einem

Resultat geführt haben . Der Vorsitzende des Deutschen Verkebrs -

bundes Schumann (Berlin ) betonte in längeren Ausführungen ,
dab auch er den bisherigen negativen Ausgang bedauere . Wenn

die Arbeiterbewegung die politische Macht , die nuszuübcn sie ver -

pfliMet sei , ausüben wolle , müsse sie zu einer Konzentration der

Kräfte kommen . Der Vorsitzende des Einheitsverbandes der

Eisenbahner Scheffel (Berlin ) wies auf dis inneren Gründe

bin . die bislang den Zusammenschluh verhindert batten . . Vor

allen Dingen dürfte nicht über 'eben werden , tzrb *-er d - r

Maschinisten und Heizer , der in den neuen Grobverband
mit einverleibt werden solle , sich von den Verhandlungkn zurück¬
gezogen habe . Eine weitere Schwierigk - it sei die organisato¬

rische Zusammenfassung der Beamten gewesen , Aber

die keine Einigung habe erzielt werden können . Der Vertreter
des Bundesvorstandes des ADGB . Erabmann (Berlin ) wies

die Meinung zurück, dab der . Bundesvorstand in der Frage der

Schaffung von groben Kewerktcha *ten untätig arwe ' en ■’ ^ uck

der Bundesvorstand könne nichts machen , wenn die Mitglieder

selbst nicht wollten Der Beschlub des Leipziger Gewerkschafts¬
kongresses von 1922 , demzufolge grobe Industrie verbände
gegründet werden .tollten . Habs sich als u n d n - f ii Ti r 5 a •• er¬

wiesen , er sti deshalb vom Breslauer Gewerkschaktskongreb im

Jabre 1925 abgeändert worden . Die Initiative müsie beute von

den einzelnen Gewerksckasten selbst ausaeben . Die Aussichten zu

weiteren Zusammenschlüssen seien im übrigen durchaus nicht un¬

günstig .
Die finanzielle Lage des Verbandes wurde in der

Aussprache als g ü n st i g bezeichnet . Trotzdem wurde gewünscht ,
dab auf eine weitere Stärkung des Vermögens hingearbeitet
werde . Von der Statutenberatungskommission wurde dem Der -

bandstag ein Beichlub vorgelcgt . der den Borstand beaufte -igt . eine

Vorlage auf Einführung der Invaliden Unterstützung
auszuarbeiten . Natürlich protestierte die kommunistische Vier -

männerfraktion mit den bekannten Einwänden dab dadurch >>er

Klasscnkamvfcharakter der Organisation verwischt werde . Don

mehreren Seiten wurde gefordert , dab die Vildungsarbeit weiter

ausgebaut werde . Ein Delegierter verlangt « , dab der Verband

gegen den Verkauf städtischer Betriebe an private Unternehmun¬

gen Einspruch erbebe . Solche Verkäufe seien an einzelnen Orten

zu verzeichnen gewesen . Darauf wurden die Verhandlungen auf
Mittwoch vertagt .

Wiei* elegante Wäsche
liebt und sie erhalten will

wäscht mit Persil
Der bewährte Rat - das Stüdt

In kalter Perslflauge leiehl

durchziehen, in kaltem Wasser ,

dem etwas Küdienessig bei-

gegeben wird, gut spülen, zum

Trocknen auf saubere Tüdier
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HUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- G.
Stuttgart Welle 379,7 — Freiburg Welle 677

Sonntag , 12. August. 11 .15 Uhr : Evangelische Morgenfeier , anschl.
Uebertragung vom Schlossplatz Stuttgart : Promenadelonzerl . - 2 Uhr :
Uebertragnug von Berlin : Funkhetnzelmann . 3 Uhr : Unterhaltungskon¬
zert. 4 .30 Uhr : Aus Franksurt : „ Endspiel um die deutsche Wafferball»
Metsterfchaft" . 6.15 Uhr : Vortrag Fr . Wolf : „ Ameisen und Menschen " ,
eine Studie zum Kampf aller gegen alle. 6 .45 Uhrt „Balladenstunde " .
8 Uhr : Uebertragung aus dem Stadttheater Salzburg : „Cost fan tittte “.

Mantag , 13. August. 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr : Nach -
mittagSkonzert : 6 .15 Uhr : Vortrag Freiherr von Autenrted : „Erlebntffe
mit Tigern in Indien ' . 6.45 Uhr : Bastelstunde. 8.15 Uhr : Aus Frank¬
surt a . M . : „Marietta "

, anschl . btS 12 Uhr : Unterhaltungskonzert .
Dienstag , 14 . August. 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert , Freiburg sen¬

det getrennt . 3.45 Uhr : Frauenstunde : Vortrag Frau Seltmann , Ulm :
„ Frauenleiden im alten fchwäbtschen Haus " . 4 .15 Uhr : An? Stuttgart :
NachmtttagSkonzert. 6.45 Uhr : Vortrag Ulrich Gras von Reischach : „DaS
AmazonaSgebiet" . 6.45 Uhr : Vortrag Dr . KoralluS , Königsberg : „Deut¬
sche WiitschastSfllhrer IV : Schichau" . 7.15 Uhr : Vortrag des Deutschen
Auslands -Instituts Stuttgart : Dr . Wahrhold Drascher: „Der deutsche
Gelehrte tat Ausland " . 8 Uhr : „Symphoniekonzert " , anschl . „ Heiterer Süd¬
deutscher Abend" .

Mittwoch , 15. August. 12.30 Uhl : Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Kinder-
stunde. 4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert. 6 .15 Uhr : Vortrag Adols Berler :
„Die drei Hauptreligionen Chinas " . 6.45 Uhr : Vortrag Theodor Brandt :
„Lustige Wiener Typen " . 7.15 Uhr : Vortrag Fritz Ohle : „Die Frauen in
Marokko" ein Beitrag zur neueren Marokkoforschung. 8 Uhr : Eichakter-
abend.

Donnerstag , 16 . August : 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . Freiburg
i . Br . sendet getrennt . 3.15—4 Uhr : Aus Bremen : Uebertragung von
Stapellauf der „ Bremen " . 4 .15 Uhr : Aus Stuttgart : NachmittagSkonzert.
6.15 Uhr : AuS Freiburg i. Br . : Vortrag O Metzger. Präsident des Bad .
Sängerbundes : „ Eindrücke vom Deutschen Sängerbundessest in Wien" .
6.45 Uhr : Aus Stuttgart : Aerztevortrag : „Hanemann im Lichte fetner
Zeit " . 7 .25 Uhr : Ernst Oser liest eigene Dichtungen. 7.45 Uhr : „Werbe-
vortrag Redakteur Karl Lange : „ Wochenend und Ferien , Anregungen und
Vorschläge" . 8.15 Uhr : Dichtende Frauen , Uebertragung aus dem Cafe-
Restaurant Wtlhetmsbau , Stuttgarts „Tanzmustk" .

Freitag , 17 . August. 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert , Freiburg sendet
getrennt . 3 .45 Uhr : Plauderet über Blumenpslege . 4 .15 Uhr : Nachmittags¬
konzert. 6.15 Uhr : Vortrag Netchsbahnoberrat Dr . Hans A . MartenS , Ber -
ltn : Unfallverhütung — eine Volksausgabe . 6 .45 Uhr : Vortrag Ernst
Franzseph : Ein Besuch im Kloster, II " 7.15 Uhr : Vortrag Dr . Teidler ,
Charlottenburg : „Die Kartoffel tm Haushalt und in der Industrie " . 8.15
Uhr : Aus Freiburg t . Br . . „ Konzert" . 9 .30 Uhr : Nach Frankfurt a . M . t
„ Sommerfreuden " . 10 .30—11.30 Uhr : Nach Königswusterhausen und
Frankfurt a . M . : Operetten und Walzer " .

Samstag , 18 . August 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Ju¬
gendstunde. 3 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6.15 Uhr : Aus Fietbuig t . Br . :
Vortrag Prof . Dr Schüle : „ Reise in Jialien zu Goethes Zeiten und letzt " .
6.45 Uhr : Aus Stuttgart : Vortrag Landgerichlsrat L . Leil'srted : Form ,
sreihett und Formzwang der RechtSgefchäste " . 7.15 Uhr : Vortrag Max
Schilling : „ Von Christiania nach Bergen " . 8 .15 Uhr : Kaminermusikabend. .
anschl . Uebertragung ans dem Kursaat Cannstatt : „Bunter Avend" .
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Karlsruhe
, «

5- Bezirk . Samstag , 11 . Aug . 1928,
14.42 Uhr Slbfabri aller Startenden nach Ludwigshafen zum Bun -
desfest . Sonntag , den 12 . August . 7 .37 Ubr Abfahrt aller Festteil -
nehmer und exahnensektionen .

Arbeiter - Radfahrerbund Solidarität Grob - Karlsruhe . Heute
abend Beteiligung am Fackelzug . Treffpunkt ‘A8 Uhr Kriegerdenk¬
mal »um Lampion emvfangen . Um vollzählige Beteiligung bittet .

5660 Die Svortleitung .
Arbeiterfportkartell Karlsruhe . Sämtliche dem Kartell ange -

Mossenen Vereine beteiligen sich heute abend beim Fackelzug des
Remisbanners . 5615 Der Vorstand .

Lassallia . Heute abend 7 .30 Ubr Sammelpunkt der aktiven
und passiven Mttglteder am Erünwald , Rüpvurrer Straße . Von da
aus Abmarsch nach dem Mühlburger Tor — Ausstellungsplatz — zum
Fackelzug . ^

Sängerbund Vorwärts . Teilnabmer der aktiven und passiven
Mitglieder am Fackelzug . Abmarsch vom Erünwald halb 8 Uhr mit
Musik . 6675

Rüppurr . Arbeiter -Turnverein 1874. Heute Freitag abend
Ubr Mitgliederversammlung im Lokal zum Zähringer Löwen .

1372 Der Vorstand .

Des Verfassungstages wegen erscheint die nächste Num-
mer des Volksfreund am Mont ag . 13 . August.

Palen»
mK. 15.- 17.- 20.- 22.-

Unsere Marke ..Spezial “ , beste Aus-
lilhrung , unverwüstlich,m. Kordelnetz , na
deshalb auch nach Jahren noch craran- Jlt »
tiert geräuschlos . jH bti
Sämtliche Röste werden für jedes Bett passend

innerhalbeines Tatres angefertigt
Separateren von Patentrösten werden

billigst ausgeführt

Matratzen - Schonerdeckenj :ÜU5.>
Matratzen -Schonere raö
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Matratzen -Schoner d
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Ca. 100 Sorten Drelle am Lager,
deshalb größte Auswahl in Seegras-, Wolle-,
Kapok -, Roßhaar - Matratzen ln bester Werk¬

stattarbeit

Spezialität : Schlaraffia -Matratzen
Besichtigen Sie unverbindlich unser

Lager nnd decken Sie Ihren
Bedarf Im leistungsfähigster.
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Lis
unsere sekensverten
schaufenstar-ftusitgen

Gardinen u.uortiangslofTe jederAnBett-.llsch-u.
' ' i

in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen bei anerkannt größter Auswahl kaufen Sie nur im 5aardlnen-snezlalhaus Gehr. Kaul, Karisrulit
nur Kaiserstraße 109 (zwischen Adler- und Kronenstraße).

Und wiederum spricht Onkel Bolte -
„Mein Sohn , was ich Dir sagen wollte
Die ' Einrichtung bei Krämer wähl’
Dann greifst Du ganz bestimmt nicht fehl !“

8. KRAMER, WM - und Bettenhaus
Karlsruhe Kaiserstraße 110

Vs-

Praxis - Eröffnung
Karlsruhe , Bahnhofstrasse 12

Telefon : 7215

Nach mehrjähriger Assistententätigkeit an
den Heidelberger Unlversitäts- Nerven - Kliniken
(Prof . Wilmanns und Prof. v . Weizsäcker) habe
ich mich hier als

Facharzt für
Gemüts - u . Nervenleiden
niedergelassen . Q r „ ,6 ( 1 . O . RlSt

Sprechstunden : 1V—12Vr und 3—5 Uhr
(außer Mittwoch Vor- u . Samstag Nachm .)
Behandlung aller Krankenkassen- Mitglieder, außer denen der Orte-,

Betriebs- und Innungs-Krankenkassen

OffenburgerAnzeigen
NuiMmurBerWiinkHiei

der SM Ofienünm.
Am 11. August kehrt der Tag wieder, an

dem die Verfassung des Deutschen Reiches
Gesetz geworden ist .

Zur Erinnerung an dieser Ereignis wird
am

Freitag, 1U. August , abends 9 .30 Uhr ,
anschließend an den vorher stattsindenden
Fackelzug eine

össeinliche Berfaiiiutqsjfier
in der Stadt- alle unter Mitwirkung der
Stadtkapelle , verschiedener Gesang - und Turn¬
vereine und mit einer Ansprache des Herrn
Stadtverordneten Schulrat Läuhin abge
halten werden .

Der Fackelzug wird sich um 8,30 Uhr in
der Weingartenstraße ausstcllen und mit einem
Zapscnstreich aus dem Marktplatz etwa 9 .30
Uhr endigen .

Am 11 August , vormittags 11 Uhr . findet
in der Stadthallc die Verleihung der Ehren¬
zeichen an die Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr und der Sanitätskolonne statt :
um 11 .30 Uhr wird die Stadtkapelle ein
Promenadekonzert aus dem Marktplatz ab-
hallcn.

Wir beehren uns , die gesamte Bevölkerung
ohne Unterschied ihrer politischen oder reli¬
giösen Richtung zu diesen Feiern cinzuladcn.

Am 11 . August werden die staatlichen und
städtischen Gebäude beflaggt. Die Einwohner¬
schaft wird gebeten , ebenfalls ihre Privat -
häuscr beflaggen zu wollen.

Der Oberbürgermeister : Roller
Der Landrat : Engler .

Ehrenpreise
' Schieß -

und
Kegel -
Preise

von
3 -M an

CflP.Franhie
Gold-

Schmied
Kaiser¬passage

Rmk -ÄjeUkk
Mia- STel.

520
Lercheuberg

(Wegricht .: gelbe Pfeile
Samstag nachm. 4 UhrDurch
diezeitung
eustspiel in 3 Akten von

R chard Gorter.
Sperrsitz 2 M . 1. Platz
1 50 2. Platz 1 M

3 Platz 60 H
Restaurationrbetrieb

am Platze 1371
lltod. bl . lstinderwagen
iBrcnnavor) uinocr
cllavpsiuhl , Schaukel -
Pferd billig zu verkaufpfero
8 „»sc»str. 9 , VI J704

Neues

Sauerhraul
Weingärung

Pfund 35 Pfg.

Bay ?risches

Railchfleisch
gut durchwachsen

Pfund Mk. 1 . 6V

-Asseln
Pfg-

sN- Z 'iniliei
Herren - »« » » »

schöne Forme»
preiswert abzugeben

Bastian
33 Rnitsstratze 33

"""
liis ^llseptember

Praxis gelchlolien
INas- , Olir -, Hals -Arzt

Dr . HUBER
v: Vertreter : 11 r. Sit zier

Waldstraße 8 (nur 3—6 Uhr)V
Zurück j

Dr. med. L Reichenherg
1

prakt . Arzt 0«. 5
Sprechst . : 8—9 vorm ., %3—5 nachm .

Samstag 8—10 Uhr vorm .
Karlsruhe - Beiertheim

Cäcilienstraße 34 Telephon 1662V J
r Zurück

Dr. H. cohn -KehüngsleEd
Kloderilrztin

Wohnung : Zähringerstraße 43 ,
Fernspr . 1099 (Kronenapothekej

Sprechzeit : 4—5 Uhr Kaiserstr . 60
^ Fernsprecher 1391 5435

r ZURUCK
9r . med . H. Seiger

Facharztfür Kosmetik
Haut- und Harnleiden

Königen - und Lichtbehandlung

r
Von der Reise zurück

1374 Augenarzt
Dr.Dorn,Raitatt

V. J
°SP BersteigerNg

Montag 13 . August , 2 Uhr, versteig er«
ich im Ausirage gegen bar , Soficnstr . 8» , im
Hof, gem 88 1234/40 BGB , Spiegel schrank ,« aichkommode mit Spiegel und Marmor ,Totlettetisch , Bertito mit Spiegel , viedcr -
maier - Flügel , vcrsch. Betten, Melber,chränkc ,. üchcnschränke, Sciretär . Sofa , Fl rgardcrode,Schreib - , Zimmer-, R ruch -, Küchen- Tilche , runo
Tisch (eingelegtl, Nähma chine, S,affelei , Regu -
ialeur, Sessel Stühle , Sp egel , Biidcr, Bücher¬regal, Flieaeuschrank . 2 Jagdflinten , Steh¬le .ter, Glas,Porzellan,Wälche usw Tick . einen
Stücke werden zuerst ansgcbotcn . 5612
Th Uaoph Beeidigter öffcntl Versteigerer ,III. nOolill « oethestratze 18 / Tel 2725 .

Mahnung
Die Beiträge der Arbeitgeber jür den ab-

aelausenen Monat waren vom 4 bis l0 dsÄis , an unserem « affen,chalter cinzuzahlenLie läumigen Schuldner haben lctzmals Ge¬
legenheit, bei der Vorzeigung der Rechnung ,, 0 l0N an den Erheber Zahlung zu leinen,andernfalls ohne Weiteres die Zwangsvow
dreaung durchgelührt werden mü « te .

Vorstehende Mahnunggilt nicht iür Arbeit¬
geber , welche die Beiträge innerhalb 3 Tage»
nach jeder Lohnzahlung abzusührcn haben

Karlsruhe, den 10, August 1928, 5647
Allgem . Ortslrankenkasse Karlsruhe.

Der Borstand .

Verfassungsfeier
am Samstag . denn . August 1928

Auch in diesem Jahre soll der BerfassungStag in wür¬
diger Weise geleiert werden; es wird deshalb an dem als
gebotenen Feiertag erklärten 1l . August

vormittags 11 Vtzr
auf Sem Kastanienplatz Ser Reserve
unier Mitwirkung der bereinigten Männergesangvereiocund Stadtlapelle die

Verfassungsfeier
abgehalten, zu der die gesamte Einwohnerschaft — Männerund Frauen — ohne Unterschied der Stände und Parteien
hiermit cingeladen wird

Bei ungünstigerWitterung findet die Bersafiungsseierin der Turnhalle der Oberreahchule statt
Die Einwohncrschast wird gebeten , der Feier durch Be-

slagguug der Häuser auch äußeren Ausdruck zu verleihen.
Bruchsal , den 7, August 1928.

Der Oberbürgermeister

Samstag , den 11 . August
so ? (Verfassungstag )

sind unsere Geschäfte

von 8 -11
Wir rrapfehlen

INI. Ochsenfieisch M - .98 2 - .95
Kronenstr. 33 ßnhr Hancol Soüenstr . 99
flmaiienstp. 23 UCUI . Uclloci Rudoifsir. 2R

Einladung
zur Feier der Jahrestages der deutschen Reichsverfaffung

Gamstag , den 11. August 1928
9 Uhr vormittags : Zestgottesdienst in der Herz-Iesu -Rirche

II Uhr Festakt
im Watthaldenpark, bei ungünstiger
Witterung in der Stadthalle , unter
Mitwirkung des MusikvereinsEttlin¬
gen u. des GesangvereinsSängerkranz-
Spinnerci

8 Uhr abends: PötJfOltJCtt
mit elektrischerIllumination undwitt -
schaftsbctrieb . Eintritt 20 pfg . /Lei
ungünstigerWitterung wird das Ren¬
zert auf Sonntag , den 12.August, abends
8 Uhr verlegt)

Zur Teilnahme laden wir die Einwohnerschaft mit der
Litte ein, am Verfassungstag dieHäuser beflaggen zu wollen .

Ettlingen , den S. August 1923
Der Landrat:

Dr . Popp
Der Bürgermeister:

Dr . potyka

Au dem Festakt und dem parkkonzert haben Jugendlicheunter 16 Jahren nur in Begleitung der Eltern oder Erwach¬
sener Zutritt . >zz8

Am Vorabend
10 . August)

1125

!Zahnender K »e,io
e.

leichter»

Zu haben in Apotheken , Drogerien " -s-Ill-'
Großverk : Keouold

Wahrcnb
der heißen Jahreszeit

AnlaSung
zur Verfassungsfeier

des Verfaffungstages (Freitag , den

Fackelzug
Treffpunkt an der 'Karlsruher Allee abends 8 '/, Uhr.Auflösung des Fackelzuges auf dem Spielplatz vor dem
Marstallgebäude ; daselbst Ansprache und Darbietungendes „Sängerbundes Vorwärts " und des Jnstrumental -
musikvereins.

Am Festtag ( Samstag , den 11 . August) vormittags
SinSer-Lesszug

Aufstellung vormittags 8 ' /, Uhr auf dem Viehmarktplatz
zum Festzug nach dem Schlohgarten , dort Aufführungender Schülerabteilg . der Turngemeinde , des Jnstrumental -
musikvereins, Ansprache und Verteilung von Bretzelnan die Kinder .
fltn Festtag abenSs S Atzr . Hauptfeier

für die Erwachsenen in der Festhalle.
F e st f o l g e :

1 . Einleitung : Musikstücke des Jnstrumentalmusikvereins
a) Unter dem Banner der Republik . Marsch

von Schönenberghl Ouvertüre zur Oper »Zampa " von Herold2. Begrüßung : Bürgermeister Ritzert3 . Prolog : Fräulein Haßlinger
4. Gesangverein Nähmaschinenbauer

Gebet für das Vaterland
5. Festrede : Regierungsrat Dr . Lehmann , Karlsruhe8. Männergesangverein : Der Sturm von llthmann7 . Jnstrumentalmusikverein :

Vom Rhein zur Donau von Laumann8. Stabübungen : Damenabteilung der Turngemeinde0. Gesangverein Nähmaschinenbauer : Flamme empor10. Bogenübungen der Turngemeinde11 . Männergesangverein : Heimatstraum von Laumann
12 . Schlußmarsch: In Treue fest von Feile

Zu allen Veranstaltungen wird hiermit die gesamteEinwohnerschaft, insbesondere sämtliche Behörden , die
Organisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , die
Beamtenschaft, das Feuerwehrkorps , sämtliche Sport -und sonstigenVereine freundlichst eingeladen . Die Elternwerden gebeten, ihre Kinder möglichst frühzeitig aufden Viehmarktplatz zu verbringen und sie nach Verlaffendes Schloßgartens wieder abzuholen.Der Eintritt in den Schlohgarten und die Festhalle istfrei . Wirtschastsbetrieb findet in der Ftzsthalle nicht statt .

An Behörden, Rrmen und Prioatoersonen ergeht die Bitte ,die Gebäude am u . August in den Reichs - und Landesfarbenzu
beflaggen .

Dur lach , den 6. August 1028.
Oet ObcrMtgetmeifftr.

IKÄSH
in großer Auswahl

direkt aus den Produktion ?'
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1 Waggon echter

SchweizerW
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Karlsruher Lhrorük
Karlsruhe , 10. August.

Sefchichiskalen - er
10. August . 1792 Erstürmung der Tuilerien , Absetzung Lud¬

wigs XVI . — 1810 *3tal . Staatsmann Cavour . — 1827 "Preuh .
Staatsmann Adalbert Falk . — 1975 fGcogravb Karl Andrer . —
1902 fSoz . Dichter Mar Kegel. — 1925 ZoUkämvi« im Reichstag.
Mundtodmachung der Opposition.

11. August. 1778 "Turnvater Jabn . — 1815 "Dichter Kinkel.
1891 fAmerikanischer Dichter I . R . Lowell. — 1899 Einweihung
Dortmund -Ems -Kanal . — 1905 fSistoriker Wilde m Oncken. —
1919 Die Nationalversammlung in Weimar nimmt die revubllkani -
sche Dersasiung an . — 1923 Steuergeletze im Reichstag beschlossen.

12 . August. 1805 "Dolkswirtschaftler Rodbertus . — 1848
-s-Slevben .on »Eisenbahnwesen) . — 1923 Rücktritt des ReichsUrbi -
netts Cuno . folgt i Stresemann ( Grobe Koalition ) . —^ 1925 Zoll«
tarn angenommen . — 1925 Amnestie. — 1925 Streik in Ebina .
Maschinenstürmer in Tschingtau. Blutbad .

0 »e , ö»e keinen Sonntag haben
Die Gewohnheit läßt alles ertragen . Der überwiegende

Teil der Menschen läßt am Sonntag seine Tagesarbeit ruhen .
Es gibt aber viele Tausende , die nicht geminsam mit den
anderen Sonntag feiern können . Zum Teil verpflichtet sie
persönlicher Eigennutz dazu , zum Teil zwingt ihnen »qre
wirtschaftliche Stellung den Sonntagsdienst auf . Diese Sonn -
tngstätigkeit dient aber nicht zuletzt der Bequemlichkeit der
den Sonntag vergnügt Feiernden . ^

Die Selbstverständlichkeiten sind den Menschen so zur Ge¬
wohnheit geworden , daß sie es gar nicht mehr empfinden ,
wenn sie im Theater , im Konzert , im Kino , im Kaffee , im
Hotel , anf der Straßenbahn , am Telephon , an den Bahn¬
höfen , in den Museen Sonntags wie Werktags von denselben
Menschen bedient und abgefertigt werden , was es heißt , ein
freundlicher und aufmerksamer Diener der sonntäglich -feier¬
lichen Welt der anderen zu sein . Gewiß , auch diese Berufe
haben ja ihren freien Tag , wenn die anderen im Laufe der
Woche aus dem dauernden Kreislauf des pulsenden Lebens
sich nicht ausschalten können . Aber der Mensch ist nun ein¬
mal so. daß ihn zwiespältige Stimmungen dann beherrschen ,
wenn er nicht mit der großen Masie der Menschen gemeinsam
feiern darf . Wie wenig Menschen werden sich auch einmal
in stillen Stunden dessen bewußt , was es heißt , zu jeder
Stunde , ob Tag oder Nacht , mit Wasser , Gas, . elektrischem
Licht versorgt zu werden , durch Telephon und Telegraph zu
jeder Minute mit der Welt in Verbindung zu stehen . Ts
gibt so viele Menschen , die keinen Sonntag haben . Schau¬
spieler , Musikanten , Redakteure und noch viele , viele andere
sind dazu verdammt , Sonntag tätig zu sein , um den Lebens¬
bedürfnissen und den Wünschen der Menschen genügen zu
können .

Es ist ein eigenartiges Gefühl , das Bewußtsein des sonn¬
täglich Arbeitenden , daß für ihn alles verkehrt eingeteilt ist.
Unser Leben ist ein wechselvoller Zusammenklang von
dauernder Arbeitsleistung und Entspannung . Verstehen wir
den Sinn des Wirkens und Tätigseins , zu dem jeder Mensch
verpflichtet und zum Teil direkt gezwungen ist . so verstehen
wir auch unseren Nebenmenschen , der sonntägliche Arbeit ver¬
richten muß . Man vergegenwärtige sich ruhig einmal , was
die Menschen von ihren Mitmenschen am Sonntag zu ihrer
Freude . Unterhaltung , zum Bestehen ihrer Existenz rnr -
langen , nein , direkt fordern . Schjr .

Wie ist - och - ie Va- ifche Preste so Interessant
Daß die Badische Presse äußerst interessant ist — für ge¬

wisse Leute natürlich — , ist ja weltbekannt . Aber wer es
noch nicht wußte , der wurde es sicher gewahr , als er die
Mittwoch - Abend - Nummer zur Hand nahm und
den „Host'bericht über die Heimkehr der Olympia -Siegerin
Frau Radtke - Batschauer durchlas . Wir wollen un¬
seren Lesern auch einige Proben aus dem Bericht über dieses
„Weltereignis " verabfolgen . Also :

Die deutsche Svortbebörd « konnte ibr nur die Fahrkarte
dritter Klasse für die 24stündige Eisenbaünfabrt gewähren . —
Di« Olympiasiegerin fubr Inkognito . — Die dümmsten Gesichter
machen die Mitreisenden im Abt-il der Olymviasiegerin . „IN
fahren wir nun stundenlang mit der Olymviafiegrriu zusammen
und haben keine Ahnung davon ! " bekennt ein Mitreisender ent¬
täuscht, als die Olympiasiegerin dem Zug entführt wird, — Es
ist auch das erstemal, dah ihr Sieg mit Alkohol benossen wird.
— Mit Blumen überladen fährt sie davon , um am Samstag zu
offizieller Begrüßung in ihre Geburtsstadt zurückzukommen . Es
ist anrunebmen dah die badische Regierung und die
Stadt Karlsruhe bei dieser Gelegenheit offiziell der
Freude und den Glückwünschen des badischen Volke , Ausdruck
geben weiden , um die badisch gebürtige Olympiasiegerin vor
den zu erwartenden Gesamtfeiern in Berlin so »u ebren , wie
andere Nationen und andere Regierungen ihre Olympia¬
sieger zu ehren gewohnt sind . — Die siegreiche Vertreterin der
deutschen Farben in Amsterdam war über den unerwarteten
Empfang in ihrer Geburtsstadt sichtlich tief gerührt . Sie fühlt
sich als Karlsruherin und betont das . — Und dann
plaudert sie auch in einem eigenartig liebenswürdig klingenden
und doch unverfälschten Karlsruher Brigontendeutsch. Als sie
bürt , was man an Empfangsvorbereitungen und Festlichkeiten
in Baden-Baden geplant bat , was ibr früherer Karlsruher Ver¬
ein mit ihr vor bat , was ihr in Berlin und Breslau noch be¬
vorsteht und was sie an Einladungen aus dem Ausland zu ge¬
wärtigen bat , da erst geht ihr allmählich ein Licht darüber auf,
dah ibr als neuester Berühmtheit nach den Anstrengungen des
800 Meter - Laufs nun erst recht lang dauernd « Strapaze «
bevorsteben . . . .

Das sind also nur einige Proben aus dem „Hofbericht ",
wobei wir nicht vergessen wollen , daß die Bad . Presse iljjtet
staunenden Leserschaft noch kund gab , daß sie , also die große
Bad . Presse , in aller Eile einen Empfang durch den Vor¬
stand ihres früheren Vereins bewerkstelligen konnte .

Glückliche Frau Radtke -Batschauer ! Die Bad . Presse war
Ihre Retterin , sang - und klanglos wäre Ihre Vorbeifahrt
sonst vor sich gegangen . Aber Gott sei Dank wissen nun auch
die Leser der Bad . Presse darüber Bescheid. Glückliche Leser¬
schaft, die diesen „Hofbericht " in all seinen Einzelheiten ge¬
nießen durfte . In vielen Jahren werden sich noch alle alten
Weiber , auch solche in Männerhosen , mitsamt ihrem Kollegen
Spießbürger darüber freuen .

Doch man verstehe uns nicht falsch : Die Leistungen der
Frau Radtke müssen von jedem neidlos anerkannt werden ,
sie waren eine sportliche Spitzenleistung sondergleichen . Aber
mehr nicht . Was nun die Bad . Presse und die Baden -
Badener Stadtverwaltung mit ihr angestellt haben , dafür
ist sie gewiß nicht verantwortlich zu machen . Und wenn so¬
dann die Bad . Presse so quasi die Stadtverwaltung und sogar
die badische Regierung auffordert , bei der Rückkehr der Frau
Radtke -Batschauer die Glückwünsche des badischen Vol¬

kes zum Ausdruck zu bringen , so ist eine derartige Forde¬
rung doch nur als Ausfluß einer kranken Zeit zu werten
Es ist dies die Vergötterung „Seiner Majestät des Sports "
di « geradezu hysterische Anbetung von Personen , die Spitzen
leistungen im Sport vollbringen , die jedoch mit der Förde -
rung der Volksgesundheit und des Allgemeinwohls nicht das
geringste zu tun haben . Es sind schon weltberühmte Wissen¬
schafter , wahre Helden für die Sache des Menschentums und
Volkswohls durch Karlsruhe gefahren , aber mit keinem Wort
hat die Badische Presse je einmal gefordert , diese % . . . . ,ner
entsprechend zu feiern .

Die Bad . Presse kennt eben die Psyche ihrer Leser , sie
kennt das heutige , das ihrige auf sportliche Abwege geratene
Sportpublikum , deshalb die Verhimmelung der sportlichen
Spitzenleistungen und der sie getätigten Personen . Ja , ja '
Wie ist doch die Bad . Presse so interessant . . . !

Oie verfaflun - steier im Staötgarreu
Ueberall im Reiche hat man zur würdigen Verfassungs¬

feier gerüstet, ' sie wird in diesem Jahre in größerem Umfange
wie sonst begangen . Auch Karlsruhe wird seiner Bezeichnung
als Landeshauptstadt der Republik Baden am Verfassungs¬
tag sicher alle Ehre machen : seine Einwohnerschaft wird zwei¬
fellos bei der Feier im Stadtgarten zahlreich erscheinen . Die
Vorträge des Volkschor Karlsruhe - West und das Kon¬
zert der P o l i z e i k a p e l l e sind geeignet , der Verfassungs¬
feier einen würdigen Rahmen zu geben . Die Polizeikapelle
hat die nachstehende Vortragsfolge aufgestellt :

1. „Grog« Zeit , neue Zeit "
, Marsch ( Brase ) . 2 . Ouvertüre z.

Ov . : „Der Waffenschmied" ( Lortzing) . 3 . Aufzug der Meister a. d .
Ov . : „Die Meistersinger von Nürnberg " (Wagner ) . 4. Gemischter
Chor Früblingsbotschaft " ( Uthmann ) . 5 . Suite a . d . Ov. : „Der
Roienkavalier " (R . Straub ) , a) Aufzug des Rofenkavaliers , b)
Leiblied des Ochs von Lerchenau, c ) Terzett . 6 . Ouvertüre z . Ov. '
„Roiamunde " ( Schubert) . 7 . Gemischter Chor : a ) „Fernes Land"
(Tiessen ) , b) „ Noch sind die Tage der Rosen" (Baumgärtner ) , c )
„Der Lindrnbaum " ( Schubert) . 8 . Brautlied aus „Ländliche Hoch¬
zeit " ( Eoldmark ) . 9. Prätorianermarsch aus „Quo vadls " ( Nowo-
wierky) . 10 . Gemischter Chor mit Orchester ( auf der Freitreppe )
Republikanische Hymne ( Karl Bröger ) ( E . Landvai )

Ein guter Besuch der Karlsruher Bevölkerung darf also
wohl erwartet werden , zumal der Eintrirtspreis pro Person
nur 20 Pfennig beträgt .

Rnfturm auf Sas Warenhaus Knopf
Sinnlose » Benehmen eines Teils des Publikums

Gestern nachmittag 1 Ubr wurde das Warenbaus Geschwister
Knoof wieder eröffnet . Eine Riesenmenge von Kauflustigen be¬
drängte die Portale , so dab es dem Berkäufsversonal angst und
bange wurde . Die Polizei batte , trotzdem sie mit Verstärkung zu
Stelle war , schweren Stand , um nur einiacrmaben Ordnung zu
halten . Die Waren wurden von den Verkauistischen ge¬
rissen . Es herrscht « ein ziemliches Chaos . Unter diesen Um¬
ständen mubte das Warenhaus um 2 Uhr zum ersten Mal poli¬
zeilich geschlossen werden. Die Menge staute sich in der
Kaiserstrahe und an den anderen Fronten des Gebäudes , so dah die
Polizei Verstärkung heranholcn muhte, um den Fahrdamm der
Kaiserstrahe für den Fahrzeugverkehr offen zu halten . Versuchs¬
weise wurde das Publikum unter Beobachtung besonderer Mahnab -
men wieder zugelassen . Es benahm sich aber trotz alledem so u n -
besonnen , dah sich die Polizei gewungen sab , gegen 4 Ubr das
Kaufhaus endgültig gegen neuen Zustrom zu sperr en . Ein
derartiges sinnloses Benehmen eines Teils des Publikums liegt
wahrhaftig nicht im Ansehen der Karlsruher Einwohnerschaft.

Sonöerzug - es Reichsbanners
nach Frank urt

Zum Sonderzug des Reichsbanners nach Frankfurt a . M . kön¬
nen noch weitere Anmeldungen von Privaten entgegengenom¬
men werden. Der Fahrpreis beträgt bin und zurück nur 6,60 M.
Es ist auf billige Art Gelegenheit geboten, Frankfurt zu besuchen.
Di« Bundesverfassungsfeier wird sicherlich zu einem
Erlebnis für die Teilnehmer werden , so dah eine Beteiligung am
Sonderzug und der Besuch Frankfurts nur empfohlen werden kann.
Anmeldungen , auch seitens Privater , nimmt Kam . Hamburger ,
Zirkel 20, entgegen.

Nus Ser Stadtralsftyung
vom 9. August 1928

-»o .eben des früheren Grohherzogr . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung der heutigen Stadtratssitzung teilte der Vorsitzende mit ,
dah beute morgen der letzte Grohberzog von Baden , Friedrich ll .,
in Badenwsiler im Alter von 71 Jahren gestorben sei . Das Ver¬
hältnis des verstorbenen Grohberzogs zur Stadt sei ebenfalls ein
gutes gewesen . Er erinnerte weiter daran dab sich der Rücktritt
des Grohberzogs und die Auseinandersetzung mir ihm in durchaus
vornehmer Weife abgespielt haben . Er halte es deshalb für die
Pflicht der Stadtverwaltung , der Gemahlin des Heimgegangenen
die herzliche Anteilnahme »um Ausdruck zu bringen , und sehe es
weiter für notwendig an , dah der Stadtrat den Oberbürgermeister
bezw . dessen Stellvertreter beauftrage , mit den dienstältesten Stadt¬
räten einen Kranz an der Bahre niederlegen zu lassen . Der Stadt¬
rat , der sich zu Ehren des Entschlafenen von den Sitzen erhob,
stimmte den Vorschlägen des Vorsitzenden bei .

Ehrung der Olympia -Siegerin , Frau Lina Radke-Batschauer.
Einer Einladung des Karlsruher Fuhball -Vereins folgend, wird
ein« Abordnung des Stadirats , bestehend aus den Herren Bürger¬
meister Dr . Kleinschmidt, Stadtrat Künkel und Stadtrat Reiff , an
der Feier teilnehmen , die der Karlsruher Fuhball -Verein am 11 .
ds . Mts . , nachmittags , im Wildvarkstadion des FE . Phönix zu
Ehren der Olymvia -Siegerin im Wettbewerb über 800 Meter , Frau
Lina Radke-Batichauer , veranstaltet . Die Abordnung soll dabei der
Siegerin , einer geborenen Karlsruherin , namens der Stadt eine
Ehrengabe überreichen.

20 jülrr . Jubiläum - er Refi- enz-Lichsspiele
Herr Otto A . Kasper . Residenz - Lichtspiele feiert beute das

Jubiläum der 20jäbrigen Zugehörigkeit »um Film . 20 Jahre find
verflossen , feit er im August 1908 das wenige Monate alte Thalia¬
theater in hiesiger Stadt im Haufe Waldstrahe 26 käuflich erwarb
und zugleich auch das zwei Häuser nebenan im Bau befindliche
Restdenztbeater. Dah die Gesellschaft , die diese Theater gründete
üzw . vlante , nach ganz kurzem Bestehen in Konkurs geriet , schreckte
ihn damals nicht ab. Im Dezember 1908 eröffnet« Herr Kasper die
heutigen Residenz - Lichtsviele und lieh das Thaliatheater , das nur
— wie anfangs alle Kinos — in einem Laden eingebaut war . ein¬
geben. An den feierlichen Eröffnungsvorstellungen wobnten damals
die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden , prominente
Vertreter von Industrie und Handel sowie die Presse bei , wag »u
dieser Zeit ein grohes Ereignis für Karlsruhe war . Unermüdlicher
Fleih , grohe Umsicht und Energie , dabei aber doch verständnisvoll
auf di « Wünsche des Publikums eingehend, lieben das Rest bald »u
grobem Ansehen kommen . Er war der Gründer des Vereins der
Lichtsvieltbeaterbesitzer Badens , Elsab-Lotbringens und der Pfalz .
Mit der Eröffnung des ersten Kinos entstanden ibm auch schon die
ersten Feinde , die damals noch vielfach einfluhreicher waren wie
beute. Erfolgreich bekämpfte er die vielseitigen Gefahren und brachte
er es fertig , den erzieherischen und kulturellen Wert des Films
Geltung »u verschaffen . Seine groben Verdienste anerkennend, er¬
nannt « ihn der Verein bereits 1922 zu seinem Ehrenvorsitzenden.

Alljährlich fanden öfters Wobltätigkeitsvorstellungen ,
sten von Hilfstagen , Frauenvereine . Blindenheime ufw . f*1“^
den ersten Wochen des Weltkrieges arrangierte er SondeU^ zi
iungen für die Verwundeten und Soldaten . Im Jahre
das Theater der Neuzeit entsprechend umgebaut , und ersts
bis auf den heutigen Tag der gröhten Beliebtheit und
schon immer war es das Bestreben des Herrn Kasper, die PL ,«A
sten Errungenschaften des Films auf dem Gebiete von
Kunst

^
und Industrie ^

dem Publikum zugänglich zu machen- ^Wenn wir nun Herrn Otto Ä . Kasper, der beute im 65-
iabr steht und gleichzeitig sein 39jäbriges Ehejubiläum
herzlichen Dank aussprechen und dem Wunsche Ausdruck

seiner Familie und der gesamten Filmbratẑ ^viele Jahre gesund und rüstig erbalten bleiben möge , jif vwir . dah in diesem Wunsch mit uns die gesamte FilmbrE n £ Kn
ein recht grober Kreis der hiesigen Bevölkerung freudig
stimmen wird.

Als I u b i l ä u m s - F i l m läuft der Jackie Eooga"- ,^ fe,
„Der Schiffsjung e"

; über den wir noch an anderer ^
näher berichten werden.

votkshaus unü Nrbeiterjchast
Die Verbundenheit der Karlsruher Arbeiterschaft «lü

Volkshaus muh dadurch zum Ausdruck kommen , dah ms
"!

selben an Sonn - und Feiertagen einen Besuch abstattet .
Küche und reinen preiswerten Getränken läht es sich bei .

den
^,kalifchen Darbietungen einige Stunden in Muhe oerbm ^ K

* Die Trauerfeier für Stadtrat August Serrman « ^ ijl
ehrenvolle Kundgebung für den unter tragischen MihstäE ^. <">— Die Friedboikavelle war geM >

,i
aJ »

,
r
,Vi

storbenen, verdienten Mann .
teilnehmenden Menschen Die hier anwesenden

»er

. v . . . . » v . ,. v,,vvn ~ 1t UUlVl | tUUVil ifiVmeistcr , zahlreiche Stadträte u . Stadtverordn
viele frühere Berufskollegen des Verstorbenen befayden st?.
n « ( rt« ah «IJavamSa IaI f*aII ?X - tCL- Ififü . ! . i . tunter . Der amtierende katholische Geistliche würdigte in t Cr
t>scher , verständnisvolle ^ Weise den Heimgang Hcrrmanns . '

sM '
. . . . . . . . _ _ _ _ _ rofl1”

Reihe von Nachrufen, die von Vertretern verschiedener ^ p >
der Organisation der Eisenbahner , der Volksrcchtsvartei Hi
Oftstadtocreins gehalten wurden , bewiesen die Wertschätzung ^ ^
dem vielseitig tätig gewesenen Mann zuteil wurden . Em™ uiKiisuib iuim BcaiuiL-iicu :uinnn zuteil wuroen .
Kapelle vorgctragemr Trauerchor und Weisen einer
auf dem Weg zum Grabe erhöhten die Feierlichkeit des
vollen Traueraktes .

Der Sonderzug an den Rhein 11 .—13. August kommt „>ie
gekündigt zur Ausführung . Fahrkarten sind ausnabmsim ^ v
äum Abgang des Zuges bei den Fabrkartenausgabestclle $
Babnböfe in Karlsruhe und Mannheim erhältlich .
rcitstellung einer genügenden Anzabl Plätze ist jedoch
löfung der Fabrkarten bei den bekannten VorverkaufsstcUsU
send erwünscht . Es wird noch besonders darauf bingeun^ LAci
alle Teilnehmer der Fahrt mit einem Pah oder Personal"
versehen sein müssen .

bl . Lassallia Karlsruhe . In einer sehr gut besuchten
derversammlung 6ielt t anlählich des 100. Todesjahres von $
groben Licderkomvonisten Fz . Schubert , der Vorsitzende des ^ g
Schulrat Reinmutl > , einen instruktiven Vortrag
den und Wirk«« Schuberts . Sein Leben bewegte sich >"
lichsten Bahnen . Ein wahres Martyrium hatte er durm«
um sich der Musik widmen zu können . Treue Freunde WS », &
um ihn , damit er ganz seiner Kunst leben konnte . Sch" ^ 0viel geschrieben und so schnell, dah bis beute noch nicht aU-
von ihm gedruckt sind . Seine schönsten Erfolge verdanklc e - ' t
Liedern , die in ihrer Eigenart immer den groben Kützss• 1
kennen lassen . Um Schubert verstehen zu lernen , mühte
svrochene Wort von gesanglichen Darbietungen Schubcrtsmel

1
0rnnrnfinH m . rh™ Schubert wurde in Lichtental bei Wien ^umrahmt werden.

und starb im Jahre 182« Yn Mein Erst nach
'
feinem T»de

die,Werke , die er aus vollem Herzen schuf , von ihm mebr
bekannt. Reicher Beifall lohnte dem Referenten seine Ausfu . jj
und dankend muh anerkannt werden , dah derartige Vor,v ° i*
Verständnis , zwischen Komvonist und Sänger fördern
dem im Herbst stattfindendcn Konzert wird der Verein_
Schubertlieder in sein Programm aufnehmen . Ferner n>u ^
schlossen , und zwar einstimmig, im Juli 1929 - einen aröhercn ^ ^
tägigen Vereinsausflug nach W i c n zu unternehmen .. . . .. . (k e0 '
Gönner des Vereins seien beute schon auf diese günstis^
beit aufmerksam gemacht . Das Fahrgeld wird bei -bustan a
men eines Extrazuges äubrrst billig sein . Es bietet sim "

t\w
legenbeit , das sozialistisch verwaltete und im Wobnungswet- '
dastehende Wien verfönlich in Augenschein zu nehmen.
dafür getragen wird , dah alle Teilnehmer äuhcrst sufrieven ^ (<•
werden, versteht sich bei den Lassallianern von selbst.
beute schon die Parole lauten : Nächstes Jabr auf nach v

Sommeroverette im Stadt . Konzerthaus . Am Sams^ ^ )l

Es dürfte bc
'
kaÄ, ^

« ommrrovrrerre ,m sraor . r-ronzertyaus . am in 1
August, und Sonntag . 12 . August, abends 1 % Ubr. sost >e»
neueinsiudierten Operette „Die lustige Witwe "
rolle das Karlsruher Kind, die oeleierle k̂ linaei-in des o} a ‘ , ((•'rolle das Karlsruher Kind , die gefeierte Sängerin des
Opernhauses . Frl . Elisabeth Friedrich . Es dürfte
dah Frl . Friedrich heute zu den ersten Sängerinnen

utrh tirttt hott ftKik ***** e*« - uttb .. rt̂ Tgehört und von den bedeutendsten Bübnen des In - und uu ^
zu Gastspielen cingeladen wird . Die Eintrittsvreise w «^ 6iifjJerhöbt , dagegen sind alle Vergünstigungen aufgebobem
sich empfehlen, die Eintrittskarten bei den bekannten
stellen baldigst zu bestellen .

Keine Verwechslung. Herr Metzgermeister Philipp
den aus Beiertheim , der auf den Wochenmärkten F" ^
verkauft , ersucht uns um die Bekanntgabe , dab er mit oe
ten Firma August Gemünden nicht identisch ist** m ö u [4 w ( m u ii v ( li u i ap i ivuui | w; •' ». .

Friseur - und Perückenmacher-Pflicht -Jnnung Karlsruo
Am Samstag,

^August ( Verfaffungstag , ^
sind die Friseurgeschäfte vormittags von
tags geschlossen. (Siehe Inserat .)

8—11 Ubr geon

8*

Aus - en Vororte»?
Rüppurr

Platzmufik. In der Gartenstadt Rüppurr aus dem
,1«».

erfreute am Donnerstag in der Mittagstunde die "
liebte Polizeikaveile durch ein s^>önes Konsers
wobner. Die sonst als Bürger nicht verwöhnten Ea i Ä
drängten sich um den seltenen Eenub und das öalbruno ^ ^ iltẑ

'
dorfvlatzes, im allgemeinen nur „Eeschäftsviertel " der
mit vornebm ausgestalteten Läden , lieh die schönen £
akustisch gut zur Geltung kommen . Wir büren übrigon ^

v,
Platz bald durch Erstellung eines Brunnens vett '
soll. Die Gartenstädtler hoffen, dah ihnen dann
äußere Schönheit des öfteren auch solche inneren Eenuii^ gn

'
Der Polizeikapelle ist für ihre guten - Darbietungen bk» ~
Hörer gewiß.

:il4Veranttaltunvea
Bersassungskeier im Stadtgarten . Aus Anlab des ftf»

tages am Samstag , den 11 . August d. I . , finden »nr "
folgende Veranstaltungen statt : Vormittags um 11
Harmoniekavelle unter Leitung des Herrn ^ ( ft
ein Freikonzert . Um 20 Uhr beginnt ein
Mitwirkung der Badischen Polizeikapelle unter Leltun»^ ik-^ jk
Obermufikmeisters I . Heists und des Gesangvere»" ^ -. ^ !^ ' /
Karlsrube -SLest unter der Leitung des Herrn Must » '

n>ik" f
Eiffler . Eine der beliebten bengalischen Beleuchtung ‘
Abend eine besonders stimmungsvolle Note geben . Vjp-uoeno eine oejonoers yimmungsvoue vcore geo «"^ - . je "

„»iv
bebung gelangende Einbeitseintrittspreis von 20 J

*1
wird ebenfalls dazu beitragen , dab Tausende den w
im berrlichen Stadtgarten feiern werden. Als V - sie>
Abendveranstaltung wird vor der Freitreppe zum kleiu^
saal Ebor und Orchester die Revublikanischc
m der Vertonung von Landvai , zur Aufführung sein
grober Andrang zu dieser Veranstaltung zu erwarr »
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Sonntag , den 12 . August , ab nachmittags
3 Uhr, an der Nordost - Ecke des Hardt¬

waldes beim alten Exerzierplatz Z
Großes waldfeit

mit Kinderbelustigung

i ^ ^ -I-nzerfe__ im Stabtgarten . Am Sonntag , den 12. August ,
nkuerwehrkapelle unter der Leitung des Herrn MustldirektorS

vormittags von 11—12.15 Uhr daS Fretlonzert, von 16- 18 .30
>̂ s,cß Hi »

^ "chmtttagSkonzert , von 20—22 .30 Uhr ein Abendkonzcrt .
’1 l SJ .

flut“ Mustl sei deshalb der Besuch dies
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len
gen .j
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Eingänge (Nord , Süd , Ost (beim Merordtbad )
n ^ rstrobe ( beim Gartenamt ) geöffnet sein , um Stau -

vermeiden . Sollte ungünstiges Wetter das Gartenfest
Hj Io findet eine Fcher im groben Festballesaal statt . Der

^ er»u (st dann derselbe wie der für den Stadtgarten .

dieser Konzert « bestens

iE Hardtwald . Der Sängerbund „Vorwärts " ver-
u C 0^ Sonntag , den 12. August , nachmittags, auf dem durch

iit h «.Kennbaren , allgemein bekannten Platze , ein Waldfest.
-N ^ ». ^ nbelustigungen aller Art kommt ein vorzüglicher Stoff
!ci ^ i, Nrintz -Bier zum Ausschank , wie auch für gute Wurst-
>en ^ gesorgt ist . Da der Verein seine Pflicht der Arbeiter -
gel>> î vüber stets erfüllt bat , mit seinem Kinderfeste aber zwei -
k " ' schlechten Wetters ziemlich Pech batte , dürfte es nicht

ti4 ti. Eklangi sein , wenn wir die Arbeiterschaft zu zahlreichem
vv ' ^ ,, ^

°>eser Veranstaltung freundlichst einladen . — Heute
l ( i ®*ttiIioen sich die Mitglieder , aktiv wie passiv , am

uv '
,sl g des Reichsbanners Schwarz - Rot - Eold
$ 1 ^ Bahnen . Sammelpunkt im Lokal „Grünwald" )48 Uhr.

. ( ^
Vf * i^ vdervlatz. Direttor D . Stev 'S Rieten-Dommer-Freilichibsthne
. ft H , Freitag , 10. August , abends 8.30 Uhr : Trotze Galavorstellung.

v "U'Wclistadl -Programm tn 16 Abteilungen. Heute grobe Pan .
.4 p 1 r Kindesraub im ForsthauS' durch die Zigeuner der ungari

ll!i^ uf V. Ijlü. uam v*n «p(« Hiin fEHs****A4/*t* iiwK /SammIaa flntÄ ausgesühri von 20 Personen. SamStag und Sonntag sin«
^ "tsteiiuugen statt , nachmittags 8.30 und abends 8 .30 Uhr .

Lichtfprrttfüuser
In den Residenz - Li ch t s v i e l e n siebt man ab heute »um

groben Vergnügen wieder Jackie Coogan. Der Film heitzt „Jackie ,
derSchiffsjunge " und bietet dem nun gereiften jungen Künst¬
ler Gelegenheit zu beweisen, dah er seinen Charme , sein ausdrucks¬
volles Spiel behalten bat . Jackie Coogan ist eben ein Genie und
das Alter kann leine Qualitäten nur steigern. In diesem ausge¬
zeichneten , van George Hill (den wir noch von dem Lon-Cbaney-
Film „Brand im Osten" her in guter Erinnerung haben) gedrehten
Film spielen auber Jackie Coogan noch eine Reihe anderer bedeu¬
tender Künstler mit , so Lars Hanson, Greta Garbos Partner in
„Es war" und Lillian Gishs Gegenspieler in „Der scharlachrote
Buchstabe " . Lars Hanson spielt einen Kapitän , der Jackies Ideal
ist. Jackie versucht alles mögliche , um Leibpage bei seinem Kapi¬
tän zu werden, und nach einer Reihe von interesianten , lustigen
und tragischen Zwischenfällen gelingt ihm das . Wir wollen aus
der Fülle der packenden Szenen nur eine hervorheben , den überaus
geschickt gedrehten technisch hervorragend gefilmten Zusammenstoß
des Riesendampfers „Quceland " mit einem Eisberg . Meisterhaft
beherrscht die Regie das Tempo. Die Rettung der Schiffsinsassen
aus Booten , Szenen auf dem Lurusdampfer , sind mit grober Liebe
für das Detail wiedergegeben. Den Residenz-Lichtspielen danken
wir dab ee Jackie Coogan wieder gebracht bat . und dab dies im
Rahmen eines so ausgezeichneten Films geschah. Ein wirkliches
Festsoielvrogramm.

Gloria-Palast , am Rondcllplatz . . Onkel Toms Hütte - —
Jugenderinnerungen werden wach, denn wer hat nicht damals in Ge -
danken dar Schicksal der rührenden Gestalten dieses herrlichen Buches von
Harriet Beechcr Stowe mitcrlebt? Mit zitternden Fingern durchblättcrtcn
wir Seite um Seite , damit wir nur ja recht schnell sahen , ob die Flucht
Elizas mit ihrem Kind über daS wildgchende Eis des Obio auch gelang.
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Die neuen Geschäftsräume der Firmen

LHuichiin nd spanifcher Gartenund
Kaiserstraße 227

Sine neue JEadcnfronl an der Staiserstrafle
Hi» t? ös Haus Kaiserstraße 227, ein älteres , in der Bauerperiode
w Jahrhundertwende entstandenes Gebäude , wurde in den
ej^ vngenen Monaten durch die Firma Pfeiffer & Eroßmann

durchgreifenden Modernisierung unterworfen ,
t» . , 2n erster Linie sind es die Räume des Erdgeschosses , die eine
ix,? vtliche Umgestaltung erfahren haben. Mtt Hilfe moderner
iomi Instruktionen gelang es, die Last der oberen Stockwerke
»üb i "Er Außenmauer auf wenige massive Stützen abzuleiten

erheblich mehr Raum zu gewinnen . Die dadurch ent-
tẑ vene« günstigen Raumvcrhältnisse wurden durch geschickte
^ Wendung der Rischen zu Schrankbildungen noch erheblich

uE ' gert und dadurch ein harmonisches Ganzes geschaffen.
i^ »Die so entstandenen Ladenräume der beiden Firmen
nJjWjKti und Juan Font , Spanischer Garten , erhielten große
izverne Schaufenster. Die nach dem Hof zu gelegenen Neben-
tzs vre und Büros der Firmen schließen sich unmittelbar an die

ruufsräume an.
>i,l,^ ei der Erneuerung der Faffade wurde den fachlichen De-
$j{iUn 8cn des heutigen architektonischenSchaffens gleichfalls
li ^ ung getragen . Unnötige Stuckverzierungen und Provi -

t?en wurden entfernt und der Balkon in seinen Ausmaßen
trgL^ Wänkt , sodaß das Haus in seiner äußeren Erscheinung,
$J bvhenAlters , tzeute einendurchaus modernenEindruck macht ,

innere des Kaufes wurde in den Umbau insofern mit

Spanischer Garten
Wiedereröffnung !

Meiner geehrten Kundschaft and Freunden mache
>oh hiermit bekannt , daß ich heute nachmittag mein

H3uptgeschäft Kaiserstraße 227
nieder eröffne . — Ich empfehle mein großes Lager
und bitte um regen Besuch . — Spezialhaus für Süd¬
früchte . Süd- und spanische Weine jeder Art in

bekannter Güte . Direkter Import .

einbezogen, als es Zentralheizung und moderne Beleuchtungs¬
anlagen erhielt . Nicht geringe Schwierigkeiten verursachten
die steigbaren Kamine älterer Bauweise ; doch ist es gelungen,
diesem Umstand Rechnung zu tragen , ohne das Ziel des Um¬
baues wesentlich einschränken zu muffen.

Dem Eesamteindruck nach hat das Bild der Kaiserstratze,
das zahlreiche, großzügige und baulich schöne Geschäftshäuser
aufweist , einen Ladenneubau erhalten , der sich seinen schönsten
Nachbarn würdig anreiht .

Die Fa . L. Kuschlin , Stridmoden, Stmmpswaren, Trikoiagen
und Herrenartilel. Karlsruhe, Kaiserstrabe 237, hat nach ersolgtem
Umbau ihr bebrütend vergröbertesBerkauiSiokal eröffnet . Die Leitung
deS Unternehmens liegt in den Händen eine » versierten Fachmann «»,
der seit über 30 Jahren in der Branche tätig ist . Qualitätsware und
änderst niedrig gehaltene Preise gewährleisten völlige Zufriedenheit
de» kaufenden Publikum ». Ganz besonder » widiqxt sich die Firma
dem verkauf eine » au» besten Materialien hergestellten Damenstrumpfe »
tn Waschseide und bringt denselben unter der Bezeichnung : Kusch -
lin » Strumpf mit dem Golds chas zu ganz bewndcr » billigem
Preise zum verkauf. Ein versuch dürfte sich lohnen.

Die Fa . Juan Font , Spanischer Garten , hat nach Fer¬
tigstellung de» Umbaue » ihr neue » Geschästslokal bezogen und e>öffnet
heute wieder den verkauf bon Südfrüchtenaller Art, sowie spamschcn
und anderen Südweinen Da» reichhaltige Lager weist stet» gute und
frische Waren auf . Die Qualität wird gelobt, ein versuch dürfte jeder¬
mann zusriedenstellen Kaiserstr . 40 unterhält die Firma eine Filiale .

JUAN FONT Hauptgeschäft : Kaiser¬
str . 227, Filiale : Kaiser¬
str . 40. Telephon Nr.630

£ >. ZKuschlin
Kaiserstraße Nr . 227 , das Spezialgeschäft in

Sirickmoden
Slrumpfwaren

MerrenArtikel
Kuichlin’s Strumpf mit dem Goldschaf ist in Bezug auf

Preiswürdigkeit und Qualität unerreicht
Dem Ratenkaufabkommend. Bad. Beamtenbankangeschlossen

§ ebr . ffläfele
Karlsruhe i.Ä.
Luisenstraße 14 — Fernruf 2278

^ »t- un(j Bauschlosserei, Eisenkonstru^ ionen

Speaslalilül :
Geschweißte Blechrohre Blechkonstruk¬
tionen für industrielle Zwecke jeder Art

BausbacKtTrinks
Karlsruhe I . B., Winterstraße 44c

Fernruf 8481

★

speziaiwerkststte
fflr Hompi. Schaufenster - und Laden¬

einrichtungen für alle Branchen

^ licni- WERBEMACHTc mbH - Plumpen-
Wltaoen munchen karlsruns MANNHEIM MHM

Geschäftsstelle : Karlsruh « , Zähringerstr . BO, Telefon 2274

Wer hat nicht zähneknirschend das -verbrecherische und brutale Treiben der
Sklavenhalter und -Händler verfolgt, um dann befreiend auszuatmen,
als endlich Lincolns Truppen in die Südstaaten ctnzogen und den ge¬
quälten Sklaven die Freiheit brachten ? All das ersteht vor uns aufs neu«
durch das grandiose Filmwerk »Onkel TonkS Hütte "

, das gegenwärtig tm
Gloria-Palast gezeigt wird. Onkel Tom, Eliza, George , Klein-Harry , da»
lustige Negermädchcn Topsy, sie alle erwachen wieder zum Leben und
ergreifen unser Herz durch ihr wechselndes Geschick . Jugendliche haben
zu diesem Spiclplan Zutritt.

Aa»Is»utzer polizetdericyi •
Verkehrsunfälle

Gestern vormittag wurde ein 42 Jahre alter Maurer , als er
auf seinem Fahrrad die Kaiserstratze im Zuge der Ritterstratze über¬
queren wollte , von einem Personenkraftwagen erfaßt uno vor einen
Strahenbahnzug der Linie 5 geschleudert. Trotzdem er von diesem
mehrere Meter weit geschleift wurde , kam er mit dem Schrecken da¬
von. Auch sein Rad blieb unversehrt . Die Verantwortung trägt
er selbst , weil er dem Kraftwagen das Vorfahrtsrecht nicht gelas-
sen hat . '

In der Karlstrabe , unmittelbar an der Kreuzung mit der Gar -
tenstrahe , wurde eine Radfahrerin von eisicm Personenkraftwagen
überholt , der in die Eartenstrabe einbog , obwohl das lleberholen
an Kreuzungen verboten ist. Die Folge war denn auch , dab die
Radfahrerin , an das Hinterrad des Kraftwagens anstieb und zu
Fall kam .

Gestern abend wurde eine 48 Jahre alte Frau von hier beim
Betreten des Fahrdammes der Kaiserstratze infolge ihrer eigenen
Unvorsichtigkeit von einem Radfahrer angefahren , zu Voden gewor¬
fen und verletzt.

Diebstähle beim Baden
Einem Schüler wurden gestern während des Badens im städti¬

schen Vierordtbad seine Uhr und sein Füllfederhalter aus einem un-
verschloffenen Behälter gestohlen; einem anderen Schüler im Son¬
nenbad qm Kühlen Krug Aktentasche und Geldbeutel mit Inhalt .

Unfälle
Mittwoch nachmittag kam eine in dem städtischen Kinderheim

in der Sybelstratze als Waschfrau tätige Sviährige Witwe von hier
dem überkochenden Waschkeffel zu nahe und erlitt so erhebliche Ver¬
brennungen an der linken Körperseite . Sie fand Aufnahme im
städtischen Krankenhaus .

Gestern vormittag verunglückte ein 20 Jahre alter Bauschloffer
von hier im Keller der Obervostdirektion dadurch, dab drer dort
aufgestellte zwei Meter hohe Riffelblechvlatten umfielen und ihn
so unglücklich trafen , dab er einen Oberschenkelbruch erlitt . Er wurde
ins städtische Krankenhaus verbracht.

Kleine badische chronik
* Heidelberg , 9. Aug . (Zum Erotzfeuer in Wieb¬

lingen .) Das bereits kurz gemeldete Erotzfeuer in Wieblingen
war kur ; nach 9 Uhr in dem Fabrikgebäude ausgebrochen, in dem
die Jalousifabrik Eutfleisch u. Co . untergcbracht ist, und hatte
sich in kürzester Zeit bis in das Erdgeschob des modernen dreistöcki.
gen Fabrikgebäudes beruntergefreffen . Die dicht daneben stehend «
Fabrik Baltia , Apparate - und Fahrradbau E . m.b.H ., in der grohe
Gummi -, Oel - und Lackvorräte lagerten , war alsbald stark gefähr.
bet. Da Wassermangel herrschte , konnte aber von der Heidelberger
Feuerwehr , die den Brandherd mit 10 Schlauchleitungen bekämpfte
längere Zeit geschützt werden. Rach 10 Uhr griff aber das Feuer
auch auf die B a l t i a w c r k e über , und zwar zunächst auf die
Rahmenbauabteilung , und die im Hauptgebäude gelegene Zen¬
triererei war in Kürze ein Raub der Flammen geworden. Gegen
halb 12 Uhr bestand die Gefahr , dab das Feuer noch gröbere Aus -
matze annehmen könnte.

* Sinsheim , 9. Aug. (Opfer ihres Berufes .) Wie berichtet,
sind bei Montagearbeiteu für die Ueberlandzentrale zwei Arbeiter
tödlich abgestürzt. Es bandelt sich um den 22 Jahre alten Mon¬
teur Hermann Klein aus Lingenfeld bei Eermersbeim und den
26jährigen Monteur Oskar Wolf au -i Weingarten (Württemberg ) .
Ein dritter Monteur ist leicht verletzt. Die Leute arbeiteten auf
einem Mast am obersten Querbalken in 31 Meter Höhe . Wie das
Unglück geschah, ist noch nicht restlos aufgeklärt .

Rastatt , 9 . August. (Beim Rangieren tödlich per
unglückt .) Der 45jährige verheiratete Rangierer Tobias Sirtb
aus Sandweier geriet beim Rangieren »uf dem hiesigen Bahnhof
zwischen Wagen und Rampe . Er erlitt schwere innere Verletzun¬
gen, denen er im städtischen Krankenhaus erlag .

*Raftatt , 9. Aug. (Beim Rangieren verunglückt .)
Der 4Sjährige verh . Rangierer Tobias H i r t h aus Sandweier ge¬
riet beim Rangieren auf dem hiesigen Bahnhof zwischen Wagen und
Rampe . Er erlitt schwere innere Verletzungen, denen er im ftädt.
Krankenhauke erlag .

Baden -Baden . Zu dem kürzlich erfolgten Unfall mit einem
Kraftomnibus wird uns mitgeteilt , dab nicht ein Postomnibus
den Mann überfahren bat , sondern ein Kraftomnibus eines Pri¬
vat Unternehmers in Württemberg .

Bühl , 9 . August. (Bürgermei st erwähl .) Heute abend
hat hier die Neuwahl des Bürgermeisters stattgefunden . Dr . Grü¬
nin g e r wurde mit 55 Stimmen ohne Gegenkandidat wiederge¬
wählt . 10 Zettel waren weih.

Erafenhauseu (Amt Neustadt) , 9. August. (Blitzschlag
in die Hochantenne .) Vei dem schweren Gewitter , das sich
kürzlich über dem hiesigen Ort entlud , schlug der Blitz in eine Hoch¬
antenne . Zum Glück war die Antenne gut geerdet, so dab sich der

^8litz ungehindert seinen Weg suchen konnte. Der Schlog wurde
in der gesamten Nachbarschaft stark empfunden.

Unterhomberg (Amt Ueberlingen ) , 9. August. (Brand .)
Gestern früh stand der dicht neben dem Wohnhaus stehende
Echweinestall des Landwirts Fehle in bellen Flammen und
brannte nieder . Ein Schwein ist verbrannt . Die anderen Gebäude
konnten vor Vrandschaden bewahrt werden.

Heiligenberg , 9 . August. (Wer ist der Tote ?) Zwischen
Neuhaus und Grobschönach wurde eine männliche Leiche gefunden.
Die Personalien konnten noch nicht sestgestellt werden . Die wei¬
tere Untersuchung durch die Gendarmerie ist im Gang.

Mindersdorf , 9. August. (Brand .) Heute nacht gegen 3 Uhr
brannte infolge Kurzschluffes das Wohnhaus samt Oekonomiege-
bäude des Landwirts Josef Fuchs vollständig nieder . Die in dem
Anwesen befindliche Anlage der Milchsammefftelle wurde ebenfalls
vernichtet. Ein Teil der Mobilien und Fahrniffe konnte gerettet
werden.

Waldshut , 9 . August. (Flugzeugnotlhndung .) Gestern
vormittag nach 10 llbr mutzte hier auf dem Jndlekofer Feld ein
Flugzeug wegen eines Motordefektes notlanden . Es handelt sich
um einen kleinen Doppeldecker der Raab - Katzenstein- Weicke in
Kaffel, dar mit Flieger und Beobachter sich auf einem Flug zu
Vermeffungszwecken zwischen Basel und Schaffhausen befand. Das
Flugzeug mutz hier liegen bleiben , bis ein Ersatzteil aus Kaffel
beschafft ist. ,
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Pariei-Nachrichten
NeKannimachungen des parleifekrelariais
Berfassungsfeiern , soweit Redner beim Sekretariat angefoichert

wurden , sinden statt :
Samstag , den 11. Anguftr

Durlach : Abends 8 llbr in der Festballe. Referent : Regie¬
rungsrat Een . Dr . L e b m a n n - Karlsrube .

Selbach, A . Rastatt : Vormittags 11 Ubr vor dem Schulbau».
Referent : Een . Heide ! » P . -Baden .

Pforzheim : Mittags 4 .30 Ubr auf dem Eichplatz . Referent :
Reichstagsabgeordneter Gen. S ch ö v f l i n.

Spielberg , A . Ettlingen : Abends 8 .30 Ubr auf dem Rathaus¬
platz . Referent Hauvtlcbrer Een . Mayer - Karlsruhe .

Boderswrier , A . Kebl : Abends 8 Ubr im „Grünen Wald ".
Referent : Eew .-Lebrer Een . Koch - Appenweier.* Bulach : Mittags 2 Uhr im Rathaus . Referent Professor Gen.
Dr . Dietrich - Karlsruhe .

Dietlingen , A . Pforzheim : Abends 7 Uhr im Rathaussaal .
Referent : Professor Een . Dr . Dietrich - Karlsruhe .

2 Uhr in der Festballe (bei günstiger
Referent Oberregierungsrat Een . Dr.

Reie-

Grötzingen: Mittags
Witterung im Garten ) .
T b o m a - Karlsruhe .

Weingarten : Abends 8 Ubr in der Festhalle (Löwen),
rrnt Pfarrer Een . Kappes - Karlsruhe .

Wöschbach : Mittags 3 Ubr vor dem Rathaus . Referent : Gen.E m u r a - Karlsrube . ,
Baden -Baden : Abends 7 Uhr im „Selenenhof" . Referent Gen.

Drinks .
Langensteinbach: Vormittags 11 Uhr auf dem Rathausvlatz .

Referent : Een . T o m b e r g - Pforzheim .
Bietigherm , A Rastatt : Mittags 3 Ubr. Referent Stadtv .

Een . H ö r m a n n - Karlsruhe .
Mörsch : Mittags 2 Uhr im Rathaus . Referent Een . Böb -

ringer - Karlsruhe .
Blankenloch: Abends 8 Ubr im „Bahnhof".

Dr . Landauer - Karlsruhe .
Knielingen : Abends 8 .30 Uhr im „Straub ".

Hummel - Karlsruhe .
Riederbübl Amt Rastatt : Vorm . 9 .30 Ubr im „ Hirsch"

. Ref. :
Een . Hummel - Karlsruhe .

Spörk Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr in der „Rose " unter Mit¬
wirkung des Musikvereins Svöck und örtlicher Redner .

Königsbach Amt Pforzbeim : Abends 8 Ubr im „Grünen Baum "
Referent : Gen. Ullrich - Pforzheim .

Wilferdingen Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr in der „Krone".
Referent : Stadtv . Gen. Ries - Karlsruhe .

Ottenau Amt Rastatt : Vorm . 10 llbr im „Straub " . Referent :
Een . H u r s ch i g - Karlsrube .

Staufenberg Amt Rastatt : Abends 8 llbr auf dem Neubaus .
Referent : Een . H u r s chi g - Karlsruhe .

Referent Een .

Referent Gen.

Bischweier Amt Rastatt : Vorm. 10 Uhr im Rathaus . Ref. :
Een . Böb r i n g e r - Karlsrube .

Berghaupten Amt Offenburg : Vorm . 8 .30 Uhr im Ratbaus .
Referent : Gen. Mayer - Offenburg .

Sonntag , den 12. August:
Niefern , A . Pforzheim : Mittags ' 3 Ubr in der „Linde" (bei

günstiger Witterung verbunden mit einem Waldsest) . Ref. Een .
Karl Müller - Karlsruhe .

Oeschelbronn: Mittags 3 Ubr , verbunden mit Gartenfest
auf dem Fubballvlatz . Referent : Gen. T o m b e r g - Pforzheim .

Wir bitten um gute Vorbereitung dieser Veranstaltungen und
um Werbung für guten Besuch.

Drinks , Parteisekretär .
Linkeubeim. Am Samstag , den 11 . August, abends 7 Uhr findet

im Saal des Gasthauses zum „Grünen Baum "
, die diesjährige Ber -

fasfullgsfeier statt , wozu alle Genossen , Volksfreundleser und Orts -
einwohner freundlichst eingeladen sind . Von 8 Ubr Tanzunter -
haltung .

Knieliugen . Morgen Samstag , abends 8 Uhr findet im Neben¬
zimmer zum „Straub " eine Berfasiungsfeier statt . Bei der Feier
wird Gen. Hummel aus Karlsruhe sprechen . Es wird erwartet ,
dab sich die Parteigenossen nebst Familie zahlreich einfinden . Auch
sonstige Volksfreundleser und verfassungstreue Freunde sind cin-
geladen.

Blankenloch. Am letzten Mittwoch, nachmittags 5 Uhr , wurde
unser Parteiveteran Clemens Reff , der älteste Bürger unserer
Gemeinde, im Alter von nahezu 84 Jahren , zur letzten Ruhe be¬
stattet . Vor zwei Jahren konnte er in körperlicher und gesundheit¬
licher Frische das seltene Fest der goldenen Hochzeit und am selben
Tage das der 50jährigen Parteizugehörigkeit begehen. Der
Schnitter Tod hat wieder einer unserer Alten hinweggerafft und
zwar einer derjenigen , die nie Furcht vor Strafe und persönlichen
Unannehmlichkeiten kannten. Von seiner Jugend bis zur letzten
Stund « trug er stolz und unentwegt das Banner des Sozialismus
voran . Der hiesige Parreioerein wird seinem alten Vorkämpfer ein
ebrrndes Andenken bewahren mit dem Gelöbnis , ihm gleich zu tun .
Vorwärts . Aufwärts , dem Ziele entgegen. R . L.

Nus der Stadl Surlach
Berfassungsfeier der Stadt am 10 .—11 . August

Antreten der Kameraden zum Fackelzug beute Freitag
abend halb 9 Ubr am Karlsruher Hof , Karlsruher Allee (Anzug:
Uniform ) . Kindcrfestzug am Samstag vormittag halb 9 llbr Bahn -
bofplatz — Viehmarkt ( Anzug : Uniform) . Zur Hauptfeier An¬
treten abends halb 8 Uhr vor der Festballe, also die Kameraden ,
die nicht nach Frankfurt geben (Anzug : Zivil ) .

Frankfurtfabrer ! Antreten Samstag nachmittag 12 .45
llbr am Bahnhof Durlach an . Abfahrt 1 .26 Uhr. Beschleunigter
Personenzug (Sonntagsfabrka ^te lösen , 6 .60 *40 .
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Die offizielle Berfassungsfeier wird am Freitag abendsUhr durch einen F a ck e l z u g des Reichsbanners eingel̂ ^Samstag morgen halb 9 llbr findet ein Kinderfestzug
Stadt mit anlchliebenden Darbietungen der Schülerabteil ^ ,.
Turngemeinde und des Jnstrumentalmufikvereins , StnfP 11
Bretzelverteilung an die Kinder im Schlotzgarten statt . ,zum Festzug auf dem Viebmarktvlatz. Zur Hauvtfeie ^.öum o &fiduu uui ut’in. out vuutMi » '

wj|8 Uhr in der Festballe wird Regierungsrat Dr . Lehman» ^rede halten , während die gesanglichen und sportlichen Dai" .^
den Männergesangverein , den Gesangverein Näb ^ . Att «

bauer und die Turngemeinde bestritten werden . Wir WUi M -fl
mit die Parteintitglieder , die g e w e r ks ch afO ' vjl * «1
ganisierten Arbeiter , Beamten und Anl >etz '

zM l<m
'i

sowie die freien Sportorganisationen auf, M
vollzählig an diesen Veranstaltungen zu beteiligen , um (•, . ..
dokumentieren , dab sie geschlossen zur republikanischen ®Ifl i
stehen .

durch

°n.
Fackelzug . Der heute abend halb 9 Uhr stattsindende ü j tjt,

nimmt folgenden Weg : Karlsruher Allee, Friedrich - , Lum
,

!,,iAmalien - , Sebold -, Gerber - , Kronen -, Herren - , Kelter - , v?^ l
linkior linh PennalM +rrrtu » SVr nm ?Rt»rfrtITitnflatrtö w
9 Uhr, vorgesehene 55 e ft j u a geht
Haupt - , Sebold - , Gerber - , Kronen - , wi <.ku>, Atu « >, n, ,
Leopoldstrabe zum Schlotzgarten. Die Feier für Erwachs ^ .

m 8 llbr abends in der Festhalle statt . Behörden . « ,r -

vom Viehmarktplatz ® *,
Herren - , Kelter - . S-^ ,j

Bevölkerung werden auch an dieser Stelle gebeten, die
Verfassungstage (Samstag , 11
färben zu beflaggen.

August) in den Reichs- und

Das Waldfest des Sängerbund „Vorwärts ", das wese" .^ -
gunst der Witterung vor 14 Tagen zurückgestellt werden ««in
det am kommenden
Rittnerthof statt.

Sonntag , 12. August, an der

Standesbuchauszüge der Stadt Sarlsk^ gj
7. Aus . : Kolin- A

Verton , Lackierer . ®eA 31
'<ft

Todesfälle und Beerdigungszeiten ,
alt 80 Jahre , Witwe von Wilhelm Betiv » , cuuic » »,
am 9 . Aug. , 2 llbr . Franz Krieg , Ehemann , Schmied, alt A^, ^Beerdigung am 10 . Aug. , 2 llbr . Johann Josef Greulich, VfJ D
Zugmeister , alt 79 Jahre . Beerdigung am 9. Äug. , H3 M
Vögele, Ehemann , Schreiner , alt 45 Jahre . Beerdigung
August, m Uhr.

Chefredakteur : Georg Schöoslin . Verantwortliche ,,^Freistaat , Baden Waldwirtschaft . Aus aller Welt vor ,
Ol«*«. rner i . V . : Feuilleton und Aus der Partei : . f Nu

nebaum : Karlsruher Cbwnik . Eemeindcpolitik,,F in
richten , ferner

lau , Sport und Sviel . Sozialistisches Jungvolk , & eSi,$ k
- andern . Briefkasten, ferner i . V. : Gewerkschaftliches . . * *

„ ; ■ Uy,.
dische Chronik. Aus Mittelbaden , Durlach . Eerichtszeitu», . | ijj* 1
fei Stiele . Verantwortlich für den AnzeigentiH >
stav Krüger . Sämtliche wohnhaft in ^ 0

1 S3 fl1 :
in Baden . Druck u . Verlag : Verlagsdruckeret t ." J

freund E .m . b.S . Karlsrube . °
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Damenkieiderstoffe
Herrenstoffe
Aussteuerwaren
Damen - u Kinder-
Konfektion

*
,oV ^

Steter Eingang In Neuheiten wie

| Kleider , < oatOme u. Strickjacken

Rinder- und Damen - Mäntel
imiuiiiHiiiiiHiimmmiimMMmmHmiiiiiiiimiiiii

C
» V 9

Knaben- und Herren-Paietots
iiiMiiiiiimmmiiiiiiiiMiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii
Knaben- und Herren-finzOge
lllllllltlllllllllltllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Stets neu ergänzte
grosse Auswahl zu
billigen Preisen

natürliche iHineralhrunnen
iii fmu iiuiiHHi TTm fni .,TTTTTnyflwmrmn i';,. i'i.’imnM i7TTrmTwm {in TTnnnm i» i

des In- und Auslandes
au Siurstmecken und als lägt . Mischgetränk

m allen Preislagen

BAHN & BASSLER
Karlsruhe i . B . Gegr. 1887 Freiburg I . Br.

Zirkel 30, Tel . 253 Ljifferhaustr . 19, Tel . 2907

Gut und billig kaufen Sie Ihre

1 ^ amen - Hüfe
bei

Geschwister Gutmann
Di «

Städtische Milchzentrale Durlach
bietet Ihnen die unbedingte sichere Gewähr

für eine hygienisch einwandfreie

Gesunde Milch!

§

Täglich frische
Milch , Butter, Sahne» Magermilch, Buttermilch

Bestellungen nehmen die Milchhändler entgegen

Gummi - Mäntel etc .
BeruTikleldung Jeder Art

Gebr . Blechner Nachf. Rastaft

1 Tasse reiner Bohnen - Kaffee

mit Sahne

Pfennig
Condiforei - Cafe Sfübinger

Ui

Kaiserstrass # 153
&ft

GESCHWISTER

LftlÜinllHeil
INI ,

humid

II | | |Lllliinllll
Das große moderne
Warenhaus für Alle !

Wenn der Klapperstorch war da
laufe schnell zur Ka Ki Ka
Nimm den Kinderwasen mit
wenn Du willst auch auf Kredit

Karlsruher Kinderwagen Kaufa * ***

Kriegsstraße 80
gegenüber dem alten Bahnhof

'CtiU & iäinMd ',

EIPHEimER & 11 [ENDE

Das Spezialgeschäft für Herren-
und Damenstoffe / Wäsche - und
Haushaltungsstoffe

Franzi
Bier!

Rastatt , Telephon
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Versuek nracht klug

WallrafWer bei
ml*k*

seine Fleisch- und Wurstwar##
M M wird bleibender ^

^ ^ Telephon 157 / Kaiserstr » l^

Filiale Brnchsal
ZENTRALREINiaUNGS - lNSTU

Am Kiesel , Karlsruhe I « B#
Rudolfstraße 25 * Telephon 2077

empfiehlt alch hm
Pstiea ros Sckin- and Wohnursleulern , Gludlcham ,uw . Marie Im Pollen gmnztr Neo - ud Umbauen , p^ -alw-b»" »^ ,

waachenann Hiuerfaaaad « / Aneh Remisen Im Abo«” '

Um geneigten Zmpruch bittet Adolf Kiesel, Rud°* *
jl

CARL ROTH , Dro4 efi*

Herrenstra^« U 'IS
★

SSmfliche Toilette-Artikel
Sonnenbrand - , Somme» pro»»en - ^
Schwämme, Badebauben , Schwimm 011



Volksfreund . Freitag,denlO . August1928 vene xb

m klus aller Wett
Eewerkschastshaus in Jerusalem

'
«MM », « verrat in Jerusalem bat einen Wettbewerb für

Plan eines Eewerkschaftshauses in Jerusalem ver-
rt
rationaler Zeitungswissenschaftlicher Kongress

der Pressa in Köln wurde der internationale
^Maftlich « Kongreßen Anwesenheit zahlreicher Der

deÄ
ta»k

sichaftlich « . . . _ . . . . . .

häffnt
en ’ Zeitungswissenschaftlicher Institute und Ver-

Zug entgleist
lrüh entgleisten auf dem Babnbof Bautzen vier Wa¬

llfahrenden Zuges 5016 . Die Gleise Görlitz—Dresden
ii^ ^ lSürlitz waren einige Stunden gesperrt. Personen“t ru schaden.

Bom Eisblock erschlagen
^ Eiskapelle bei St . Bartholomä am Königsee

«ohn des Eisenbahnselretärs Glas aus Hannover , der
' " und Geschwistern das Naturdenkmal besuchte , von einem

Eisblock erschlagen.

m
en >.
u»t'l

itaJ »,
jui®

|e#« r
rme “

Ml 1
jjifclBestrafter pietätloser Diebstahl

deö< ^
! «̂ . ? inzelrichter beim Amtsgericht stand die bereits drei -
» gestrafte 27 Jahre alte Näherin Anna Hammer von
i ,

ia> wegen eines im Rückfall begangenen Diebstahls zu
<5i« batte auf dem hiesigen Friedhof von einem

Hiin Alumenstock gestohlen und ihn auf das Grab ihres
a b '

i
‘‘

I Bräutigams gestellt. Das Gericht verurteilte die An-
eeiU >lZubilligung mildernder Umstände zu vier Monaten
sr >

öertchtszettung

hl.
>us MittelbaSen

Äldtai

. Berfassungsfeier . Auf die am morgigen Verfas-
Nlrttags 11 Uhr in der Watthalde , bezw . bei ungünfti -

m ^ ^ der Stadthalle stattfindende öffentliche Verfas-
^ machx^ m jr nochmals aufmerksam und ersuchen die Be-
^ um zahlreiche Beteiligung . Eintritt frei . Die Kapelle
"*&r I*5’ der Gesangverein Sängerkranz -Spinnerei und die
'■‘Wx - ' dre Mitwirkung bezw . Beteiligung »ugesagt ha-

d>e Freiw . Feuerwehr , die zur Ehrung einzelner Mit -
-

j . Rathaus versammelt ist , vor 11 Uhr daselbst abholen
»en Weg weisen, ob die Veranstaltung im Watthalden -
u der Stadtballe ftattsindet . Die Festrede hat Herr Bür¬
zel - Potqka übernommen . Abends 8 Uhr findet bei

Witterung in der Wattbalde ein Parkkonzert mit
«ch^uumination und Wirtlchaftsbetrieb statt . Bei ungün -
sn^ ung wird das Konzert auf Sonntag , den 12 . August,
' ’ "erlegt . Der Park wird eine halbe Stunde vor Be-

Pjg
^nstaltung geöffnet. Es wird ein kleines Eintrittsgeld

f' ^ boben . Das vorliegende Musikvrogramm ist ein aus -
,,

" dah jeder Besucher auf einen künstlerischen Genuß rech-

.chj^ bfeier. Wie aus dem heutigen Inseratenteil ersicht-
nch das Reichsbanner an der offiziellen Verfasiungs -
-̂ lnde. Wir verweisen auch an dieser Stelle auf die

i*g,
n® unb fordern die Republikaner von Rastatt auf , an

»ach
a^es 3u tun , was geeignet ist, den Berfassungstas ru

» Swl ’ ®as er lein soll , — „bei Nationalfeiertag des ganzen
il2

’e5". — Republikaner ! Lei allem Ernst unserer Zeit ,
an diesem Tage heiter und frohen Mutes , belebt die

hjj?, .Anlagen , haltet den Kopf höher als sonst , tragt ein

^
" iches Wesen zur Schau und beflaggt Eure Häuser.

» tz , berfassungsfeier . Wie aus einer städt. und bezirks-
" "Emachung in der Donnerstag Nummer vom Volks-

findet am kommenden Samstag , 11 . August,
^
t 1> »m Lindengarten die Berfassungsfeier für die

h, " statt. Die Festrede wird diesmal Herr Oberbürger -
halten . Die gesamte Feuerwehrkavelle und der

^ Mverein „Liedesfreiheit " wird der Feier das äußere
'
■»>irt ' ^ r republikanisch-gesinnten Bevölkerung von

° es liegen , die städt. Berfassungsfeier durch einen
äu einer eindrucksvollen und würdigen Kundgebung

-z
'" und baldige Durchführung des allgemeinen Berias -

»bl» die republikanische Idee zu werben . Darum :
HÜ ;n

tQ
JJer und Republikanerinnen von Rastatt , am Sams -

>«t-»
'!. den Lindengarten . Zeigt auch an diesem Tage die

kch,/ 'denen Fahnen . Die Gegner des Derfassungstages
anderen belehrt werden.

Uns dem Hlurqfo»
Staufenberg . Morgen Samstag (Berfassungstag ) findet eine

Berfassungsfeier auf dem Neuhaus statt . Neben der Fest¬
rede des Kollegen H u r s ch i g wird die Kapelle des hiesigen Mustk-
vereins ihr Können zum Besten geben. Wir laden hiermit die
republikanische Bevölkerung von Staufenberg , Gernsbach, Selbach
freundlichst ein. Anfang vunkt 8 llbr abends .

Gernsbach, 9. August. (Motorradlers Mißgeschick .)
Ein junger Bursche von Lautenbach i. M . unternahm am Sonntag
mit einem Mädchen eine Motorradtour in das Württembergische.
Es klappte alles gut und die Fahrt ging flott vonstatten . Auf
einmal war seine Begleiterin verschwunden. Sie war vom Rad
gestürzt. Neben sonstigen Verletzungen trug sie einen komplizier
ten Schlüsielbeinbruch davon und mußte mittels Auto nach Hause
geschafft werden.

Bestrafter rücksichtsloser Kraftfahrer . Der 37 Jahre alte
Kaufmann Franz Ibach aus Baden -Oos brachte am Abend des
24. März einen Bekannten im Auto von Bäden -Baden zum Bahn¬
hof Oos . Da die Zeit knapp war , fuhr er mit einer Geschwindig¬
keit von etwa 50 Kilometer . Unterwegs kam ihm ein Motorrad¬
fahrer entgegen. Beide Fahrzeuge blendeten ab . An dem Wagen
des Ibach brannten nur die schwach leuchtenden beiden Stand¬
lichter, so daß er nur aus kurze Entfernung sehen konnte. Infolge¬
dessen gewahrte er zu spät vor sich einen Marmorschleifer aus
Baden-Baden , der auf der Straße einen Handkarren schob . Er
fuhr auf diesen auf , wobei der Mann schwer verletzt zu Fall kam .
Ohne sich im geringsten um den schwerverletzt auf der Straße
Liegenden zu kümmern, fuhr er mit großer Geschwindigkeit davon .
Hingegen nahm sich der Motorradfahrer des Verletzten an und
verfolgte mit seinem Kraftrad den rücksichtslosen Autoiübrer . Es
gelang ihm , diesen einzuholen , seine Nummer festzustellen und
ihn der Polizei anzuzeigen. Ibach wollte angeblich erst zur Bahn
fahren und dann wieder zu dem Verletzten zurückkebren , um sich
seiner anzunehmen . Der Verletzte wurde ins Krankenhaus ver¬
bracht, wo bei ihm schwere Darmverletzungen festgestellt wurden ,
die operative Eingriffe nötig machten. Das Karlsruher Schöffen¬
gericht, vor dem sich Ibach wegen fahrlässiger Körperverletzung zu
verantworten hatte , verurteilte den Angeklagten wegen Körper¬
verletzung zu 6 Wochen und wegen Autoflucht zu 2 Monaten Ge¬
fängnis und bildete daraus eine Gesamtstrafe von 3 Monate »
Gefängnis .

0kkrnr " rer
Die Sozialdem . Partei Elgers »»eier feiert am kommenden

Sonntag , den 12. d. M -, ihr 40jähriges Wiegenfest. Die Offen¬
burger Partei bat hierzu eine Einladung erhalten . Wir bitten
unsere Parteimitglieder und ihre Angehörigen , sich an diesem Feste
zu beteiligen . Gemeinsamer Abmarsch mittags um 1 Uhr beim

„Zähringer Hof"
. Die Genossen von Elgersweier geben sich alle

Mühe , das Fest würdig zu gestalten . Für billiges Essen und
Trinken ist gesorgt. Also recht zahlreiche Beteiligung ist erwünscht
und pünktliches Erscheinen zum gemeinsamen Abmarsch.

Die Arbeiterwohlfahrt Offenburg veranstaltet während den
Schulferien Svielnachmittags für Arbeiterkinder .
Sammelpunkt erstmals am Mittwoch , 15. d . M -, mittags 2 Uhr,
beim Mädchenschulbaus. Einige Frauen werden die Kinder be¬
aufsichtigen . Es ist beabsichtigt , den Kindern ein Vesperbrot
gratis ru geben. Wir bitten die Eltern , die Kinder zahlreich sich
an dem Ausflug beteiligen zu lassen .

Genosse Dotter 70 Jahre
Am 11 . August d. I . feiert unser Eenosie Dotter seinen 70.

Geburtstag . Ein Menschenalter ist er schon für die Partei tätig .
In den Jahren , wo es geradezu ein Wagnis war , sich als Sozial¬
demokrat zu betätigen , stand er in der vordersten Reihe . Dafür
mußte er unter dem herühmten Sozialistengesetz, außer den sonst
zu leidenden Schikanen, 3 Wochen in das Gefängnis wandern . Bei
der Gründung des Offenburger Ortsvereins im Oktober 1886
übernahm er den Kasiiervosten. Er ist noch einer von der alten
Sutmacherzunft her. Die Offenburger Parteigenosien haben an
unserem alten , aber für unsere Idee und für das werktätige Volk

ewig jungen Genosien Dotter ein treues Vorbild festen Pflicht -

hewußtseins . Dotters politische Tätigkeit war in den letzten Jahren
in seiner stillen ruhigen Art ein fester Eckpfeiler unserer Bewegung.
Dankbar gedenken wir seiner Taten und übermitteln ihm an dieser
Stelle die herzlichsten Glückwünsche zu seinem siebzigsten Geburts¬

tage.
fteli !

Verfassungsfeier . Am Verfassungstag , Samstag , den 11 . ds.
Mts . , abends 8.30 Uhr , veranstaltet die Stadtgemeinde Kehl in der
Stadthalle unter Mitwirkung des Hanauer Mufikvereins und der
Liedertafel , eine Verfasiungsfeier Die Festrede wird Bür¬

germeister Een . Dr . Kraus halten . Genosien, zeigt durch euren
Besuch , daß wir die Sauptträger der Republik mit ihrer Verfassung
sind . Erscheint alle vollzählig mit euren Familienangehörigen ,
Freunden und Bekannten . Der Eintritt ist frei , auch wird nicht
gewirtet , so daß keinerlei Kosten entstehen und es jedem möglich ,
ist, dieser Feier beizuwohnen.

Vorläufige Wettervorhersage
-er Badischen Lan-eswettenvarie

lleber dem westlichen Festlande ist noch immer hoher Druck
ausgebreitet , unter dessen Einfluß das trockene Wetter fortdaueru
wird .

Voraussichtliche Witterung für Samstag , 11. August.
Zeitweise heiter , trocken und tagsüber warm . ;

Wasserstau- -es Rheins
Waldshut 259 , gef. 2 ; Schusterinsel 130, gef. 8; Kehl 245 ; Maxau

404 ; Mannheim 280 , gef . 3.

Reichsbanner
Schwarz-Nol-Gol-

Heute abend von 6—8 Uhr Fahrkartenabgabe im
Friedrichshof für den Sonderzug am Samstag nach Frankfurt ,
desgleichen am Samstag am Bahnhof eine Stunde vor Abgang
des Zuges , das ist von 8.30 Uhr ab . Fahrpreis hin und zurück
6,60 je eine Fahrt die Hälfte . Rückfahrt Sonntag abend 8,36
Uhr.

Juugbanner -Svarkasie . Die Spargelder werden heute abend
7,30 Uhr im Lokal „Salmen " ausbezablt . Sparbuch mitbringen ,
ohne dieses keine Rückzahlung.

, Veranstaltungen
Freitag , 19. August

Städt . Konzerthaus : „Der fidele Bauer "
. Beginn 7.45 Uhr.

Reichsbanner Schwarz-Rot -Eold : Fackelzug . Antreten 8 Uhr beim
Mühlburgei Tor .

Allgemeiner freier Angestelltenbund. Ortskartell Karlsruhe : Be¬
teiligung am Fackelzug des Reichsbanners . Abmarsch 7.40
Uhr vom Friedrichshof .

Sozialdemokratische Partei Karlsruhe : Beteiligung am Fackelzug .
Eewerlschaftskartell : Beteiligung am Fackelzug .
Weltkino : Die Schlobberrin vom Libanon . Der Sohn der Steppe .
Riefen -Sommer -Freilichtbiihne : Vorstellung 8.30 Uhr auf dem Eng-

länderplatz .
Eloria -Palast : Onkel Toms Hütte .
Residenz -Lichtspiele : Jackie , der Schiffsjunge . Lustspiel . Kultur¬

film . Wochenschau .
Samstag , 11.August.

Städt . Konizertbaus: Gastspiel von Elisabeth Friedrich als „Lustige
Witwe " .

Stadtgarten : Verfasiungsfeier , abends 8 llbr . Bengalische Beleuch¬
tung des Sees und der Anlagen . Kapelle : Vereinigung bad.
Polizeimusiker,

zialdemokratisSozialdemokratische Partei Karlsruhe : Beteiligung an der Verfas¬
sungsfeier im Stadtgarten .

Bereiuigte Freiwillige Feuerwehren Karlsruhe . Feierliche Ueber-
gabe der staatlichen und städtischen Ehrenzeichen um 5 llbr im
Bürgersaal des Rakatbauses.

Beteiligung an der Verfasiungsfeier imGewerkschaftskartell.
Stadtgarten .

Ratur -Theater Durlach : Durch die Zeitung . Beginn 4 Uhr nachm .
Volkshaus : Konzert.
Musikvereiu Karlsruhe : Erstes großes Waldfest beim Städtischen

Wasierwerk (Durlacher Wald ) . 3 Uhr nachmittags .
Stadtgarten : Freikonzert von 11—12% Uhr . Harmoniekapelle.
Riesen-Sommer -Freilichtbühn « : Vorstellung 3 % Uhr und VA Uhr.
Friedrichshof : Konzert der Harmoniekapelle abends 8 Uhr.
Gloria -Palast : Onkel Toms Hütte .
Residenz -Lichtspiele: Jackie, der Schiffsjunge . Lustspiel. Kultur¬

film . Wochenschau .
Weltkino : Die Schloßberrin vom Libanon . Der Sohn der Stevve .
Bäckergehilfenverein Karlsruhe : 40jähriges Stiftungsfest im

Friedrichshof . Beginn 7 llbr .
'

Sonntag , den 12. August
Städt . Konzerthaus : Gastspiel von Elisabeth Friedrich als „Lustige

Witwe ".
Bolkshaus : Konzert.
Riesen-Sommer -Freilichtbühue : Vorstellung 3 % und VA Uhr.
Stadtgarten : Freikonzert von 11—12% llbr . Nachmittagskonzert

von 16—18 % Uhr . Overetten -Abend von 20—22 % Uhr.
Feuerwehrkavelle .

Friedrichshof : Konzert der Harmoniekapelle ab 5 Uhr.
Gloria -Palast : Onkel Toms Hütte .
"

1.-G .-B . Gleichheit: Großes Waldfest mit Kinderbelustigung im

Durlacher Wald beim Wasierwerk.
Residenz-Lichtspiele: Jackie, der Schiffsjunge . Lustspiel. Kultur¬

film . Wochenschau .
Weltkino : Die Schloßherrin vom Libanon . Der Sohn der Steppe .
Sängerbund Vorwärts : Großes Waldfest um 3 Uhr an der Nord¬

ost -Ecke des Hardtwaldes beim alten Exerzierplatz.
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Die

RestbestSnde
in

£ V.

Sommer
Kleidern n.
Mäntel

werden zu
sehr billigen

Preisen
abgegebenFreund

• CO.
K&inrstraMZOi
Eingang Waldstr.
Dem Warenkauf -

Abkommen der Bad.
Beamtenbank
angescblossen .

neu, mit langer
MD Knickerbocker -Hose
ür 70 Mt zu verkaufen.

Ohnmacht » 6600
lefstngstratze 23, L ®l

SÜuen .Lacke
^brauchsfertig

Anstriche aller Art
WSJJh. ' • Farbenh Ra«»

b Colosseum

Der Erfolg dieser Veranstaltung zeigt , daB es sich wirklich

um Schlager -Angebote handelt. Bitte prüfen Siel

BURCHARD
Ztodcnt »

VuchevdrMokzl
osenfertig, hat forlwäh -
rend avzugeben , »er

entner frei vor« Lau »
arlSruhe zu 2.0« Mk.

Schorpp ch Co .
Holzschuhfabriku. Holz-

handlnng ,s“

D»r« er»he1m (Badeiyi

Wochenende
ist Zahltag lür Tausende und Abertausende
von Arbeitern und Handwerkern. Eine ganz
besonders günstige Gelegenheit in unserem
Volksfreund zu inserieren, ist deshalb das

Wochenende

Gebe , » iriderliegwa -
Acn billig abzug. Auch»
Schloßbozirk6. Anzusr
zwischen 18— 20 Uhr.

Eieg .H »chzeit»«Anz « g
modern, Pr . Stoff , seine
Maaßarbeit . wie neu,
schlanke Figur ,bOJt , ab-
zufleben. Auch Samstag
u. Sonntag anzusehen
Hcrrenstr .20, l Tr .rechts

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zucker los und wieder
arbeitsfähig werden, teile ich jedem

Kranken unentgeltlich mit.
. Lßw. Walldorf v . 7 (Hessen) 1071Fr.

OIE IDEAir

Täglich krisch Glas 22 Pfg .
bei

j
Pfannku <h

Restaurant Ziegler
Baumeisterstraße 18

Achtung ! Arbeiter und Beamte !
Ab heule Ausschank von

Schrempp'prinz>Lagerbier
>/, Liter 25 Pfg .» 1 Liter 50 Pfennig.

Guter Mittagessen von 85 Pfg . an
Gustav Danbeuberger und Fra «.

5541HiuDmödeiDiwans
Chaise¬

longues F
V. 35 -90 .4 V Telephon 4419

" V
Decken in groQer Auswahl

roistermObeihaus R . Köhler , sctiotz&nstr. 25
(Ratenkaufabkommen angeschlossen)
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chluD des Saison fiusuerkaufs
in den Unterzeichneten

Herren KonfektieiBSselcmnen
Heute , Freitag, 10. August. Samstas (Verfassungstag ) 06SClllOSSdl!
Breitbarth , Kaiserstr ., Ecke Herrenstr.Hahn , , , Kaiserstr . 54
Konfektionshaus Hansa, Kaiserstr. 50, Ecke Adlerstr.Ornstein & Schwarz , Kaiserstr., Ecke Kreuzstr.
Spiegel & Wels Nachf., Kaiserstr . 166
Stern & Cie., Marktplatz

s ,

I denz-LicMspieie

uiatdstr . 30

Eliidt.Konzeriyaus
Sommeroperette

Freitag , 10 . August
73/4 Uhr

Es ist uns gelungen,anläßlich unseres

1908 1928
20jShrigen

Geschäftsjnbiläums
den Jackie - Coogan - Filmneuesten

ab heute — eine Woche
auf unseren Festspielplan zu setzen

JÄCME

5 « B

COOSAN

ijSdCie derjcfuffsjunge
Cackie - Coogan , weltberühmt ge¬worden als Partner Charlie Chaplins
in „The Kid“, als Wunderkind des
Films gefeiert , verlor er seinen
reizenden Pagenkopf . Er hat seinen
Charme behalten , seine Ausdrucks¬
fähigkeit hat nichts eingebüßt , aber
in seiner großen Darstellungskunst
ist er noch gewachsen . Alte gute
Bekannte spielen weiter in den
Hauptrollen , so Lars Hanson (in Es
war und Scharlachroten Buchstaben ),
Gertrude Olmsted (als Salondame ),
Roy d’Arcy (Imrigant ), Paul Hurst
(Ex-Boyer ), Polly Maran (Stewardeß )
u . a. m . Regie : G. Hill, unvergessen
sein großartiger Lon - Chamey - Film

„Brand im Osten“. 5650

Jugendliche haben zur 1. Vor-
Stellung Zutritt

heute
3 “
6 ”

Sonntig
3 Uhr
5 „

Belp rogramm
2. Lustspiel

7 so 7 3 . Kulturfilm
9 » 9 .. 4 . Wochenschau
Alle Vergünstigungen ab 6 Uhr

aufgehoben

Sonntag , den 12 .
1828

Grober
Waldsest

Lokal „ Philister "

mit Kinder¬
belustigung

im Turiacher
Wald 667

beim Wasserwerk
auf dem Kinder¬

spielplatz
5671

Der Bete Bauer
Operette in 1 Vorspiel
u 2 Akt . v . Viktor Löon

Musik hon Leo Fall
MusikaL Leitung :

Kapellm. Eugen Reff .
In Scrne gesetzt von

Dir . I Dewald
Gäste : Else Müller ,
Johannes Müller ,
Franz Sauer dom

Staatslheater Kassel ,
Weit. Hauptdarsteller :

Dir . I . Dewald , C ,
Hechinger, Fritz Schroe
oer, Georg Lang , Maria
Valik , Friedet Gierga ,
Sofie Fritz u. a, 5662
Samstag « . Sonntag

Gastspiel von
Elisabeth Friedrich
als : Lustige Witwe.

3)erWeg nach Amerika führt über S&remen !

JCloyd -Steisebiiro fjoldfiU ’b
ägeniuF des ft crddeut sehen Clcyd

tKaisersiraße 181 £ cke fflerrenstraße
Prospekte kostenlos /

Plüsch -Diwan guterh .,
im Aullrag preisw . ad-
zugeb. Sattlerm . Ruff ,
Markgrajenstr .38 Il .Hos

5626Fast neues

Herrenrad
Boschlicht , neuer Tor -
pedo, la Bereiiung , Go
päckträg rc . bill. zu derk .
Näh KaiseralleeSSlIl .

Riesen Sommer -Freilichtbühne

Arbeiter .Eintracht
'

KarlsruheRintheim 1375
Sonntag, den 12. August ds . Js.

Grones Gartenfest
im Weinweg . Hierzu ist die verehrliche
Arbeiterschaft und hiesige Einwohner
schatt freundl . eingeladen . Der Vorstand

Cd„ZumSalmen
Am Ludwigsplatz / Telephon 2019

Sinner Tafelbier W8
Eigene Schlachtung — Prima Weine

[ Gemütliches Nebenzimmer !
Freundl . einladen : FrftZ BelSOl U . FraU

Deutscher Halzarbeiter -Berbaud
BerwallungSstelle Karlsruhe

Geschästsstelle Karl -Friedrich -Etraße 28.
Einladung

ergeht an alle Mitglieder zu der am -
Montag , de» 1» . Angust , abenbs ' /»ö Uhr
(1630 Uhr), im „ Friedrichshof " , Karl -Friedrich
Straße 28 (Gartcniaai ) stattfindenden

Holzarbeiter -Versammlung
Tagesordnung :

1. Bekanntgabe der Abrechnung jür da?
2. Vierteljahr 1928,

2. Die Arbeitsmarktlage in der Holzindustrie
und die Auswirkung auf die Verdienst-
Möglichkeit .

3. Bersd) iedene Berbandssragen .
Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ist

erforderlich, 5651
Tie Ortsverwaltnug

üJllllillllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllU :

Hierzu ladet frenndlichst ein Die Verwaltung

Schlafzimmer-Mder
22 M. Bilder iür alle Räume . Einrahmung
Valentin Schläfer » « nnfthandl ., Kaiserstr38. !TlllII1IIIHIIlllllllililHIIIIIIllllllllllllll11111111111111lilllliltlltfri

flrDeiter-Turn-aSGnoerDund
Wolfartsweier

Samstag , 11 . Angust , abends
6 Uhr beginnend , findet auf dem
Sportplatz ein 1373

Sommernachtsfest
verbunden m . turnerischen Vor¬
führungen , GflUckstad und dergl .
statt , wozu die Sport - u . Sanges¬
genossen , Freunde und Gönner
von hier und Umgegend freund -
lichst eingeladen sind .

Der Vorstand .

Engländerplatz Karlsruhe Engländer platz
DireHtor
o . Siey

’s
Heute Freitag , 10. August , abends 81/» Uhr : Große
Galavorstellung . Ein Riesen Weltstadt - Programmin 16 Abteilungen . Heute grolle Pantomime „ Der
Kindesraub lm Forsthaus " durch die Zigeuner dei
ungarischen Puszta ausgeführt von 20 Personen .
Samstag und Honntng finden Je 2 Vorstellungenstatt , nachmittags 3t/2 und abends 8V2 Uhr H,T"

Es ladet höflichst ein Dir. D. Stsy , Weltfirma .

Am verfaiiungstap
und anschließenden Sonntag

laden wir unsere Kollegen mit ihren Familien in unser
Volkshaus

KONZERT Me
Gute Küche — Hausmacher -Wurstwaren

ff. Moninger Bier — reine Weine
Geuierkscnaftsiiaus G. m. n. h.

5659 Heinrich Horr und Frau.
paaoaaaasxaxiaaoaoc

&riedrichshofQarlen
Samstag abends 8 Uhr und Sonntag ab 5 Uhr große

Garten-Konzerte
der Harmonie - Kapelle

Sonntag : Persönliche Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Rudolph

567 '

Samstag (Verfassungstag ) , II August , 3 Uhr nachmitt .

Laroaes waidfest
auf dem Platze direkt hinter dem
Städtischen Wasserwerk (Durlucher
Wald ). Konzertaufführungen des ge¬
samten Vereinsorchesters , allerlei Volks¬
und Kinderbelustigungen , Tanzeinlagen
Abmarsch : 2 Uhr „Lokal Wolfschlucht “

, Schützenstr .10
durch die Südstadt zum Festplatz mit Marschmusik .

565!

keiruM - Monleme
gesucht . Es wollen sich jedoch nur erstklassige Kräfte melden. 6623

Bad. Bei2un<j$-Bauan$taH , rr 1”;

GLORIA-PALASTi
am Rondellplatz

Der große Roman -Filn®

Crshel

Toms

Mulle
nach dem weltberühmten RoM **1

HarrietBeecher stoi#e|
in 14 spannenden Akten

von

iip>|Ergreifende Szenen von dem Kampf einer
ihr Kind vermittelt der Acht-Miilionen- Mar*. .

r Geiton„Onkel Toms HUtte“. Dieser Riesenfilm der Gegê r»- 1
; wurde geschaffen , nach dem Roman , einem aef jt«r»' I
| und weltbewegendst «n Bücher der gesamten ~-egeJ’ I
l tur , das die große Menschheitsidee des Kampf®*' *w* •I
: die Sklaverei sieghafter als alle Waffen d®*

cjjf9-1
i hin*ingetragen hat in die Gewissen der Men |

Jugendliche haben Zutritt1
Anfangszeiten 3, 5, 7 und 9 Uhr «*

Armes, alleinstehenhes
Frl sucht Heimarbeit .
Flicken von Wäsche u,
vergi. Angeb.u, Nr . 5627
a . d , Voilssreunddüro

Schreibma sfüa
■ ■ wa ■ —7 „ ,0.#u

fabrikneu , Markenmodell,V ®
Offerten unter Nr. 6461 »p

büro erbeten -

Aj . I «M
Samstag , den 11 . August (Verfassungst »«'1

N!

$?>
unter Mitwirkung der Bad . PolizeikaP ®1'®’

I,fry0&0jObermusikmeister Heisig und des " , .V .Volks Chor Karlsruhe -West . Leitung : Mu” ge**iicK
W. Eiftler . Henoallsche Beleuchtung “ ® utzE -li®
der Anlagen . Eintritt : 20 Pfg . je Person - ,t®f P >»,, ,
Eingänge sind geöffnet Bel schlechtem yj )

eine Feier im großen Festhallesaa ^ f vO’LlWÄh». I
Vormittags von Cnoi Unil7
11 bis 12Vi Uhr : N brllUlllifi i Han

Leitung : H . Rudolph .

ausgelüb
^

U

Frei - Ko «’*^
nachmittags -««1"*

f( l
von 18—187/2 Uhr

von 20—22Vz Uhr : ODSPfittGÜ
i SämtL Konzerte ausgetülirt v . d . Feu ***

n
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